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Bahenlohe's Rechte Hand. 


Aus unſerem Berliner Bureau wird uns unterm 
15. d. M. geſchrieben: 

Die Frage: Hat man in Dr. v. Miquel den 
„kommenden Mann“ zu erblicken? beſchäftigt und er⸗ 
tegt die Gemüther allerorten, und heute faſt noch mehr 
als geſtern. Ein gewiſſer äußerer Anhalt dafür iſt 
darin gegeben, daß auf die Montagsconferenz zwiſchen dem 

ürſten Hohenlohe und Miquel am Dienstag diegemein⸗ 
jame Audienz beider Minifter beim Kaifer gefolgt ift. 
Diejen äußeren Vorgängen muß mit zwingender Noth⸗ 
wendigkeit ein innerer Gehalt entſprechen! Die meiſten 
umlaufenden und von einigen Blättern ohne Ueber⸗ 
legung wiedergegebenen Verſionen ſind ſeicht und 
haltlos: Daß Fürſt Hohenlohe ſich eigens Herrn 
Miquel als „Nachfolger“ für den Reichskanzlerpoſten 
ausgeſucht habe, ſtellt fiğ ſchon deshalb als 
politiſche Unmöglichkeit dar, weil das „Berliner 
Tageblatt“ den Gedanken vertritt. Wenn ferner von 
der Möglichkeit geredet wird, der Streit um die 
Berliner Börſe habe zum Hilferuf nach Miquel 
geführt, ſo mißt man dieſer Einzelfrage eine Wichtigkeit 
bei, welche die maßgebenden Kreiſe ihr thatſächlich 
nicht geben. Selbſt daß es ſich um die Durchdrückung 
der Vereinsrechtsvorlage inder freiconſerva⸗ 
tiven Form im preußiſchen Abgeordnetenhauſe handeln 
könne, erſcheint als eine ſehr gewagte Combination, 
obgleich hierfür beſtimmte Momente — der alte Zu⸗ 
ſammenhang Miquels mit den Nationalliberalen, von 
denen es nur eine geringe Zahl zu gewinnen gelten 
würde — wenigſtens ins Gefecht geführt werden 
können. An irgend eine dieſer theils garnicht, theils 
wenig wahrſcheinlichen Möglichkeiten ſich zu klammern, 
heißt nur fih ſelbſt die Situation künſtlich verwirren. 
Richtiger iſt es doch, von gegebenen feſten Punkten 
auszugehen und dadurch zu natürlichen Schlüſſen zu 
gelangen. Feſt ſteht nun einmal, daß Miguel die ihm 
bei Uebernahme des preußiſchen Finanzminiſteriums 
geſtellten Aufgaben der Steuerreform in allem 
Weſentlichen gelöſt hat und mithin nunmehr jeder 
Geheimrath das Portefeuille regulär weiter tragen kann. 
Die eigentliche geiſtige Potenz, die in Miquel ſteckt und 
als ſolche vom Monarchen lüngſt erkannt ift, liegt alfo 
zur Zeit brach und iſt frei für andere Verwendung. 
Wo die Aufgaben liegen, die ſeiner harren, darüber 
ift kaum ein Zweifel, es ift der Reichsdienſt: ſchon 
der Umſtand, daß der Reichstag, ſtatt einfach zu 
ſchließen, ſich ſeinerzeit bis zum 22. Juni vertagte, 
deutete auf bevorſtehende hochwichtige Ereigniſſe hin, 
und wir haben bereits am 28. Mai aus- 


©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


m ätte nicht erwartet, Fräulein Holm, 
daß 2. den Geſchwätz der Menge ſo große 
Wichtigkeit beimeſſen, um ohne Bedauern den Freund 
ir opfern,“ bemerkte er mit erzwungener Gee 
aſſenheit. 

„Vielleicht entſpricht dieſes Aufgeben unſeres 
Freundſchaftsbündniſſes auch nur meinem eigenen 

unſche.“ 

Das waren wieder böſe Worte, in demſelben 
ereizten Ton geſprochen, den ſie allein für ihn 
atte, hervorgeſtoßen in jenem Zuſtande grundloſer 
heftiger Empörung, von der ſie ſchon bei ſeinem 
Anblick erfaßt wurde. 

„Ich bezweifle, daß es Ihrem eigenen Wunſche 
entſpricht.“ 

Uwe Jens war ſtehen geblieben und zwang ſie 
dadurch, es ebenfalls zu thun. Seine Stimme 
vibrirte, und als ihre Augen ſich begegneten, las 
Eſther in den ſeinen eine ſo tiefe Manneszärtlichkeit, 
aß ihr Herz ihm unwiderſtehlich entgegenſchlug. 
Doch noch überwog der ſcharf geſchulte Verſtand 
den Zauber, der ſie übermächtig und ſinnberaubend 
umſpann. 

Und der Wunſch, daß dieſer mondbeleuchtete, 
aufwärts führende Weg endlos ſich ausdehnen 
möchte, durchrieſelte ſie. Als ſie dann langſam 
weitergingen, immer der Höhe zu, war es, als ob 
die Welt dort unten mit ihren weichen, dunklen 
Umriſſen verſchwand und ſich dem lichtfunkelnden 
Horizont des majeſtätiſch ſich erſtrekenden Meeres 
entgegenſchritten. 

„Mit welcher Berechtigung nehmen Sie das an?“ 
fragte fie tonlos. Eſther ka lebte in dieſer 
Stunde ein Doppelleben, im Halbbewußtſein genoß 


burch 


42) 


fie das Köſtliche dieſes abendlichen Ganges mit Uwes 


Jens in der frühlingsverheißenden, befreienden 
wergesluff, — die andere Hälfte des Bewußtſeins 
wat unter ſtarkem Zwange bemüht, das Empfundene 
ud den Mann, der es hervorrief, zu bekämpfen. 


. 
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Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


drücklich darauf hingewieſen, daß SB. 
lamentsvertagung mit vorausſichtlichen 
Veränderungen in der Regierung 


zuſammenzuhängen ſcheine. Dieſe Veränderungen 
ſind nach der negativen Seite inzwiſchen bekannt 
geworden. Freiherr v. Marſchall geht, und voraus⸗ 
ſichtlich auch Herr von Boetticher. Nichts iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher, als daß Herr Miquel in eine dieſer Stellen 
einrückt, möglicherweiſe in die letztere. Sowohl als 
Staatsſecretär des Aeußeren wie des Inneren würde 
Miquel — wie wir es ſchon geſtern ausgeſprochen — 
berufen ſein, in Vertretung des Reichskanzlers eine 
Art von „Vicekanzlerſchaft“ auszuüben. So ſcheint's in 
den Sternen geſchrieben, und darüber iſt, allem Anſchein 
nach, heute im Reichskanzlerpalais, wie im Schloſſe 
verhandelt. Der wahrſcheinliche Ausgang iſt 
daher leicht zu erkennen. Es wird nur an Herrn 
Miquel perſönlich liegen, ob der Ausgang auch that⸗ 
ſächlich ſich ſo erweiſen wird. 


Anläßlich des Empfanges des Reichskanzlers und 
des Finanzminiſters Dr. v. Miquel durch den Kaiſer 
bemerkt die „Nationalzeitung“: 

„Es ſind Gerüchte über Perſonalveränderungen ver⸗ 
breitet, die in Preußen das Finanzminiſterium und die Vice- 
präſidentſchaft des Staatsminiſteriums, im Reiche das Reichs⸗ 
amt des Innern und die Stellvertretung des Reichskanzlers 
betreffen würden. Welche politiſche Bedeutung und welchen 
Zuſammenhang die ſo in Ausſicht genommenen Veränderungen 
haben ſollen, iſt aber vorerſt nicht zu erkennen“. Auch andere 
Blätter zeigen ähuliche Auffaſſungen. 


Man depeſchirt uns dazu aus Berlin: 


J. Berlin, 16. Juni. Privattelegramm. 

Die Angſtrufe der links⸗liberalen Preſſe, die in einer 
Berufung Miquels zum Vice⸗Kanzler und Vice⸗ 
Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums bereits 
einen weiteren Schritt auf dem Wege zur Regetion 
ſehen, finden in ernſthaften politiſchen Kreiſen keinen 
Widerhall. Man würde dort im Gegentheil über 
eine Berufung Miguels hohe Befriedigung 
finden, da man bei der gegenwärtigen Lage denſelben für 
den einzigen Mann hält, der einem eventuellenConfliet 
zwiſchen Regierung und Volksvertretung vorbeugen 
könnte. Ob das in parlamentariſchen Kreiſen curſirende Wort: 
„Wir brauchen einekraftvolle,aber nichtprovocirende 
Vertretung im Parlament!“ nach dem völligen Ver⸗ 
ingen der Regierungsvertretung bei der Berathung der Vereins⸗ 
geſetz⸗Vorlage thatſächlich an allerhöchſter Stelle gefallen ift, 


entzieht ſich der Controle. Es iſt aber für jeden objectiv Denkenden 


zweifellos, daß die anerkannte Klugheit Miquels für das ge⸗ 
deihlicheZuſammenarbeiten von Regierung und Volksvertretung 
von größtem Vortheil ſein würde. Daß in den geſtrigen 
Conferenzen ſämmtliche Tagesfragen, die Vereinsgeſetz⸗ 
novelle, die Börſenordnung u. ſ. w. beſprochen wurden, iſt 
ſelbſtverſtändlich, indeſſen wird beſtimmt verſichert, daß die 
neue Marinevorlage nicht mehr in dieſer 
Seſſion, ſondern erſt im nüchſten Frühjahr an den 
Reichstag gelangen fol. Mit der Berufung Miquels fol in 


„Mit der Berechtigung des Zweifels, daß Eſther 
ein herzloſes Weib iſt.“ ` 

Mit Eſther aber ging etwas Souderbares vor, 
Sie mußte angeſtrengt darüber nachſinnen, aus 
welchem Grunde er das eigentlich ſagte, ſie hatte 
das Thema der Unterhaltung vergeſſen. So welt⸗ 
entrückt war ihr zu Sinn, daß die Gegenwart 
mehr und mehr verſchwamm und es ihr war, als 
ob ſie hier oben auf der lichten Brücke ſich be⸗ 
fanden, die, über Erde und Himmel ſchwebend, 
dieſe vereinte. 

Da plötzlich rief der Anblick des ihnen rechts 
zunächſtliegenden Häuschens ſie in die Wirklichkeit 
zurück. Die ſtrohbebeckte Hütte mit den zwei winzigen 
erleuchteten Fenſtern 1 einer verfallenen Haus⸗ 
thür bewohnte der akte Schäfer Joachim, deſſen 
Enkelkind am Fieber erkrankt war. 

„Hier muß ich hinein, Herr Karlſen, Adien! 
Im Uebrigen bin ich kein herzloſes Weib. 
Sie ſelbſt behaupteten das gegen Ihre Ueber⸗ 
zeugung!“ NOW 

Uwe Jens hielt ihre Hand mit feſtem Druck 
umſpannt. Etwas wie die Begeiſterung des 
muthigen Mannes, der ſich blindlings in die Tiefe 
ſtürzt, um zu retten oder zu Grunde zu gehen, hatte 
ihn erfaßt. | 

„Wenn Sie nicht herzlos find, Eſther, iſt es ein 
anderer, beſonderer Grund, der Sie zwingen möchte, 
mir die Freundſchaft zu kündigen.“ i 

Der bezwingenden Gewalt feines Blickes gelang 
es, ihre Augen feſtzuhalten; fie fühlte erſchauernd, 
daß er in den Tiefen ihrer Seele las und vielleicht 
das ihr Weibbewußtſein erniedrigende Geheimniß 
dort durchſchaute, und dieſe Demüthigung ſtählte 
den gegen ſich ſelbſt wüthenden, verheerenden 

a esmuth. Fi 
> mnis En feinen anderen Grund dafür, als den 
meines ſonveränen Willens!“ rief fie ſtolz. PERA 

Und ich begnüge mich nicht mit dieſem Grunde, 
weil Ihr ſouveräner Wille hier nichts bedeutet als 
eine Selbſttäuſchung. Soll ich die Wahrheit aus- 
ſprechen, fühlen Gie ſich ſtark genug, ſie von mir 
zu hören, Eſther Holm?“ 
Er hielt ihr Handgelenk immer noch feſt. j 
Sie fab ihn mit ihren großen klaren Augen feindfelig 
fragend an. Uwe Jens aber, in deſſen Bruſt der 
Sturm entfeſſelter Leidenſchaſt noch gewaltiger tobte, 


deutung — dem Ausfall der nächſtjährigen Reichstagswahlen 
ein rechtzeitiges Paroli geboten werden. 


Diplomatiſche Erfolge in China. 

Von den drei europäiſchen Großmächten, welche 
dem ſiegreichen Japan in den Arm fielen und die 
Staatsrettung Chinas unternahmen, haben Rußland 
und Frankreich ihre Rechnungen raſch eingereicht und 
zum anſehnlichen Theile ſchon liquidirt. Jetzt iſt es 
einer Macht, welche auf der ganz entgegengeſetzten 
Parteiſeite ſtand, gleichfalls gelungen, eine reiche Ernte 
einzuheimſen. Es iſt dies England, das durch den 
Vertrag mit China über die „Birmaniſche Grenzregu⸗ 
lirung“ ein diplomatiſches Meiſterſtück fertiggebracht 
hat: für den Verzicht auf ein geringfügiges, früher 
zwar nominell, aber niemals thatſächlich beſeſſenes 
Territorium erhält Großbritannien den 
ganzen Schanſtaat Kokang zum Eigen⸗ 
thum abgetreten, ferner die Gebiete ſüdlich 
vom Nauwanfluſſe in ewige Pacht, weiterhin 
die Eröffnung der Grenze zwiſchen Birma und 
China und endlich den Anſchluß der in Püman 
zu erbauenden Eiſenbahnen an Birma! Durch 
dieſe Errungenſchaften iſt die Bedeutung Siams als 
eines Pufferſtaates zwiſchen England und Frankreich 
in Oſtaſien weſentlich abgeſchwächt, beide Völker treten 
alſo dort wieder in handelspolitiſchen Kampf. Aber 
ſie pflücken doch die Roſen, wenn auch zuweilen ein 
Blutstropfen daran hängt. Der ſtill beſcheidene 
deutſche Michel begnügte ſich bisher mit einigen 
Settlements in chineſiſchen Häfen. Soll hiermit die 
deutſche Rechnung beglichen fein? ..... Das ge 
flügelte Wort: „Etwas mehr Dampf, Herr Miniſter“, 
ſollte doch auch in unſerem Auswärtigen Amte 
einmal Gehör finden. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Hendrik Witbooi. Ein Kabeltelegramm aus tape 
ſtadt vom Montage meldete den Tod des Capitäns der 
Nana ⸗Gibeon⸗Hottentotten, Hendrik Witbo di. 
deulſchen & hat früher den Engländern, nachher der 

u 


i chen Colonialverwaltung zu ſchaffen gemacht, ſtarb 
zuletzt aber als ein bewährter Freund der Deutſchen. 
Unter den eingeborenen Häuptlingen Südafrikas war 
er einer der intereſſanteſten Perſönlichkeiten. Mit 
einem Anfluge moderner Bildung verband er großen 
Ehrgeiz und ſtarke Initiative. Er wollte die Hereros 
unterwerfen und ein großes Reich aufrichten. Zu 
dieſem Ende inſcenirte er in den Jahren 1878 bis 
1885 eine ganze Reihe blutiger Kriegszüge, welche 
weite Gebiete in Mitleidenſchaft zogen und 
ſeinen eigenen kleinen Stamm  Decimirten. So 
geſchwächt hielt er eine Zeit lang Frieden, bis er 
neue Unruhen in den Gebieten der inzwiſchen 
begründeten deutſchen Colonie Südweſtafrika 
hervorrief. Vor drei Jahren vom Major Leutwein 
völlig geſchlagen, unterwarf er ſich und verpflichtete ſich 
zum Lehnsdienſte. Beim Hereroaufſtande des ver- 
gangenen Jahres hat er, wie erinnerlich, dieſer Lehns⸗ 
pflicht durch den Beiſtand ſeiner kleinen, aber auser⸗ 
leſenen Schaar glänzend genügt, ein Zug ritterlicher 
Treue, wie er in Afrika ſonſt kaum gefunden wird. 


als in der ihren, vermochte zu lächeln, ſchmerz⸗ 
verzerrt, aber er lächelte doch. Eſther bemerkte es, 
und dieſe Ueberlegenheit des Mannes vor ihr, dem 
hochſtrebenden Weibe, das ſich gefeit wähnte vor 
jeiner Mannesmacht, entfachte in ihr die züngelnden 
Flammen des Haſſes. — 

„Ich werde immer ſtark genug ſein, die Wahr⸗ 
heit zu hören, ſelbſt dann, wenn Sie beabſichtigen, 
das Weib in mir zu demüthigen!“ 

„Niemals kann die aufklärende Wahrheit anə 
geſichts einer Selbſttäuſchung eine Erniedrigung 
bedeuten! Sie glauben vor mir fliehen zu müſſen, 
weil Sie, Eſther, für Ihr eigenes rebelliſches Herz 
fürchten!“ 

Das war ſo unerhört, ſo grenzenlos kühn, da 
Eſther, was ihr noch nie in ſolchem Maße Epi 
vor Uwe Jens verſtummte. Sie maß ihn nur mit 
einem düſtern, unausſprechlichen Blick, und der Zorn 
ihres Innern brauſte auf zu einem Wort, mit dem 
ſie ihn zermalmen wollte: 

„Das iſt Verrath der Freundſchaft, alſo eine 
Feigheit.“ 

„Nicht Verrath. Es iſt die Liebe, wie ſie aus 
dem Zuſammentreſfen zweier Menſchen, wie wir es 
ſind, nach dem Geſetze der Natur erſtehen mußte. 
Du aber wollteſt Götterpfade wandeln, Eſther 
Holm; die Götter zeigten Dir jedoch, daß Du noch 
nicht zu ihnen gehörſt, ſondern den Weg der Irdiſchen 
zu wandeln Haft, wie jedes ſterbliche Weib. Und 
niemals habe ich Dich höher penae als jetzt, wo 
ich erkannte, daß Du noch Weib genug biſt, die 
irdiſche und doch zugleich auch göttliche Liebe zum 


[Manne zu empfinden!“ 


it ſchmeichelnder Gewalt zog es ſie zu ihm — 
B die Weltvergeſſenheit einer himmel⸗ 
ſtürmenden Seligkeit; ſie empfand das heiße Flehen 
des zuckenden, rebelliſchen Herzens ſo ſtark, daß ihr 
die Sinne zu ſchwinden drohten, aber ſie hatte noch 
die Kraft zu einem Lächeln, das den ausbrechenden 
Orkan der Seele dämpfte. 

„Das, was Sie bei mir für jene Schwäche des 
Weibes oder gar für die Alltagsliebe der Dugend- 
menſchen halten möchten, iſt nichts als die Empörung, 
die meine Abneigung gegen Sie gebar!“ 

Und ohne ein Wort der Erwiderung abzuwarten, 
ging Eſther in die Hütte des alten Schäfers, deſſen 
Thür ſie hinter ſich ſchloß. 
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dieſe Par⸗aallererſter Linie — und hierin liegt die ſymptomatiſche Be: | Unſere junge Colonialgeſchichte darf ihm ein freundliches 


Andenken bewahren. 


% 

Das Schiedsgericht zwiſchen England und 
Trausvaal. Wie weit die vorläufige Verſtändigung 
zwiſchen dem Londoner Colonialamte und der Süd⸗ 
aſrikaniſchen Republik geht, darüber wird man durch 
Aeußerungen, welche Dr.Leyds während feines Berliner 
Aufenthalts gethan haben ſoll, einigermaßen unterrichtet. 
Darnach ſoll 1) der Hauptſtreitpunkt über die Aus⸗ 
legung bezw. Aufhebung der Beſtimmungen, welche die 
Convention von 1884 hinſichtlich der eigentlichen Souve⸗ 
ränitätsrechte Transvaals trifft, ruhen; 2) zur 
Schlichtung der ſonſtigen Differenzen aber von den 
beiden Parteien ein „Schiedsgericht“ eingeſetzt werden. 
— Das ſieht auf den erſten Blick faſt wie ein Erfolg 
der Leyds'ſchen Politik aus. Aber thatſächlich ift es 
doch höchſtens ein Einvernehmen über die Neben⸗ 


punkte des Streites, und auch für dieſe 
iſt es nicht vollkommen. Wenigſtens fehlt 
nach dem, was verlautbart, die Einigung 


über Zeit und ſonſtige Modalitäten, unter denen das 
Schiedsgericht zuſammentreten und verfahren ſoll. Es 
handelt ſich alſo in Wirklichkeit nur um ein vages 
Verſprechen des Herrn Chamberlain. An den 
Worten dieſes Mannes deutelt alle Welt und am 
meiſten er ſelber. Sie ſind leerer Schall, und die 
engliſch⸗transbaaliſche Differenz bleibt aljo in voller 
Schärfe beſtehen. 


Transvaal. Der ſchon wiederholt mit außerordeng 

lichen Europäiſchen Miſſionen betraute Staatsſecretär 
der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds hat auf 
ſeiner diesmaligen Rundreiſe ſoeben Berlin verlaſſen. 
Er war zuvor im Haag, in Paris und in London. Die 
ganze Miſſion war in der diplomatischen Welt ur⸗ 
ſprünglich als ein Aet der Gegnerſchaft Trans⸗ 
vaals’ gegen England gedeutet. Denn Dr. Leyds war 
in London notoriſch der beſtgehaßte Mann aus dem 
Burenlande, deſſen Thatkraft und Staatsklugheit man 
den zähen Widerſtand der Republik gegen die Chamber⸗ 
lain'ſche Politik in erſter Linie zuſchrieb. Während 
ſeiner Rundreiſe hat die Transvaalfrage aber that⸗ 
ſächlich durch ein gewiſſes Einlenken Chamberlains 
und ein großes Entgegenkommen ſeitens des 
Präſidenten Krüger ein anderes Geficht: 
angenommen. Vielleicht iſt das nur äußerlich, 
aber es mag auch ſein, daß für längere Zeit 
wirklich die Gefahr für Transvaal geſchwunden iſt. 
Wir wiſſen nicht, in wie weit Dr. Leyds bei der Aus⸗ 
führung ſeiner Miſſion durch dieſen Wechſel beeinflußt 
worden. Aber, ob er nun feine Aufgabe weiter oder: 
enger gefaßt hat, er wird erfahren haben, daß er ſie, 
bei aller Geſchicklichkeit, nicht löſen kann. Weder im 
Haag, noch in Paris, noch auch in Berlin hat 
er mehr als thenretifche, ob auch noch fo warme Gyn- 
pathie, aber nirgends Die Bereitjchajt zu werk. 
thätigem Beiſtande gefunden. Er geht mit der 
Lehre heim, daß in einem kriegeriſchen Zuſammenſtoß 
in Südafrika keine euxopäiſche Macht mit den Waffen 
eingreifen wird und daß Transvaal auf jid ſelbſt 
und die Burenbevölkerung der Nachbargebiete ange⸗ 
wieſen bleibt. Man verſteht jetzt, daß Ohm Krüger 
das Jubiläum der engliſchen Königin zum Feſttage 
macht und laut erklärt: „Ich will den Frieden; nur 
wenn ich geſchlagen werde, ſchlage ich wieder“, 
Uwe Jens war darauf gefaßt geweſen. Er über⸗ 
legte, ob er fortgehen oder ſie erwarten ſollte. Sein 
Herz gebot ihm das letztere, der Verſtand das erſtere. 
Beſſer war es, ſie ſahen ſich heute nicht mehr, denn 
der erbitterte Kampf zwiſchen ihnen würde dort 
wieder einſetzen, wo er aufgehört; blieb er ver⸗ 
ſchwunden, dann würde, deſſen war er ſicher, die 
Sehnſucht nach ihm ſie verfolgen. 

Und ſie ahnte nicht, welch ein Geſtändniß in 
ihren letzten Worten gelegen. Als ob ein anderer 
Grund für ſie vorhanden wäre, ihn zu verabſcheuen, 
als ihre Liebe, die i 
befiegt! — 

Als fein Blick noch auf der Schwelle ruhte, wo 
Eſther Holm verſchwunden war, da ergriff ihn 
plötzlich eine ſo übermächtige, wilde Sehnſuͤcht, daß 
er hätte niederſinken und die Schwelle küſſen mögen, 
über die ſie hinweggeſchritten. — 

Doch der Ausdruck des tiefen, reinen Glückes, 
mit dem er dann einen Augenblick nach oben geſchaut, 
wich bald dem finſteren Ernſte. Raſcher hob und 
ſenkte ſich die Bruſt, und ein leiſes Aechzen kam von 
ſeinen Lippen. Er wußte jetzt, daß Eſther Holm 
ihn liebte, doch auch, daß ſie eher ſterben würde, 
als dieſe Liebe eingeſtehen. 2 

m s * 

Der Mai hat ſeinen Einzug gehalten, kühl und 
wetterlauniſch, Sturmböen und Sonnenſchein in 
jähem Wechſel. Die Macht des eiſigen Winters 
iſt gebrochen — überall knoſpendes Erwachen —, 
doch es iſt der blaſſe Frühling der armen Heide. 
Kärgliche Blumen, ſpärliche kleine Blüthen wagen 
ſich nur ſchüchtern ans Licht, als fürchteten ſie, das 
zarte Leben unter dem kalten Athem des Nord⸗ 
bet e 

„Alſo das iſt der vielgerühmte deutſche Frühlin 
den die großen Dichter alle mit Ib ran 
Hymnen zu preiſen wiſſen?“ meinte Stefano, und 
unwillkürlich mußte er lächeln. „Welch eine Ge⸗ 
nügſamkeit dieſe wunderbaren Menſchen beſitzen, 
und wie ich ſie liebe, die großen Geiſter, die ſo zu 
danken verſtehen für einen etwas wärmeren Sonnen⸗ 
ſtrahl, dem es mit Mühe und Noth gelang, aus 
dem Boden eine Handvoll kränklicher Blüten ins 
Leben zu rufen!“ Im Winter, wo er unausgeſetzt 
gefroren, hatte man ihn auf den „himmliſchen 


den ſich aufbäumenden Verſtand 
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Das jüngft von dem Grafen Hutten⸗Czapski ent- 
wickelte Programm für die Behandlung der polniſchen 
Frage wird von der „Kölniſchen Zeitung“ mit den 
Forderungen des Poleuthums verglichen, wobei das 
Blatt zu nachſtehenden Schlüſſen kommt: 

„Man kaun wohl ſagen, daß, ſelbſt wenn die ver⸗ 
mittelnden Vorſchläge des Grafen Hutten disentirbar wären, 
fie ſchon deshalb praktiſcher Sanction entbehren, weil die 
Polen nicht geneigt ſind, auf ſie einzugehen. Das Programm 
iſt ihnen eben zu loyal, und deshalb wollen ſie von ihm 
nichts wiſſen und verfolgen ſeinen Urheber eher mit 
Mißtrauen. Was ihnen angenehm und nützlich iſt, würden 
fie wohl die Güte haben, ohne weiteres zu übernehmen, aber 
ſie weigern ſich, auch der andern Seite der Medaille Rech⸗ 
nung zu tragen und das zu billigen, was die Vorausſetzung 
einer andersartigen Polenpolitik ſein würde: nämlich die 
unbedingte Anerkennung des preußiſchen Staatsgedankens, 
wie er in der Huttenſchen Rebe ausgeſprochen wird. Das 
dieſe fehlt, zeigt die Haltung der polniſchen Preſſe, nicht nur 
in dem, was ſie ſagt, ſondern noch mehr in dem, was ſie 
verſchweigt; und fo lange das nicht anders wird, To lange dleſer 
Zuſtand herrſcht, To lange wird auch der beſte perſönliche 
Wille an der augenblicklichen Lage nichts ändern können. 
Wenn es einmal eine polniſche Fraction geben ſollte, die 
die vom Grafen Hutten entwickelten Ideen Wort für Wort 
unterſchriebe und dabei in der polniſchen Preſſe und der 
öffentlichen Meinung unbedingten Rückhalt fände, ſo ſtänden 
wir vor einer neuen Lage, der man Rechnung tragen könnte. 
So lange das nicht geſchiehr — und wir glauben nicht, daß 
das ſo bald geſchehen wird —, ſo lange darf die Regierung 
nicht experimentiren und muß den eingeſchlagenen Weg ruhig, 
aber feſt und beſtimmt weiter gehen.“ 


Von der Generalverſammlung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft zu München haben wir bereits 
das Wichtigſte in großen Zügen mitgetheilt. Wir 
kommen heute noch auf einen Vortrag zurück, den Herr 
Major v. Wißmann dort über die Enwickelung 
Deutſch⸗Oſtaſrikas hielt. Er legte einleitend dar, wie 
er dazu gekommen ſei, ſich an der deutſchen Colonial⸗ 
ſache zu betheiligen. Schilderte die Bildung der Schutz⸗ 
truppe und erwähnte, daß gerade die Süddeutſchen eine 
große Zahl von Officieren für die Schutztruppe geſtellt 
haben, wie fie überhaupt für die coloniale Sache von 
vornherein mehr Verſtändniß und Intereſſe hatten 
als die Norddeutſchen. Bei der Darſtellung der 
Niederwerfung des Aufſtandes Buſchiris hob Major 
v. Wißmann hervor, welche aufregende, anſeuernde 
Wirkung der Donner der Kanonen bei Europäern und 
Schwarzen hatte. 

Ich mochte fagen; es focht viel luſtiger bei dieſem 
Generalbaß, als nur unter dem ſcharfen neroßſen Kuattern 
des Gewehrfeuers. Von dem guten Humor des verdienten 
Colonialhelden zeugt die Bemerkung, die er an die Mittheilung 
knüpfte, daß er Buſchtri gleich nach deſſen Ergreifung habe 
hängen laſſen. „Bezeichnend für die Art der Kriegsführung“, 
ſo ſagte er, „war die zu meiner Keuntniß gelangende Abſicht, 
die Buſchirt mit mir hatte, wenn er mich fangen würde. Er 
äußerte, er würde mich anbinden laſſen und mir freiſtellen 
mich von meinem eigenen Fleiſche ſo lange zu ernühren, als 
der Körper es aushalte, oder Hungers zu ſterben. 
Mir war in Folge deſſen der eben, erzühlte 
Ausgang unſerer Feindſchaft ſympathiſcher.“ Major 
von Wißmann ſchilderte dann die Entwickelung der 
Colonialverwaltung und betonte beſonders, daß dem Drängen 
aus der Heimath nach wirthſchaftlichen Fortſchritten die 
Mittel leider nicht entſprachen. Für die wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung dex oſtafrikaniſchen Colonien jet die Hauptbedingung, 
der gute Wille der Eingeborenen, da, und mit Erhaltung dieſes 
muß nun die weitere Erziehung vor ſich gehen, nicht über⸗ 
eilt, ſondern langſam und ruhig. Nach einer Erläuterung 
ſeines Vorſchlages, die Eingeborenen ſelbſt durch direete 
Steuern die Mittel der Colonlalverwaltung vermehren zu laſſen, 
erörterte Herr v. Wißmann den natürlichen Werth der Colonie. 
Die Frage: Eignen ſich unſere Colonien, ſpeciell 
Oſtafrika, zur Plantagenwirthſchaft? muß 
man bejahen! Zucker, Tabak, Gummi, Gerbſtoff, Cocos⸗ 
nüſſe find die gegenwärtigen Haupterzeugniſſe. Endlich 
können unſere Colbnien durch Viehzucht dem Mutter- 
lande nützlich werden. 

Es find da in Oſtafrika die weiten Maſſai⸗Steppen im 
Norden unſeres Gebietes und auch die Hänge der Gebirge, 
wie des Kilima⸗Noͤſcharo hier. Reiche Rinderländer find auch 
Uſukuma, Uniamweſt, Ufa und der ganze Nordweſten 
Deutſch⸗Oſtafrikas, dann auch im Süden am Nyaſſa das einem 
Paradies zu vergleichende Gebiet der Wakonde. 

Was das Vorhandenſein von mineraliſchen Neid- 
thümern endlich anbetrifft, ſo kann man nach den immerhin 
noch beſchränkten Verſuchen Deutſch⸗Oſtafrika eine Zukunft 
zuſprechen. Steinkohlenlager und Gold iſt ge 
funden, deffen Abbaufähigkeit an einigen Stellen geſichert 
erſcheint. Daß noch keine große greifbare Erfolge erzielt 
find, daran ijt, wie Herr v, Wißmann jagt, hauptſächlich 
ſchuld, daß die Betheiligung des privaten Capitals an der 
wirthſchaftlichen Erſchließung einer ſolchen Rieſencolonie wie 
Deutſch⸗Oſtafrika für ein Mutterland, wie Deutſchland, 
außerordentlich gering iſt. 

Auch Herr Oberſt Liebert, ſein Nachfolger, klage 
über die Feſſeln, die ihm zu geringe Mittel an- 
legen, er möchte in einem anderen Tempoarbeiten. 
Englands Bahn von Mombaſa hat uns ſchon weit 
überflügelt. „Du kanuſt Dir vorſtellen“, ſchreibt er, 


„was wir dabei empfinden“. Auch er möchte an zehnfach jo 


Et Stellen Unternehmungen entſtehen ſehen, als dies der 
Fall iſt. ; 

Schwer iſt ja ein Erfolg zu garantiren für Unter- 
nehmer. Wir haben noch recht wenig Erſahrung in colo⸗ 


Frühling“ vertröſtet, aber Stefano fror noch immer, 
und nun erzählte man ihm Wunderdinge von dem 
„herrlichen Sommer“. Aber er lachte und be⸗ 
hauptete, nicht mehr das Geringſte für ſich von 
dieſem „nichtswürdigen“ Klima zu erhoffen. 

In vierzehn Tagen. folte Stefanb's Trauung 
mit Roſe in der Kirche zu Birkendorf stattfinden; 


die junge Braut ſchwamm in einem Meere von 


Seligkeit. Sie hatte die Bedeutung des Glückes, 
von Stefano geliebt und ſein Weib zu werden, zu 
ahnen begonnen. > 

Nach der Hochzeit wollte er fie mit nach Venezuela 
nehmen. „Die Sonne hier,“ ſagte er zu Roſe, 


„bleibt immer nur eine Stiefmutter, die nichts für 


uns übrig hat als ein kaltes Antlitz und den Reſt 


eines armſeligen Blüthenſchmucks. In meiner 
Heimath wohnen ihre Lieblingskinder, die ſie ver⸗ 
ſchwenderiſch mit märchenhafter Pracht und Reich⸗ 


thum überſchüttet. Ich gehöre zu ihnen und bin 


gewohnt, aus der Fülle zu ſchöpfſen — und Du 


ſollſt mit mir theilen.“ — — 

Karin, auf deren Schultern die Vorbereitungen 
zur Feier liegen, hat endlos viel zu thun, aber ſie 
geht ſtill zufrieden einher. Iſt ihre Schweſter Roſe 
doch die Einzige auf der Welt, der ſie Stefano 
gönnt. Im Uebrigen hat ſie einen neuen großen 
Kummer: Karin weiß von der Liebe Uwe Jens' zu 
Eſther, und daß ſie hoffnungslos für ihn iſt. Er 
thut ihr ſo furchtbar leid. Heimlich hat ſie ſchon 
zu Thomas Holm davon geſprochen, der den jungen 
Baumeiſter hochſchätzt. Er iſt entſchloſſen, ſein 
Aeußerſtes zu thun, doch er kennt die gehaltvolle 
Natur ſeiner Tochter und fürchtet für Uwe Jens. 

An einem Frühlingstage, der ſo mild und klar 
geweſen, als bemühe die Sonne ſich, ihrem Sorgen⸗ 
kinde, der halsſtarrigen, rauhen Haide, das Beſte zu 
ſpenden, zog Thomas Holm Eſther in den Garten, 
um die neuen Anlagen mit ihr zu beſprechen. 

„Sieh, Eſther, ich habe dieſes Jahr ein groß⸗ 
artiges Glück mit den Erdbeerpflanzen, Deiner be⸗ 
vorzugten Frucht — die gedeihen wie Unkraut. Ja, 


ja, Kind, der Frühling, unſer nie verlorenes 


Paradies, iſt da — und bringt uns Allen ſeine 
Geſchenke. Aber noch ſehe ich nicht, daß der 
Frühling auch im Herzen meiner Eſther feinen 
Einzug hielt, wie es ſein ſollte. Du weißt, ich 


zehnten nicht verwinden würden, ein laſſes, 
energieloſes Fördern, ein Fortvegetirenlaſſen ift ebenſowenig 


und entwickeln zum Vortheile Deutſchlands und der unter 
deutſchen Schutz Geſtellten zum Ruhme der deutſchen Flagge, 
dei bin ich gewiß! 


einer fröhlichen Feier in der Münchener „Allotria“ beſchloſſen. 
Franz v. Lenbach hielt eine von Humor und Sarkasmus 
überjprudelnde Rede, in der er gewiſſermaßen feine Philo⸗ 
ſophie des Coloniſtrens entwickelte. Dann aber ging er über 
auf die ſtolzeſte Erinnerung der „Allotria“, den Beſuch, 
den ihr 1892 Fürſt Bismarck abgeſtattet hat. Der Jubel, 
den die Nennung dieſes Namens hervorrief, war unbe: 
ſchreiblich; man ließ den berühmten Humpen im Kreiſe der 
Zecher von Hand zu Hand gehen, jenen Koloß von einem 
Trinkgefüß, den fo Mancher abſetzen muß, weil er ihn nicht 
ninien” kann. Aus der Feſtſtimmung heraus wurde an den 
großen Alten von Friedrichsruh ein von der frohen Be⸗ 
geiſterung für ihn zeugendes Telegramm abgeſandt. — Der 
Umſtand, daß Lenbach es war, der des Fürſten zuerſt gedachte 
— ſpäter that es noch v. Wißmaun — widerlegt die Gerüchte, 
als beſtände zwiſchen dem großen Fürſten und feinem Maler 
neuerdings ein tiefgehendes Verwürfniß. 


Andacht an der Stätte des Todes verweilen wollten. 


Innere waren mit einer herrlichen Orangerie decorirt 


welche längere Zeit im Mauſoleum zugebracht hatten; 


koſtbare Kränze waren im Auftrage der Kaiſerin 


Kaiſer Friedrich geweſen oder zu denen er in beſonderen 
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mich giebt es keine Liebe, und ich will ſie auch nicht 
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maligen Chefs des Militärcabinets unter Sailer] fahrwaſſer nach Leibitſch, Mühlrad: nach ee E 


Wilhelm I., ſtatt. Der Leichenfeier im Haufe des als Obergrenzeontroleur in Strasburg verblieben. — 
E : wohnten WSE Galex und die dee; ie mie Goh w RAY m r 
Kaiserin, Prinz und Prinzeſſin Albrech. Herzog CTR M aus Stettin nach Danzig, _ Ober 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, Prinz und Steuer⸗Controlleur Prawitz aus Dirſchau nach Danzig, 
Prinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern, der Reichs⸗Bartnecki aus St. Cylau nach Thorn, La . 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe mit feinem Sohne Prinzen aus Königsberg nach Neufahrwaſſer Pegelom Aa fur 
Alexander, Staatsſecretär Dr. v. Boetticher, Finanz⸗ nach Neufahrwaſſer, Thau a nee e pfertigung 
miniſter Dr. v. Miquel, Kriegsminiſter General Zollabfertigung, Neumaun aus Danzig ee da⸗ 
v. Goßler, der Chef des Militärcabinets General daſelbſt, Abramows ki in Elbing für Sokar 8 
z ſelbſt, Günther ans Gr. Wartenburg wh Elbing. 


niglen Sachen und müſſen Leh rgeld zahlen, 
wie andere Colonialſtaaten dies früher auch gethan haben. 

Einen Punkt aber, einen Vortheil unſerer überfſeeiſchen 
Beſitzungen kann und wird wohl au ch der heftigſte 
Gegner der Colonialbewegung Deutſchlands 
uns nicht ſtreitig machen können, nämlich den Einfluß, den 
die Beſchäftigung mit colonialen Fragen auf 
die Bepölkevung Deutſchlands geübt hat, und 
die Schule für Deutſchland, daß, wenn es ſich ſo weiter ent⸗ 
wickelt, ſich einmal eingehender wie heute mit der colonialen 
Frage beſchäftigen muß. 

In wie hohem Grade unſere Colonialbewegung das 
Intereſſe in ganz Deutſchland wachgerufen hat, an der 
Marine, am überſeeiſchen Weltverkehr, wie das an geregt 
hat zu überſeeiſchen Unternehmungen, das zu zeigen, kann 
auch der Umſtand mitſprechen, daß ſeit der Zeit der Deutſche 
im Welthandel, im Weltverkehr bedeutend voran⸗ 
geſchritten iſt. > 

Das deutſche Volk hat fig entſchloſſen, Colonien 
zu beſitzen, es hat damit auch die Verpflichtung übernommen, 
den einmal gefaßten Entſchluß weiter durchzuführen, eine 
Verpflichtung gegen ſich ſeloſt, eine Verpflichtung aber auch 
gegen die Bewohner derjenigen Länder, über denen wir die 
deutſche Flagge gehißt haben. . 

Ein Aufgeben der Colonien wäre ein 
bestimonium paupertatis, ein Zurückweichen, 
eine Niederlage Deutſchlauds, die wir in Jahr: 


unſerer würdig. 
Wir haben unſere Colonien, werden fie auch erhalten 


Die Tagung der deutſchen Colonialgeſellſchaft ward mit 


j Dentiches. Neid. 
Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer empfing heute Nach⸗ 
mittag 12¾ Uhr den Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt und den Finanzminiſter Dr. v. Miquel. 
— Die Grabſtätte Kaiſer Friedrichs in 
der Potsdamer Friedenskirche war heute an ſeinem 
Todestage ein Wallfahrtsort für alle Diejenigen, welche 
aus Liebe und Verehrung dem theuren Entſchlafenen 
eine Blumenſpende überbringen oder auch nur in 


Der Vorhof des Mauſoleums, der Eingang und das 


und das Marmormonument ringsherum von blühenden 
Gewächſen umſchloſſen. Die alten Kränze waren be- 
ſeitigt und an ihre Stelle feiſche getreten, einer neben 
dem anderen aufrecht an die Wand gelehnt, mit langen 
Schleifen, deren Inſchriften die Spender bezeichnete. Be⸗ 
ſonders ſchön war der Kranz des Kaiſers und der Kaiſerin, 
der Pfandbrieſſchuld. Die Verminderung it dadurch herbei⸗ 

geführt, daß auf Grund der Statutenänderung die über 

4 Proc. zum Sicherheitsſonds eingezahlten Beiträge in Höhe 

von 805,4,7,80 Mk. auf den Tilgungsfonds übergeführt 

worden find. Am 20. Mai d. Js. waren ausgegeben 

21), procentige Pfandbriefe für 101020590 Mk., 3 procentige 

7516100 Mk. Seit dem Vorjahre hat fi) das Pfanudbrief⸗ 

capital um 2919020 Mk. vermehrt. 

Ein Geiſteskrauker. Wir berichteten in der 
Montagsnummer von einem Kaufmann Emil St, 
der am Sonnabend in einem hieſigen Geſchäft in der 
Langgaſſe ſich ein Paar Stiefel kaufen wollte, dieſelben 
auch aupaßte und damit ſchleunigſt das Weite ſuchte, 
aber verfolgt, in der Matzkauſchengaſſe ergriffen und 
zur Haft gebracht wurde. Der angebliche Dieb ift ein 
Geiſtestranker und hat bereits in Elbing ſchon ähnliche 
Dinge vollführt, wie die „Elbinger Zeitung“ zu 
berichten weis. Es tt der Kaufmann Emil 
Statetzuy aus Oſterode. 

Er kam am Freitag nach Elbing, begab ſich zu einem 
Goldarbeiter und kaufte dort für etwa 2360 Mk. Gold⸗ 
waaren, wovon er ſofort für 600 Mk. Waaren mitnahm, 
während der Neft unter Nachnahme ihm nach Oſterode nad 
geſandt werden ſollte. Da Statetzuy früher einige Zeit in 
Elbing lebte und dem Juwelier bekannt war, daß St. in 
Oſterode ein Cigarrengeſchäft beſitzt, trug er kein Bedenken, 
dem Käufer das Verlangte auszuhändigen. Dann begab ſich 
St. nach einem Fahrradgeſchüft, kaufte zwei Fahrräder, ließ 
ſein altes Rad, mit dem er von Oſterode nach Elbing ge⸗ 
kommen war, hier und bat, ihm das zweite neue Rad unter 
Nachnahme für beide Fahrräder nach Oſterode zu ſenden. 
Das Vertrauen, das der Juwelier dem Käufer entgegen⸗ 
brachte, beſtimmte auch den Fahrrabkaufmann, St. Vertrauen 
zu ſchenken. Hinterher müſſen dem Verkäufer aber doch 
Bedenken gekommen ſein, er telegraphirte noch am Freitag 
Abend an den in Oſterode lebenden Vater und erhielt von 
dort umgehend als Antwort die dringende Mahnung, man 
möge ſeinem (Statetzuy's) Sohn nichts verkaufen, denn er 
ſei irrſinnig. Der Juwelier machte ſich nun ſofort anf, um 
den Käufer der theuren Waaren in Marienburg oder 
Dirſchan abzufaſſen, aber vergeblich. Auch Statetzuy⸗Vater 
erſchten in Elbing thränenden Auges und fagte den betr. 
Verkäufern, daß er den Schaden, den fein kranker Sohn an⸗ 
gerichtet, nach Möglichkeit gut zu machen ſuchen werde. 

Inzwiſchen war der junge Statetzny nach Danzig 
geradelt, wo er die bewußten Sportsſchuhe kaufte, 
nicht bezahlte und verhaftet wurde. Auf der Polizei 
entſchuldigte St. ſein Verhalten damit, daß er den 
Laden nur deshalb ſo eilig verlaſſen habe, um ander⸗ 
wärts Geld zu wechſeln. Wahrſcheinlich wird man 
nun den Geiſteskranken ſchleunigſt in eine Anſtal ) 
bringen müſſen. 

* Diebſtahl. In der vergangenen Nacht ift in Stettin 
eine einkapſelige goldene Ankeruhr Nr. 2238 mit 
ſchwerer goldener Kette (Panzer ⸗Schakenkette) im Werthe 


er war ganz aus blaßroſa Roſen gewunden und trug 
auf der langen, weißen Atlasſchleiſe die Initialen des 
Kaiſerpaares mit der Krone in Golddruck. Nicht minder 


Friedrich, des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, 
jowie des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen niedergelegt. Dieſen reihten fith 
die Kränze derjenigen Regimenter an, deren Chef 


Beziehungen geſtanden hatte; ſie wurden von 
Deputationen von Officieren überbracht. Die Schleife 
an dem Kranze des Großherzogs und der Großherzogin 
von Baden trug die Buchſtaben F. L. 

— Die Kaiſerin Friedrich will ihre auf der Londoner 
Aquarell⸗Ausſtellung befindlichen 6 Aquarelle zum 
Beſten des Hoſpitals ihrer Tochter, der Prinzeſſin 
Sophie von Griechenland verkaufen laſſen. 

— Frau Profeſſor Koner hat den Auftrag erhalten, 
die junge Prinzeſſin Victoria Luiſe zu malen. Frau 
Sophie Koner, die Gattin des Malers, iſt eine ſehr 
geſchätzte Bildnißmalerin; auf der vorjährigen inter⸗ 
nationalen Kunſtausſtellung erhielt fie die kleine goldene 
Medaille. 

— Der italieniſche Botſchafter, Graf Lanza, über⸗ 
reichte in einer Audienz am Sonntag Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer ein Dankſchreiben des Königs von Italien 
für die ihm anläßlich feines Cheſjubiläums vom 
13. Huſarenregiment erwieſene Aufmerkſamkeit. 

Potsdam, 15. Juni. Heute Nachmittag fand die 
ſeierliche Beerdigung des Generals v. Albedyll, ehe⸗ 


meine die Liebe! Denn was iſt fie Anderes als 
die Frühlingszeit des Lebens.“ 

Eſther erröthete und jah den Vater prüfend an 
— der aber zeigte eine unverfängliche Miene und 
machte ſich an einem kümmerlichen Roſenſtock zu 
ſchaffen, auf den er ſtolz war, weil er, geſchützt 
ſtehend, vergangenes Jahr vier ganze, wirkliche 
Roſen gezeitigt. 

„Dann iſt mein Leben wie Stefano's Heimath, 
ein ewiger Sommer,“ ſagte Eſther ſcherzend; „für 


kennen lernen.“ 

„Wird das ſo ganz und gar in Deiner Macht 
liegen, Eſther?“ fragte er, die blauen Augen viel⸗ 
ſagend auf ſie gerichtet. 

„O, ſelbſtverſtändlich, Vater“, entgegnete fie, 
ihnen ausweichend, „jeder denkende Menſch iſt voll⸗ 
ſtändig Herr ſeiner Neigungen und verborgenen 
Triebe und weiß ſie mit ſtarker Hand zu unter⸗ 
drücken, ſo bald ſie etwa den Kopf erheben und 
ihre Augen öffnen möchten.“ 

„Demzufolge bedeutet nach Deiner Anſicht die 
Liebe ſo viel wie etwas Sündhaftes?“ bemerkte er 
verwundert, ſich aus der gebückten Stellung auf⸗ 
richtend. 

„Ja,“ antwortete Eſther mit nicht ſehr ſicherer 
Stimme, „fie iſt zu gewiſſen Zeiten und für Menſchen, 
die ihre Kräfte und Befähigung auf bedeutende 
Ziele zu richten haben, zum mindeſten eine tadelns⸗ 
werthe Schwäche.“ 

Thomas Holm zuckte die Achſeln. Wohin hatte 
Eſther ſich verirrt, und wie ſchwer würde es bei 
der Feſtigkeit ihres Charakters halten, die Ver⸗ 
bohrtheit ſolcher Anſchauungen wieder ins rechte 
Geleis zu bringen! 

Deine Anfichten,” bemerkte er, „erſcheinen mir 
doch als eine Verirrung unſerer modernen Frauen⸗ 
bewegung.“ l i 

Was Eſther hierbei in feinen Zügen las, ver- 
rieth ihr, daß er das Geheimniß kannte. i 

„Hat Herr Karlſen Dich um die Bermittler- 
rolle gebeten, Vater?“ fragte ſie abgewandt. 


(Fortſetzung folgt.) 


1 uf Ergreifung des Thäters find 50 Mk. Belohnung 
ausgeſetzt. 

* Vom Bau geſtürzt. Der Zimmergeſelle Guth aus 
Mohrungen ſtürzte bei einem Bau in Viereck vom Gerüſt 
in die Tiefe und erlitt dabei ſo ſchwere innere Verletzungen, 
daß ſeine ſofortige Ueberführung in das hieſige Stadtlazareth 
nothwendig wurde. 

Tubereuloſe beim Rindvieh. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter hat durch Erlaß an die Landwirthſchafts kammer 
ein Bud) über Tuberculoſe des Rindviehs, verfaßt von 
Dr. Voges, Aſſiſtent am Inſtitut für Jufectionskrankheiten 
in Berlin, zur Weiterverbreitung empfohlen. Das Buch iſt 
zum Preiſe von 2 Mk. durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Schülerausflüge. Geſtern unternahmen die 
Schüler der St. Catharinenſchule Ausflüge in die um⸗ 
gegend unſerer Stadt. — 600 Schüler aus Neufahr⸗ 
waſſer waren von der Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
nach Legan befördert. Von hier begaben ſich die Kleinen 
nach Klein Hammer zu einem Beſuche der Vogelwieſe. 
— Heute hatten die Schüler der rechtſtädtiſchen Mittel 
ſchule ihren Schulſpaziergang. — Einen vor zeitigen 
A b ſchluß hat übrigens der Ausflug der Knab en 
ſchule in der Baumgartſchengaſſe erhalten. 
Man berichtet uns darüber folgendes: í 

Von ihrem Lehrer geführt und unter Leitung des Herrn 
Hauptlehrers Paſchke marſchirten die zukünftigen Vaterlands⸗ 
vertheidiger geſtern Morgen 8 Uhr ſtolz dem Centralbahn⸗ 
ofe zu, von wo fie mit der Bahn nach Oliva befördert 
wurden. Von letzterem Orte ging es durch die Wälder 
nach Freudenthal, wo die kleine Schaar ſich durch 
muntere Spiele ergötzte. Bei einem derfelben hatte ein 
Schüler das Unglück zu fallen und ſich hierbei einen Bruch 
des Oberſchenkels anzuziehen, Herr Hauptlehrer 
Paſchke ſorgte ſofort für einen Wagen und ließ den Ver⸗ 
unglückten nach Danzig in's Stadtlazareth bringen. — Gra 
ſchüttert von dem Unfall ihres Kameraden kehrten die Knaben 
unmittelbar darauf zur Stadt zurück 


v. Hahnke, der Chef des Civilcabinets Wirkl. Geh. Ober. Steuercontrolleure find verſetzt: Die Ober⸗Grenz⸗ 
Nath v. Lucanus, der Chef des Marinecabinets Contre⸗ FF Czymochen nach Dirſchau, Klewe 
Admiral v.Senden⸗Bibrau, General⸗Oberſt v. Walderſee aus Neidenburg nach Dt. Krone, Kn ebelsdorf 
u. A. Nach der Leichenfeierlichkeit fand die Seichen=; Sttlotſchin nach Dt. Krone, Sch ub and aus i 
parade ſtatt, worauf ſich der Zug nach dem Kirchhof Konts, Schirrmacher aus pan AG ach Anklam, 
in Bewegung ſetzte. Der Kaifer folgte zu Fuß bis E ber Neumarc, ech micht AnS han ante Afſient 
zum Kirchhof. 3 =» e E aus Prauſt nach 
; De 15 Juni. wra e Se dolna lał ab ot isi 
jale” zufolge hat der Senat bei der Bürgerſchaft zur 2 JÓWER: h 5 : ugeliſche Pfavrſtelle 
Herſtellung neuer Häfen auf dem Kuhwärder die Be⸗ zit ee Pra ar ko g 
wiligung von 11159000 Mark und zur Verlängerung Diözeſe Thorn, it mit dem Hilfsprediger Seng, die Pfarr 
des Schutenhafens ebendaſelbſt 450000 Mark beantragt. ſtelle an der St. Georgs⸗Kirche in Thorn mit dem zweiten 
Leipzig, 15. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr fand Pfarrer Heuer in Freyſtadt beſetzt worden. f 
die feierliche Uebergabe des neuen Univerſitätsgebäudes * Zur Beſichtigung der Praugenauer Waſſerleitung 
im Beiſein des Königs, der Königin und der königlichen wird der Verein für Geſundheitspflege 555 
Prinzen ſowie zahlreicher geladener Güfte in der großen Danzig am Sonnabend, den 26, Juni, einen A a 
prächtigen Aula ſtatt. Nachdem Profeſſor Dr. Windiſch Damer nme, Die Abfahrt in ene A 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf das ſächſiſche 1 Uhr Mittags vom Heumarkt. Güfte find wi iſchen 
Herrſchernaar ausgebracht hatte, ergriff der Cultus- f- * DerBerichtüber die Thätigkeit der Geolegeitlicht 
minister Dr. v. Seydewitz das Wort zu einem Rückblick Landesanſtalt, der im „Reichsanzeiger“ veröffen o 
auf die Entwickelung der Univerfität, in welchem er 8 || über die Provinz Weftpreuß 
hervorhob, daß das Königshaus alle Zeit ſeine ganze | folgendes: ; 
Kraft für die Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft Proſeſſor Dr. Jenti ſtellte das A Be 
eingeſetzt habe und betonte, daß der Univerſität das Ro duuch Begehung der Wand begann die lej ahme der 
Recht der freien Forſchung auf keinem wiſſenſchaftlichen EN ee e ee 
Gebiete genommen oder verkürzt werden würde. Hierbei Profeſſor Dr. 1 brachte die Aufnahme des 
wies der Redner auch auf eine Richtung hin, welche Blattes Schönſee zum Abschluß und führte eine Vorbereitung 
ſich ſeit einiger Zeit in weiten Kreiſen geltend made | der Blätter Briefen und Gollup aus. der 
und die den Werth der geſchichtlichen Entwickelung Hilfs⸗Geologe Dr. Zeiſe begann die Aufnahme den 
unterſchätze und das Gewordene in zerſplitternder Meßtiſchblätter Oliva, Danzig und Weichſelmünde. pier 
Kritif uerneine, ohne etwas Neues und Bejjeres an die „ran umbfer-Meilbont Mr. II, bas feik ot, fl 
Stelle des Ueberkommenen ſetzen zu können. Am 8 Ao da ag A N ie c 1g ge⸗ 
Schluß ſeiner Anſprache übergab der Miniſter das Bahn Dani BE 2 | Ri Stationsorte, eiger gründe 
neue Gebäude dem Rector Prof. Dr. Friedberg, welcher lichen Keſſelreinigung' unterzogen werden fol. Die Ber 
daſſelbe mit warmem Dank entgegennahm und in feiner | meſſungsarbeiten dienen dazu, der Marine von derBeſchaffeuheit 
rejtrede einen Abriß der Entwickelungsgeſchichte der fämmtlicher größeren, mit der See direct in Verbindung 
Univerſitüt gab. Der Redner ſchloß mit einem Hoch ſtehenden Binnengewäſſer möglichſt genaue Kennt 
auf den König. Alsdann überreichte Oberbürgermeifter verſchaffen. Die in den letzten Jahren ee ſin 
Dr. Georgi die Urkunde über eine Stiftung der Stadt Bermejungen auf der oo ję eee 0 
Leipzig in Höhe von 12000 Mark zu Gunſten von uggi Dfficieven des Peilbootes auf einer daß 
5:5 : Bit: ein y zeichnet; es wurde dabei unter anderm feſtgeſtellt, 
Pano der her aaa ſowie Rach 1 na Torpedoboote aus der See bei Memel bis nach Schmanzeſt 
rief der Stadt an den Rector. Nac en Dankes⸗ in das Haff zu gehen vermögen. In diefem Jahre handelt 
worten des Rectors wurden ſeitens der Facultäten es ſich um die Fortſetzung der Tiefmeſſungen in See von 
die Ehrenpromolionen verkündet. Nidden bis Brüſterort und im Kuriſchen Haff bisBritfterore 
An Sland n Dampfer binnen zehn Tagen zurückzukehr 
> + gedenkt. 
baute h, ar mó 1 s ; 0 * Neue Weſtpreußiſche Land ſchaft. In der Cafe 
Fraurteich, Ry die „Jun Trop pE gestern der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft zu Marienwerder hat 
aufgefundenen Bleibombe beharrt die Mehrzahl der der neue 5 Ab & 9 
re i # + ogł zi Ę dieſer Tage eine Rebiſion ftattgefunden, bei der Beſtände 
Blätter dabei, daß die vorgeſtrige Exploſton nur als Höhe von 12725 996,82 Mk. vorgefunden wurden, und zwar 
Scheinattentat oder alberne Demonſtration anzujchen | beim Tilgungsfonds 4746 700,25 Mk., Sicherheitsfonds 
jet. Die zweite Bleibombe dürfte erſt während der 383584147 Mk., Betriebsfonos 2786 674,2 Mk., Verwaltungs⸗ 
geſtrigen Nacht niedergelegt fein, da in dem Gebiijch | fonds 1262000 ek. und Zinſenfonds 9508,78 Mk.; hierunter 
bei der Cascade trotz ſorgfältiger Durchſuchungen am] befanden ſich für 12083010 Mk. 3½ proeentige und ę 
Sonntag nichts gefunden worden war. Dem „Figaro“ | 49420) ME. 3 procentige Pfandbriefe. Das eigentpiimlidf 
u N di izei wei Ausländer Vermögen des Inſtituts beträgt 8202514 Mk. Seit der 
zu Folge hegt die Polizei gegen zwei Ausländer und Vorjahre hat fd) das Vermögen der Landschaft um 
einem jüngſt aus der Provinz angekommenen Anarchiſlen [e Jahre ba 4 8 1 
Verdacht. ; 
Afrika. Tanger, 15. Junk. Der Mörder des deutſchen 
Kaufmanns Hühner ift in Gegeuwart des Vertreters 
der deutſchen Geſaudſchaft, des Gouverneurs und 
anderer mauriſcher Beamter ſowie einer großen Menge 
Bolts hingerichtet worden. 
= 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— 
Aus London wird geſchrieben: Die erſte Aufführung 
der Walküre in deutſcher Sprache, die am Sonnabend im 
Covent Garden⸗Opernhauſe ſtattfand, war wiederum eine 
Darbietung erſten Ranges. Es wird ſchwerlich auf einer 
deutſchen Bühne eine im Ganzen ſo ausgeglichene Vorſtellung 
des großen Muſikdramas die Regel bilden. Ausgezeichnet 
war van Dyk als Siegmund, Sujan Strang als Sieglinde 
und Marie Brema als Brüunhilde, vortrefflich auch Biſpham 
als Wotan. Eine in dieſer heiklen Partie ſeltene Wirkung 
erzielte Frau Schumann⸗Heink von Hamburg als Fricka. 
Die Inſcenirung war nach beſtem deutſchen Muſter gehalten, 
die ae. der ganzen Aufführung wieder ein Triumph 
Anton Seidl. Der Prinz von Wales und der Herzog von 
York wohnten der Aufführung bis zum Schluſſe — nach 
12 Uhr — bei. 
0 dd ã ² A d A ORO EEE TED 
Neues vom Tage. 
Zum Befinden des Pfarrers Kneipp wird aus Wörfs⸗ 
hofen gemeldet, daß in dem Schwüchezuſtand des Erkrankten 
eine geringe Beſſerung eingetreten ijt, die Appetitloſigkeit 
aber noch anhält. 
S. Köln, 15. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Als bei einer 
großen Schlägerei hierſelbſt der Polizei⸗Commiſſar ſich mit 
verſtärkter Mannſchaft gegen die auf Hunderte augewachſene 
Menge wandte, kam es zu argen Ausſchreitun gen, 
wobei auf den Commiſſar ſowie auf die Schutzleute Wurf⸗ 
geſchoſſe aus den Häuſern geworfen wurden. Nach Zuziehung 
weiterer Verſtärkungen gelang es, die Menge zurückzu⸗ 
drüngen. Eine Anzahl Perſonen iſt verhaftet worden, jie 
werden fih wegen Landfriedensbruch zu verantworten haben. 
Düſſeldorf, 15. Juni. Fleuron, der Gatte der Long 
Barriſon, legte gegen das Urtheil im Barriſon⸗Proeeß 
Berufung ein. 
Solingen, 15. Juni. Das Hotel Tivoli iſt abgebrannt. 
Zwei Feuerwehrleute wurden durch einſtürzende Mauern 
erſchlagen. 
Ratibor, 15. Juni. Der hieſige Lehrer Ninde erhielt 
vom Bürgermeiſter zu Mittenwald in Bayern die Nachricht, 
daß Körpertheile und Kleidungsſtücke ſeines ſeit 3½ Jahren 
vermißten Sohnes Haus, eines Studenten der Medicin, am 
Karwendel⸗Gebirge gefunden worden find, wo derſelbe 
damals abgeſtürzt war. 
Gotheborg, 16. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Geſtern 
Nachmittag brach in den Speichern von Sandwichens Feuer 
aus. Große Vorräthe an Holz und Heringen gingen verloren. 
Acht Nachbarhäuſer ſind ein Raub der Flammen geworden 
Das Feuer war bis zum ſpüten Abend noch nicht gelöſcht. 
Es herrſcht ſtarker Wind. 
Wien, 15. Juni. Privattelegramm. Der Colonkal⸗ 
maarenhändler Siegfried Mandel hat ſich heute erſchoſſen. 
Er errichtete zahlreiche Cafés in Wien, auch das Hotel und 
das Enje Habsburg, auf der Wollzeil. Die Paſſiva betragen 
600 000 Gulden. 
New⸗Hork, 15. Juni. Die Einwanderer⸗Station auf 
Ellis⸗Island im New⸗Porker Hafen ift abgebrannt. Der 
Verluſt wird auf eine Million Dollars geſchätzt. Perſonen 
find nicht verunglückt. 
Kalkutta, 15. Fund. Aus faſt allen Städten Indiens 
nördlich von Madras laufen Meldungen ein über den 
Schaden, den das Erdbeben am vergangenen Sonnabend 
angerichtet hat. In Tſchittagong fol. das Poſtgebäude in die 
Erde verſunken ſein. Der reichliche am Sonntag und geſtern 
niedergegangene Regen hat den durch das Erdbeben ent⸗ 
ſtandenen Schaden noch vergrößert. Tauſende mittellofer 
Europäer und Euraſier lagern auf freiem Felde und ſind 
dem Monſun ausgeſetzt. 
. ᷑ ͤͤb “ P?ß!kk ] ˙ͤm— ½¾!•ö:p 0 ˙²3wÆdw ZY 
Torales. 
* Witterung für Donnerstag, 17. Juni. Windin, 
kühl, wolkig mit Sonnenſchein. S. A. 3,38, S.-U. 8,28. 
M.⸗A. 10,39, M.⸗U. 6,15. 
* Perſonalien. Der bisherige Diviſions⸗Auditeur 
Juſtizrath Bever it zum Ober⸗ und Corps⸗Auditenr 
ernannt worden. — Es ſind verſetzt worden: der Landgerichts⸗ 
Serretiv Meißner in Graudenz an das Amtsgericht 
daſelbſt und der Amtsgerichts⸗Seeretär Engelsleben 
in Graudenz an das Landgericht daſelbſt. — Der Amts⸗ 
gericht3-Secretär Tilicki in Marienwerder iſt geſtorben. 
* Perſonalien bei der Steuer. Zum 1. Juli find 
unter Beförderung zum Obergrenz controleur verſetzt: die 
Hauptamtsaſſiſtenten Berlin aus Berlin nach Ottlotſchin, 
Felbier aus Danzig nach Coadjuthen, Wieſer aus Danzig 
nach Roggen, Krogoll aus Dt.⸗Krone nach Graumen bei 
Memel, Wedemann aus Konitz nach Neidenburg, die 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten v. Braunſchweig aus Neu⸗ 


562 857,06 Mk. vermindert; daſſelbe beträgt zur Zeit 7,56 Proe. 


non ca. 350 Mk., ſowie ein Portemonnaie mit 150 Mk. ge⸗ 
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Nr. 138. Mitttood) Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. 3 

— — — —— — Hamburg, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Hamb. 
Correſp.“ meldet aus Berlin: Die Ernennung des 
Contreadmirals Tirpitz zum Staatsſecretär 
des Reichs⸗Marine⸗Amts iſt geſtern vollzogen 
worden. 


Mk. 8,67½, Auguſt Mk. 8,80, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,77½, Jau. 
Mürz MI. 8080 Gemahlener Melis I M. 20,6, | 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,57 ½, 
Juli Mk. 8,6745, August Mk. 8,80, September Mk. 8,80, 
ctober⸗December Mk. 8,80, Januar⸗März Mk. 3,37 ½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


w * Bezirksausſchnß. Der Regierungsaſſeſſor Dr.] Osduction hat ergeben, daß die Schädeldecke durch den 
> alter in Danzig ift zum Stellvertreter ses zweiten or⸗ auch nächſter Nähe abgegebenen Schuß derartig verletzt 
Kanten Mitgliedes des dortigen Bezirksausſchuſſes an Stele | worden war, daß eine Wiederherſtellung der ſchwer 
en F Regierungsaſſeſſor[ Verwundeten von vornherein ausgeiehlofjen erſchien. 
* Eingeſtürzte Brücke. Wie bereits geſtern mitge⸗ e SEO LASEÓWH aloe lo róż 
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eilt, hat der Stettiner Dampfer „Lina“ die Helabrücke ; o. 5 ee ene, NE 
Gil Fiſchmarkt angefahren und arg beſchädigt. Der heftige wird, wozu alle Aus ſicht vorhanden ift, wahrſcheinlich 15. 16. Nebst Só N bs K. Wiesbaden, 16. Juni. Eine ſocialdemokratiſche, 
. hat nun geſtern die Brücke ganz umgeworfen, in der dritten Schwur pe * ich tsſeſſion im] Weizen. sd ach) ZEM że RE = —— von etwa 500 Perſonen beſuchte Verſammlung nahm 
aß jie. theilweiſe im Waſſer liegt. Späther einer unſeligen That zu verantworten e eco — an 40 > ine Re i ; Sti bei 
E e ee DE Gute 1 wegen f ſeligen That z Roggen e | == —— zu mis 40.49 | 4070 1 alg auf fttengite Stimmenthaltung bei der 
en Sonntag einen Ausflug in die Olivaer Wälder * Ce „Juni. Ein von Herrn Director „ a e U S Biosa |: ; y i 
unternehmen. Königsberg, > bei ET RSE Ej wia Hafer Juni | —. a At Sri BET MISA Kiel, 16. Juni. Privattelegramm. Der Kaiſer 
* Grundbeſit⸗Veränderungen. Durch Zwangs ⸗Schalkau erfundener Panzer, Ji n| „ Juli mo Petroleum y F $ 8. oni i $ k 
Versteigerung: Leegſtrieß Nr. Ja der Wittwe Caroline] ſchußfeſt und ſelbſt gegen die neuen ſcharfdurchſchlagen⸗ ) 15. 16. adi 15. 16. [fährt vom 10. bis 20. Auguft mit der „Hohen⸗ 5 
Schlücker geb. Zunmerſtaedt in Laugfuhr für 25660 Mark den Geſchoſſe unverletzlich machen ſoll, hat am Sonntag 40% Reichs anl. en SE D = i275 zollern“ zum Befund des Zaren nach Petersburg. 
nn rt, e , | L. Sranufgmein, 16. Sun. Der Gejuibgsie 
a ee nenn der dies en 3 2 Pr. Konf. 103.80 7103.90. Pert and. Gef 109.25 152— | zustand der Herzogin von Cumberland Hat fi durch 


Nadanie. Zur Abnahme der während der dies⸗ militäriſch verwendbar ift, daß entzieht ſich allerdings au „ 104. 104.— Berl. Hand. Gef 186.25 (65.90 
BE r 98.20 | 98.10 Dz Prioatb. —— | —— 
3 % Pommer. Dise.⸗Com. 203.10 203.75 

Pfandbr. 100.30 100.30 Deutſche Bank e. 3.40 208.10 
3½% Wp. „ 100.30 0 „40 Dresd. Bank, 160.39 100. 


die Aufregung über die lange Krankheit ihres Sohnes 
derartig verſchlimmert, daß ihre abermalige Ueber⸗ 
führung in eine Heilanſtalt erfolgen mußte. 

+ Wien, 16. Juni. Ganz Wien pilgert hinaus 


jährigen Schützzeit ausgeführten Räumungsarbeiten völlig unſerer Beurtheilung; nach dem äußeren Augen⸗ 
und Uferbauten an der neuen Radaune iſt ſeitens des ſchein übertraf jedenfalls die Probe die kühnſten 
hieſigen Magiſtrats ein Termin auf Sonnabend, Erwartungen. Der Panzer hat eine Breite von 
en 19, d. Mts, Nachmittags 3 Uhr, — beginnend 30 Centimetern bei einer Höhe von 45 Centimetern; 


an der Kunſt vor dem hohen Thor — anberaumt als Schußwaffe wurde das Militärgewehr Modell 3o neut, 200 20 [100.40 | Daxmft-Banf en iE 25 
worden. ; ie a Nr. 88 Pe Dem intereſſanten Schauſpiel 400 e 58 1 25 a ge RE nach Hitzing zu der Villa Charlotte Wolters, 
5 of A 4 O wa | wohnten = | OEE Er hiesigen 4% Saunat] A K Oelm. St.⸗A. 115.10 |115.25 In dem mit Blattpflanzen und Lorbeerbäumen reich 
engaſſes gerufen, wo in der Küche durch Funken lieutenant Keyler, ie Oberſten D ig Goldrente. 89.25 | 89.30 Danziger > Gal. f A gQ ti 4 
vom Herdfeuer ein kleiner Brand entſtanden war. — Bor- | a dł wenter, ſowie eine Anzahl General: u 10 ehm St.⸗Pr. 111.25 |111.50 geſchmückten Salon ruht auf einem Katafalk in einem | 
Infanterie Regt Baj 0 | ; A p Aluminiumſarge die Leiche, auf dem Haupte einen 


mittags 93, Uhr waren in der in der 3. Etage belegenen > BOSE ; Das 
Rüge des Santes Ziihlergalfe 45 Gardinen und Bor- ſiabs⸗ und andere Other 1 R 1 ea 4 
dende in Brand gerathen. Das Ablöſchen und Entfernen war nach der „K. H. 3.“ Bolg - fünfsig M 5 
er brennenden Theile nahm in beiden Fällen die Thätigkeit wurde auf der Entfernung von nur fünfzig Metern 
der Feuerwehr nur kurze Zeit in Anſpruch. f von zwanzig Schüſſen, von denen mehrere Kugeln 
Vom Zuge überfahren. Auf der Strecke gwijdjen | fogar auf denjelben Punkt trafen, nicht durchſchoſſen. 
Dirſchau und Hohenſtein überfuhr der Perſonen⸗ Auch machte ſich kein Spritzblei bemerkbar, ſelbſt auch 
zug 45 geſtern Vormittag 11¼ Uhr bei dem Wärter⸗ dann, als eine Anzahl Geſchoſſe ſeitlich im ſchrägen 
hauſe 157 das fünfjährige Kind des daſelbſt ſtationirten Winkel auf den Panzer abgefeuert wurden. Bei einer 
ahnwärters Ebert und tódtete es auf der Stelle. weiteren Foreirung der Schießprobe, welche auf 
as Kind hatte an der Böſchung geſpielt, war dann ſpeciellen Wunſch des Herrn Schalkau vorgenommen 
auf den Bahnkörper gekrochen, um das Gleis zu über: wurde, um zu ermitteln, unter welchen Bedingungen 
ſchreiten, und iſt hierbei von der Maſchine erfaßt und dieſer Panzer durchſchlagen werden würde, um auf 


4% Ruff. inn. 94. 67.— | 66.90 [Laurahütte 167.90 167.— 
4% ung. Gldr. 104.75 104.70 Oeſterr. Noten 170.45 70.45 
4% Deft, „ 1104.90 104.80 Auf. Noten 216.45 216.55 
5% Mexikaner 90.50 | —.— [London kurz 20.85 | —.— 
60% w 98.10 | 98.20 London lang | 20.29 | —.— 
Marienb.⸗ Petersbg. kurz 216.10 216.15 
Mlw. St. Act. 84,50 | 88,75 „ lang —.— 

Privatdiscont. 2% | 2% 


Tendenz. Vorbörſe feſt, nachher ſchwächer, der 
Dividenden⸗Vorſchlag von Schuckert bejviedigte angeblich. 
Auch verſtimmten allerlei ungünſtige Aeußerungen über 
Schweizerbahnen anläßlich der Verſtgatlichung. Feſt lagen 
nur öſterreichiſche Credit⸗Actien auf Wiener Käufe. Bahnen 


goldenen Lorbeerkranz. 100 Kerzen erhellten das 
Gemach, in welchem zwei mit der Grafenkrone und den 
zahlreichen Orden der Verblichenen belegte Tabourets 
Aufſtellung geſunden hatten. 

Chriſtiania, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Die inter: 
nationale Eiſenbahn⸗Conferenz beſchloß, 
Frankfurt a M. als nächſten Verſammlungsort. 5 
zu wählen. Die Sitzung ſoll dort am 8. und 9. December 
ſlattſinden. 


115 Na SK i äß dem Drucke von Realiſirungen, ſpäter é 
dermalmt worden. Grund dieſer Erfahrung einen neu herzuſtellenden unregelmätzig unter i 2 7 5 aot Juni. (W. T. B. 1 
* Die Ortskraukencaſſe der vereinigten Fabrik⸗ und mit geringerem Gewicht verbeſſern zu können, befeſugt auf Glasgower Roheiſenmarkt SE De Rei: 5 rüſſel, 16. Juni V z.B.) König Leo pore 

1 & Yorker Meldung von Belebung der weſtlichen Eijenmärkte | begiebt ſich in der nächſten Woche von Oſtende zu; i 


| Gewerbe-Betriebe hat fiğ in den legten Jahren durch wurden wiederum 25 Schüffe auf den Panzer aus der 
Auſchluß an den Verband Danziger Krankencafien weſentlichſkurzen Entfernung von nur 7 Metern abgegeben. 
gehoben und auch in ihren finanziellen Nerhältuſſſen berariig | Da hierbei die erien zehn einzelnen in den Panzer 
gebeſſert, daß fie in der Lage ift, ihre Leistungen nicht ſchlagenden Gefchoffe denfelben ebenfals nicht durch, 
unbedeutend zu erhöhen. Der hierauf bezügliche Statuten⸗ bohrt halten, 15 wurden fünf Schüſſe auf einen Punkt 
Nachtrag tt jetzt von der Königl. Regierung genehmigt. ohrk haken, Mi 5 > dO aeg jo daf 
(Siehe Inſeratentheil.) Auch beabſichtigt die Caſſe diej der ungejähren Mitte des Panzers abgeg . 

fünf Kugeln auf dieſelbe Stelle ſchlugen und ſo ein 


Gründung eines Reconvalescenten⸗Heims, was für die 

arbeitende Claſſe behufs vollſtändiger Kräftigung des Korpers einziges Einſchlagsloch bildeten, die den Panzer auch 

nach überſtandener Krankheit von großer Wichtigkeit it. Der] nicht durchbohren konnten und auch keinen Spritzer 
zeigten. Dieſer Verſuch wurde auf dem fünf Centi⸗ 


Arber zu dieſer Caſſe ift emofehlenswerth. Es feien die 
b bingewieſen, die erforderlichen meter dünner hergeſſellten Biene 855 . zacny 
. . Mor 17. d. Mis, mit extra dazu von einem der Herren Officiere mit- 
wird Pie Faßzerlich ßer eiche Hache „Lit w ad gebrachten Patronen wiederholt, und hierbei durchſchlug 
aus und demnächſt das Kanonenboot „Wolf“ in einem Falle die auf demſelben Punkt einſchlagende 
eingedockt werden Der „Wolſ“ wird am fünfte Kugel den Panzer, und bei einem zweiten der⸗ 
Freitag, den 18. d. Mts., wieder ausgedockt. artigen gleichen Verſuch durchbrach die fünfte Kugel 
ferner werden am Montag, den 21. Juni, die Kanonen die Panzerſtelle, wobei in beiden Fällen ih auch 
boote „Scorpion“ und „Krokodil“ eingedockt werden. Spritzer zeigten, was ſehr natürlich iſt, da das Blei 
Das Fahrwaſſer wird deshalb an der Verſenkſtellef der Kugeln im Panzer ja nicht verſchwindet, ſondern 
des Schwimmdocks der Kaiſerlichen Werft an den von der nächſten auf denſelben Punkt ſchlagenden Kugel 
mit einer ganz immenſen Gewalt gleichſam hydrauliſch 

weiter gepreßt wird und ſo in Folge des kleinen 


. Tagen im Laufe des Vormittags für den 
ed en Sr Naumes nahe der Kante des Panzers ſich bemerkbar 


Schluß ſchwächer auf fortgeſetzte Realiſirungen. 
2 ] ͥ - ę ṹ Vw... ĩ˙ w ²˙»‚. mw BEER: BER 


Berliner Viehmarkt. 


Verlin, 16. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Nericht der Direction.) Zum Verkauf tanden: 324 Rinder, 
8366 Schweine, 2398 Kälber, 1171 Hammel. ; 

Vom Rinder- Auftrieb blieben ca. 160 Stück unver- 
kauft. III. 44—47, IV. 36—42 Mk. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schweine⸗Handel verlief ruhig und wurde ge⸗ 
räumt. I. 49, II. 47—49, III. 45—46 Mk. per 100 Pfd. 20 
pCt. Tara. ] 

Der SiIbGer=$Huóel geftaltete fi bei dem ſtarken 
Angebot gedrückt und ſchleppend; es bleibt wahrſcheinlich 
etwas Ueberſtand. J. 57—60, II. 52—56, III. 45—50 per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. s 5 

Am Hammel⸗Markt fand ungefähr die Hälfte des 
Auftriebes Käufer. I. 53—54, Lümmer 55—57, 1. 50—52 Mk. 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 


Waſſer nach Kiel, um den dortigen Regatten bei⸗ 

zuwohnen. 
I Brüſſel, 16. Juni. Der König der Belgier 9 

wird fih von Oſtende an Bord feiner neuen Yacht 

„Clementine“ nach Kiel begeben, um zugleich mit Kaiſer 

Wilhelm der großen Kieler Regatta beizuwohnen. 4 
Amſterdam, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Bis geſtern * 

Abend war folgendes Ergebniß der heute zum erſten 

Mal nach dem neuen Wahlgeſetze vorgenommenen 

Wahlen zur 2. Kammer bekannt. Hier ſind 

20 Katholiken, 12 Liberale, 13 Proteſtantiſch⸗Orthodoxe, 

darunter 2 Hiſtoriſch⸗Chriſtliche und 1 Radicaler ge⸗ 

wählt; ferner haben bisher, ſoweit bekannt ift, 48 Stich⸗ 

wahlen ſtattgefunden. 
Nom, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Deputirtenkammer. 

Im Laufe der Beratfung über das Marinebudget be⸗ 

glückwüuſchte fiH der Marinemintiſter zu der Bereitwillig⸗ 

keit, mit der ihm viele Millionen für die Marine angeboten 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. Juni. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


W WERE" 


* Polizeibericht für den 16, Juni. Verhaftet: N r Ko „ben — r eien. Der Mintfter führte aus, die Meglerr PES 
Perſonen, darunter: 1 wegen Sültlichkeits⸗ Verbrechens, machen muß. Die 45 abgegebenen Geſchoſſe ſind auf tati Bat. Wind Wetter Tem. ada De f HAR jie w wi jasi 2 
wegen Diebſtahls, 1 wegen Unſugs. Geſtohlenef drei Schußtaſeln erſichtlich und ſtehen Intereſſenten Stationen. Mill . etter. Celſ.]“ peee e ie die 8 ung für die 
goldene Ankeruhr Nr. 817302, 1 goldene Ankeruhr zur Anſicht. Zweifellos tjt die Erfindung des Herrn Marine mit der Sparſamkeit in den Finanzen in Einklang 


Nr. 843 351, 1 vergoldete Ankenuhr Nr. 26131. Gefunden: 
1 goldene Broche, 2. Geſindedieuſtbücher der Magdalene 
Schwabe, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion; 1 ſchwarzer 
Herrenhut, abzuholen aus dem Bureau des III. Polizei: 


bringe. Da dle Regierung eine Politik der Sammlung bekunde, 
fo müſſe die Stärke der Flotte den Zielen der italieniſchenPolitik 
entſprechen. Kein italieniſches Miniſterium werde jemals 
ſeine Zuſtimmung dazu geben können, daß die Ausgabe für 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Schalkau eine ganz bedeutende, da es bei eventueller 
Benutzung dieſes Panzers bei feindlichen Angriffen 
ausgeſchloſſen bleibt, daß einmal genau fünf Kugeln 


| m 
auf demſelben Punkt in der Nähe des Raudes ein- 


= ůů 


Reviers, Goldſchmiedegaſſe Nr. 7. Verloren: 1 goldene] ſchlagen, vor Allem aber nicht aus der kurzen Diſtanz Cherburg - 762 SW 3 wolkig 16 d 7 iiy the 
Damenuhr mit Kette und ein goldener Trauring gez.: J. D. S. bon 7 Metern, ſondern aus weit größerer Entfernung] Sult 761 | G5 1 | molfig 15 ne unter er ni zadna peg Staates 
2. 4. 1893, abzugeben im Fundbureau der Königlichen] abgefeuert werden und dabei natürlich an Durchſchlags⸗ Hamburg 162 | ED 1 heiter 14 unerläßlichſte Maaß herabgedrückt werde. Der Minijter 
Polizel-Divection. kraft bedeutend verlier Swinemünde 763 SSW 2 wolkenlos 17 erinnerte daran, wie die Regierung, durch die 
| a Ę RA OŚ — | Reufagrwafjer 763 WR 3 balbbedeckt 15 5 à thi ; i 
R — à Memel 761 W 3 halbbedeckt 15 Finanzlage dazu genöthigt, Erſparniſſe bei allen 
b. 2 Fee ir: WEG WIZ 4 Teilen. der Marine während der ſchmerzlichen aber 
Br awing Eingeſandt. Wies daben ` 708 © ſtill f en 17 unausweislichen Periode des Stillſtandes durchgeführt habe. 
„e. Marienburg, 16. und. Ein Prüfungstermku Der Danziger Magiſtrat verſendet gegenwärtig auch] München 764 | D 3 wolkig 17 Die Regierung habe es für nothwendig gehalten, feit dem b 
= p BT Be, Adult Kerr 8 UAE ts l: by buige w u}. 76 | Gem: 3 | mattentos | 19 | |vesttofenex Sabre die Olufimertjamtcit der Kammer auf 3 
REDE ES, elte 1 (er den vorausſichtlichen Bedarf an electriſchem Strom oz ; i: í Di * T 
Schöneberg und Schönſee ift dem Pfarrer Skorka⸗ in Kneipab m 151. A ijt ja eben zu | Broslan 776 | 60 2 moltentoż 16 | Jdlelen Stand der Dinge gu lenken und auf die Notfwenbig 
) die Ortsſchulinſpection der e eliſchen 11 3 9 17 gan ; oto a Milde , =.) 82 keit eines S ſtemwechſels hinzuweiſen. Man müſſe die b 
Schöneberg die ſchulinſpection der evangeliſchen begrüßen, daß unſer Vorort in Bälde in electvijchen | 188 3 i L ; . i - 
Schulen übertragen worden. — Eine Johaunisſchau] Lichte erſtrahlen ſoll; man fragt fih aber dabei, ob Trieſt 762 ſtill halbbedeckt! 26 nothwendigen Vorkehrungen treffen; es würde für die A 


nationale Vertheidigung wie auch für den Staatsſchatz ge⸗ 
fährlich ſein, die Dinge ſoweit kommen zu laſſen, daß von neuem 
eine äußerſte Anſtrengung nothwendig werde, wie im Jahre 74. 
Der Miniſter ſchlug hierauf die Vermehrung der Ausgaben . 
von 7½½ Mill. für das Etatsjahr 1897/98 und von 10 Mill. r 
für die folgenden Etatsjahre vor. Dieſe Vermehrung der 
Ausgaben ſei durch die Verminderung derſelben in Afrika 
ausgeglichen. Der Miniſter legte alsdaun die Gründe dar, M 
weshalb die Regierung in keinem Falle dem Gedanken = 
einer Anleihe näheriveten könne, und wies die Einwendung 
bezüglich der Entſendung von italieniſchen Matroſen nach 
Kreta zurück. Er ſchloß mit einer Aufforderung an die 
Kammer, die Vorſchläge der Regierung anzunehmen, um 
den Vorfall der Marine hintanzuhalten. 
== Nom, 16. Juni. „Die „Tribuna“ will aus 
guter Quelle erfahren haben, daß die Abſicht der 
italieniſchen Regierung, den Kronprinzen nach "I 
Paris zu ſchicken, dort auf Biderjprud ſtieß. a | 
Die franzöſiſche Regierung habe Visconti Venoſta vers 
traulich bedeutet, daß die Zeit für einen ſolchen Beſuch 
noch nicht gelommen ſei. | 
Couſtantinopel, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Die Nieder⸗ Bl 
ſchläge dauern an. Mustapha Paſcha und | 
Adrianopel find überſchwemmt. Der Bahn⸗ "M 
verkehr mit dem Auslande ift auf längere Zeit unter- | 
brochen. Die Expedition der Poft über Conſtanza J 
iſt gleichfalls unterbrochen. Der Ernteſchaden iſt 
überall groß. — Donnerſtag findet die 6. Sitzung in 
Angelegenheit der Friedensverhandlungen ſtatt. 
Waſhington, 16. Juni. Der internationale Poft- ] 
congreß ijt geſtern geſchloſſen worden. S 
Waſhington, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Der Senat > 
lehute einen Abänderungsautrag, Die Diſſerentialzölle ; 
auf Zucker herabzuſetzen, ab und nahm einen Antrag | 
an, wonach jede Claſſe Nohzucker von Java und den r | 
Phillippinen ein Zehntel Cent auf das Pfund weniger ; 5 
Zollgebühren zahlen ſoll, als Rohzucker anderer Länder. 
Netwp⸗Hork, 16. Juni. (W.⸗T.⸗B.) Für Donnerstag i 
find 600 000 Dollar Gold zur Verſchiffung angemeldet. KU 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des [ocalen, provinziellen und 
Junſeratentheils, Gujtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil © Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


2 ⁵² ůã ði . d p OTO BETTER 
Oeffentl. Verſteigerung. 
Donnerstag, den 17. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 

werde ich bei dem früheren Reſtaurateur A. Rarioth, j 

hierſelbſt, Pfefferſtadt 63, I Tr., "IM 

1 Sopha mit Plüſchbezug und Sophakiſſen, 1 mahag. ; 

Sophatiſch mit Decke, 1 Spiegel in Nußbaumrahmen, 

1 kl. Tiſchchen, 1 mahag. Wäſcheſchrank, 1 nußb. 

Kleidexſchrank und 2 Wandbilder 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verſteigern. (14538 

Danzig, den 16. Juni 1897. || 

Hellwig, Gwigtswoikiehee in Danzig, 1 
Heilige Geiſtgaſſe 23. . 


Ueberſicht der Witterung. 

Wührend das geſtern über Skandinavien gelegene 
Minimum nach dem Norden des bottniſchen Buſens vorge⸗ 
drungen ift und der hohe Luftdruck fid von Weſten her 
über dem continentalen Europa oſtwärts ausgebreitet hat, ift 
ein neues Minimum in öſtlicher Richtung fortſchreitend, über 
der Nordſee erſchlenen und beherrſcht die britiſchen Jnſeln 
und das Nordicegebiet. In Deutſchland ift das Wetter 
heiter, ruhig und die Temperatur nahezu normal, nachdem 
auch im Oſten ſtarke Abkühlung eingetreten iſt, nur vereinzelt 
iſt etwas Regen gefallen. 

PLCI 


Standesamt vom 16. Juni. 
Geburten: Ober⸗Grenzeontroleur für den Zollab⸗ 
fertigungsdienſt Guſtav Gehrmann, S. — Schuhmacher⸗ 


beſſerung für Kneipab wir vor allem fordern müſſen,meiſter Friedrich Pren S. — Kaufmann Albert 
e e i że enen ner T. — Arbeiter Johann Liedtke, S. — 


ind insbeſondere folgende: Erſtens die Waſſer⸗ „nnen A a e 5 
a ng; bekanntlich ift ein Rohr ſchadhaft und die e ee E p orien Paye ZARZ 
beiden Ständer, von denen der am Vorderthor nur Muflergeſells Auguſt Stade, T. — Hilfsweichenſtoll $ 
ſehr ſpärlich läuft, ſind wohl ſchwerlich zu rechnen, Cart Marr, T. — Schmiedegeſelle Franz Lemhe we, 
jedenfalls genügen ſie bei weitem nicht. Zweitens 
müſſen wir eine zweckmäßige Canaliſation 
haben; die Kueipaber Rinnſteine ſtehen bekanntlich 
im übelſten Geruch. Drittens aber bedürfen wir — 
und das vor allem, — einer Erleichterung des 
Verkehrs zwiſchen der Stadt und Kneipab. Das 
Langgarter Thor ijt ein großes Hemmniß für den 
Verkehr, es muß da Abhilſe geſchafft werden. 


der Schwente findet am 25. Juni ſtatt. 

(Elbing, 15. Juni. Für diejenigen Evangeliſchen 
welche außerhalb der Kirchenzeit an geweihter Stätte 
— ähnlich, wie bei den Katholiken — ihre Andacht ver⸗ 
richten wollen — bleibt hier bis auf Weiteres die 
St. Marienkirche ſeit Beginn dieſer Woche von 
Morgens bis Abends 7 Uhr offen ſtlehen. — Die 
„Union“ Elektricitäts⸗Geſellſchaft zu 
Berlin, welche die hieſige elektriſche Straßenbahn 
gebaut hat, hat die hieſige Bahn an eine Geſellſchaft für 
elektriſche Unternehmungen verkauſt. — Der in dieſem 
Sommer zur Ausführung kommende Neubau des Ober⸗ 
hauptes der Kraffohlſchleuſe iſt von unſerer Stadt 
veranlaßt worden. Zu den Koſten iſt ihr eine Beihilſe 
gewährt, damit aber auch gleichzeitig die Bedingung 
auferlegt worden, daß der den Bau ſeitens der 
Regierung überwachende Negierungs - Baumeiſter 
Bachmann für dieſe Zeit ſeine entſtehenden Unkoſten 
aus dieſer Summe zur Beſtreitung erhalte. 

„Neuſtadt, 15. Juni. Geſtern Abend kurz vor 
11 Uhr wurde bei der Durchfahrt des Perſonenzuges 
19 in der Nähe des Privatanſchlußgleiſes bei Goſſenthin, 
zwiſchen Luſin und Neuſtadt ein Feuſter eines Perſonen⸗ 
zuges durch Einwerfen eines Steines von einem im: 
bekannten Thäter zertrümmert und dabei eine Dame 
SE Kopfe sn Juni. Muf ei Sof i 

i Pr. Stargard, 15. Juni. Auf einem Hofe au 
der Mewer Vorſtodt war der zwölfjährige Knabe Einige andere auf die Dauer unerträgliche Zuſtände 

chwager von dem Schulknaben Truskowski ge⸗ in Kneipab ſelbſt müſſen erträglicher gemacht werden. 
ſchlagen worden und darüber mit Letzterem in Streit So muß der ſogenanute Pankewallgraben, durch deſſen 
gerathen. Die Mutter des Truskowski züchtigte hierauf] Waſſer die zum Theil ſehr niedrig gelegenen Gärten 
den Sch. in einem Stalle, wohin ſich derſelbe geflüchtet der Grundstücke der linken Seite von Kneipab ver: 
hatte. Gleich darauf kam auch der Ehemann Truskowskifſumpft werden, zugeſchüttet werden, u. a. Man iſt 
herbei, riß den unglücklichen Sch. derartig an den gewiß kein „Nörgler“, wenn man die Verbeſſerung 
Ohren, daß der Ohrlappen des linken Ohres theilweiſe] dieſer Mißſtände ſordert! F. P. 
gufgeriſſen wurde, und verſetzte dem Knaben derartige 
| auſtſchläge, daß das Trommelfell des linken Ohres 
| platzte. Gegen den rohen Menſchen ift bei der Staats⸗ 
| anwaltſchaft Klage erhoben worden. — Uuter den 
| Schweinen in Sturz iſt der Rothlauf ausgebrochen und 

eshalb dort die geſetzliche Sperre verhängt worden. 

„b. Löbau, 15. Juni. Heute Morgens braunte in 

Borten das Gehöft des Kätners Joſefowicz ab. 

| der A Nojenberg, 15. Jumi. Nach dem Jahresbericht 
| 1 Kreisſparcaſſe belaufen ſich die Spar- 
einlagen im Jahre 189697 auf 698 147 Mark, die den 

inlagen gutgeſchriebenen Zinſen auf 99 863 Mark, 

Di Einlagen zurückbezahlt worden find 717876 Mark. 

aue Büfe der Zurückzahlungen ift zum größten Theil 

* A Herabjegung des Zinsfußes von 3½ auf 3% 

gg idzufiigren. An Hypotheken ⸗Capitalien find 

“49 971 Mare neu ausgeliehen und 122 365 Mark zurück⸗ 


nicht noch andere Bedürfniſſe vorliegen, deren Be⸗ 
friedigung mindeſtens ebenſo dringlich iſt. Wir müſſen 
in der That, obwohl wir nach demſelhen Procentſatz wie 
die Bürger der inneren Stadt unſere Communalſteuern 
in den Stadtſäckel zu liefern haben, die öffentlichen Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen entbehren, die unſeren Mitbürgern 
in der Stadt zu Theil werden, und wir meinen, daß 
eine gewiſſe Fronie darin liegt, wenn mau uns mit 
elektriſcher Beleuchtung beglücken will, ohne uns zuvor 
der nothwendigſten öffentlichen Einrichtungen theilhaftig 
werden zu laſſen, auf die wir wie jeder andere Bürger 
Anſpruch erheben künnen. Das kommt uns gerade fo 
vor, als wollte man einen Hungrigen mit Confect 
ſättigen. Die Wohlfahrtseinrichtungen, deren Ver- 


T. — Hausdierer Albert Hahn, S. — Heizer Auguſt 
Nickolaus, T. — Unehelich: 1 T. x 

Aufgebote: Maſchinenſchloſſergeſelle Paul Peter 
Sabjetzki und Maria Martha Bollmann, beide hier. 
— Kaufmann Julius Wilhelm Friedrich Stanislaus Graefe 
zu Schöneberg und Martha Keil, hier. — Viehzucht⸗ 
Inſtructor der Provinz Weſtpreußen Franz Raſch und 
Lucie Kaufmann, beide hier. — Arbeiter Johannes 
Schumnarski und Roſalie Maria Wichnowski, beide 
hier. — Commis Guſtav Würfel und Johanna Thielſch, 
geb. Huldmann, beide hier. 

Heirathen: Malergehilfe Richard Preiß hier und 
Maria Bergmann, Bröſen. — Hausdiener Anton 
Kosmaczewski und Valesca Meyer, beide hier. — 
Arbeiter Franz Boldau und Helene Pioch, beide hier. 

Todesfälle: S. des Schuhmachermeiſters Friedrich 
Preuß, 6 Stunden. — Commis Willy Richard Max 
Ruttkows ki, 20 J. — Arbeiter Joſef Ros zewski, 
46 J. — Malermeiſter Ludwig Auguſt Friedrich Schultz, 
64 J. — S. des Schloſſergeſellen Wilhelm Peter, 7 W. — 
Frau Caroline Wilhelmine Froſt geb. Roſchewski, 77 J. — 
S. des Buchbindergehtlfen Emil Schwertfeger, 8 M. — 
S. des Arbeiters Paul Walaszkowski, 9 Tage. — 
Putzmacherin Maria Perl, 58 J. — T. des Tiſchlergeſellen. 
Paul Schindelbeck, 1 J. 5 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


"Zehie Handels nachrichten. 


Berlin, 16. Junk. (W. T.⸗B.) Wollmarkt. Von 
der Geſammtzufuhr 8440 Ceutner find bisher 7000 verkauft. 
In beſſeren Wollen alles, in mittleren Wollen faſt alles ge⸗ 
räumt. Verbleibender Reſt ausſchließlich geringere, ordinäre 
Wolle. Preiſe: Feinſte Tuchwolle 165— 173, beſſere. 
Tuchwolle 120—145, mittelfeine Tuğ- und Stoffmolle 
108—123, mittlere Tuchſtoffwolle 94—116, geringere Tuchſtoff⸗ 
Er ee Bo 700 0 der Stadtlager⸗ 

e * „Juni 29960 Ctr., wovon 2168 | 
und 8280 Ctr. Colonialwolle. ‘ r 


Danziger Producten⸗Vörſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 16. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 16 R. Wind: W. 
TA liehe ) Weizen matte Tendenz und Preife bis 1 Me niedriger, 
66 Plangen worden. Die discontirten Wechſel betragen n e cher ohne Handel. 1 kacie alk? Eunt 
649 410 Mark, die zurückempfangenen Wechſeldarlehen a Kasie on a Gr. Mk. 118, 
Się 0 Maxk. Die Einnahme beträgt 1 058 198 Mark, betoi 9705 ae ruffiſchen zum Tranſtt 
248350 Mac 1900637 Mark, der Reſervefonds roth bezogen 720 Gr. Pk. 112 per Tonne. 
an und dark, Die Coſſe nimmt Einlagen von! Mark“ moggen tocó neiwäftstos, „ de, onne bezahlt, 
mit 2 6 8 Ne mit 89, Einlagen über 5000 Me. Sater inländilger SE. 2,80 per 50 Kilo gehandelt 
zu 4% © a > werden ausgegeben auf Hypothek Rogzenklete Mk. 3,72 ½ per 50 Kilo bezahlt. 
am 6% g 0 5 —— zu 5%. Sparcaſſenbücher waren Spiritus unverändert. Coneingentirter loco Mk. [8,7 
ee e des Rechnungsfahres 5090 Stück, darunter 
Kut Einlagen über 10 000 Mark, im Umlauf, 


Bis nicht contingentirter loco Mk. 39 Bf. 
Se ‚Königsberg, 15. Juni. Die ger i ch t 11 ch el Nohzucker⸗Bericht. 
z8etion der Leiche des 18jährigen Mädchens, welches 


wie von Paul Schroeder. 

zue gemeldet, am 10. d + in die Danzig, 16. Juni. 
lin sań „M. du Schuß in d 
ede Schläfe ſchwer verletzt reg ba abend Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,40 Gd. per 880 tranſito 
Stadt Leiden erlegen ift, wurde durch den gerichtlichen tąci. Sack franco Neufahrwaſſer. bi 

pupę JYJICU8 Profeſſor Dr. Seydel und den Kreis. Magdeburg. Mittags. Tendenz ftetig. Góiie Notiz 
boſitus Sanitätsrat Dr. Lipkau vorgenommen. Die 1 Hais 880 Mk. 9,60. Termine: Juni Mk. 8,57½, Juli 


perialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


Potsdam, 16. Juni. (W. T-V.) Der Kaiſer iſt 
um 8 Uhr morgens zum Jubiläum des Leibregiments 
in Liegnitz abgereiſt. : Ya: 

Berlin, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Der Staatsſecretär 
von Transvaal Dr. Leyds reiſt heute über Vliſſingen 
nach London zu den Jubiläumsfeſtlichteiten ab und 
beſucht vorausſichtlich im Laufe des Monats Juli 
Berlin abermals. 

Halberſtadt, 16. Junk. (W. T. B.) Unter großem 
Andrange des Publicums begaun heute vor dem Schwur⸗ 
gericht des hieſigen Landgerichts die Verhandlung gegen den 
Landwirth Bruenig aus Badersleben, der angeklagt iſt, 
den Landwirth Bothe im December 1896 auf einem Jagd⸗ 
ausflug ermordet zu haben um defen Ehefrau zu Hetrathen, 
Die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Dr. Serro -Berlim 
Der Angeklagte Bejtrettet entſchieden den Bothe getödtet zu 
haben und erklärt, Bothe habe ſeinen Tod durch heraus⸗ 
ſchleudern aus dem Wagen gefunden. 


| 
$ 
| 


è 
IKA 
ra 
gł 
pi 


zz = > = 


—— 


d 


4 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 16. Juni. 
Vergnugungs Anzeiger Sonntag, den 20. Juni 1897, 


pz f gelegentlich des I. Welvciped = Wettfahrens auf der neuen b 
Rennbahn im Thiergart | d Il 
Kurhaus Zoppot. JW e I GLOWNE ANT 
Donnerstag, den 17. Juni: 


Dampferfahrt über See Ee 
as Concert 3% nach Königsberg 0 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Tüglich Dallpferfahrten auf See. 


Danzig — Zoppot. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr Nachmittags, 
Sonntags 7 Uhr früh und 2¼ Uhr Nachmittags. 
Danzig — Hela. Abfahrt Frauenthor 2 Ühr Nachmittags, 


ee R Wollene Sdlafdedci, 
mit Anlegen in Pillau. ` 
Preis für Hin- und Rückfahrt ME. 3. Zade⸗aken, 


Caſſenöffnung 5 Uhr. ; 2 > 41 
cake, Entree 25 „3. MAI SJ” -. Abfahrt präcife 2 Uhr Morgens vom Johaunisthor. j Snde-Müntel, Sonntags 7 Uhr früh und 2%, Uhr Nachmittags. 
Die Bade: Directi Billets zu haben Cafe Franke, Langenmarkt Hans Lange, | Bade⸗Handlücher, „Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
i e: Direction. Matzkauſchegaſſe; F. Lilienthal, Langgarten; R. Obst, Je: N Actien⸗Geſellſchaft. (14438 
Pro ramm 5 Kohlengaſſe; de Jonge, Neufahrwaſſer. (14460 | B Ba een Tu, 
Bo" Knrlans Westerplatte, 18 Freundschaflicer Dame dar 
„Die Fahne des Kaiſers Fr. Wagner, | U ti : I [a : 
2. Ouverture z. Op.: Die diebiſche Elfler. Słojfini. a Treundsehaitlieher 5 e i 
2 , er der Teufel. en  Zäglich, außer Sonnabend: & » (a rt N} D Rn 5 
. „ TR tw" . tehrer. eto 25 | ; rottoir⸗ Han puhe. : 5 
5. Bu dana Nele und Militär⸗Concert Täglich: 4 A LudwigSehastian ee 
acchantentanz a. d. 12 ilimon ag, Montag, Mittwo ki i 
A a o. 5 Ar 3 e 1 75 > x PA 5 (14093 d Concert. D 29 Langgaſſe 29. Johanni⸗Nachtfahrten auf See 
. Toreador d Andalouse , . . . sà { M Adi: x . 
Z Danek a d. Op. Die dieam ap N G Specialitäten- Ð Ä 5 per Salondampfer „Drache“ 
von Nürnbe g R. Wagner. mes" Dienstag, Freitag: "GAZ D Aenheiten in Jeder⸗, Papp⸗ nur bei günftiger, warmer Witterung und ruhiger See am 
8. Trotzköpfchen, Bolla a... Schmidt⸗Berka. Recoschewitz. Worstellung. und Holzſathen Feuerthurm von Oxhöft vorüber, um die Spitze von Hela 
9. M 0 > San 50.3. H. Rei AAS ge ee zum Brennen Aigen ae e ee 9 i 
„Mauriſcher Marſch de je e „„ Moszkowski. onntag H. Relissmann. |OWYWWOWYWWO| . Seh ae 6 5 Jun. 
10. Die Balkönigin, Quadrite ee SLE? M- Relasmann: | ow TPN OSW WO zur Oelmalerei am Dounerstan, den 17. und Sonnabend, den 19. Zn 


, 7 p in großer Auswahl billi Abfahrt Frauenthor 9 Uhr, Weſterplatte 91, Uhr Abends, 
' Aur nod kurze Zeit. Bohnsack 1 Preisen, Gi (14195 Rückkunſt Danzig 1100 d khr Lach, . aż 
Café Be er 5 Papierhandlung In Zoppot legt der Dampfer nicht an. 
y | 7 5 Margarete Dix, Fahrpreis «41,50, Kinder .41,—. Reſtauration an Bord. 
n sonwarzer.| neieiet“ Damigcy Damptimifaner und Sebat., 


Humoriftiicher empfiehlt feine Reſtaurations⸗ Feinſte Tiſchbutter Actien⸗Geſellſchaft. 


11a. Dankgebet | Altniederländiſche 1 7 
b. Kriegslied } Volkslieder | Adrianus Valerius. 

12. Zigeunerweiſen » TY Eilenberg. 

13. Indra⸗Ouverture FRYCZ Flotow. 

14. Fantaſie a. d. Op.: Traviata . . . Verdi. 


15. Walzer a. d. Ballet: Ein Märchen a. . Nä i 8 0 5 
Champagne Brüll. en We Bier s Sanie u täglich ſriſche Sendung a Pfd. 
16, Intermezzo a. d. Op.: Cavalleria der altrenommirten geehrten Publicum zur gefl. 1.00 % dieſelbe 1 bis 2 Tage 
Nenne Maseagtk. o ° Benutzung, ſowie für Vereine, älter 90 A a Pfd. empfiehlt 8 9 
: KIN Leipzig ET |ccietjóajten und Schulen. Carl Köhn, 
17. Potpourri a. d. Optte.: Die Fledermaus Strauß. Mitgebrachter Kaffee wird Vorst. Graben 45, Gde Melzerg. 
18. Jugend muß austoben, Galopp . . Weiß. Sän er gekocht! * mą 
GE Jej r IARSG I = Auch find noch einige Zimmer Gro tl Vorrat A 
Dan 1 am of Tn zy DI aus dem Krystall-Palast zu vermiethen, mit auch ohne j 
7 ö f zu Leipzig. Beköſtigung. Woi 
Circus Semsrott. | dee um" Sanllleben. See ge Bić A 
x ee uło Uhr. Ex. Sanftleben. Slate! Walzen ⸗Slühle mit 
onnersta Fronleichnamsfeſt), den 17. Juni: ochentags 8 Uhr. z x tohrlehne 6 , Be 
Donnerstag (Fronleichnamskfeſt) 8 Entree 50 Sy Vilets a 40.9 in Hochfeine Streich⸗ u. ie e tola. bo are 
zwei grosse Vorstellungen den bekannten Verkaufsſtellen. í 4 e Sophas in Plüſch und Rips, 
B as⸗Muſik Schlafſophas zum Ausziehen, GZ że [6328 


Nachmittags 4 Uhr: 


Ertra-Familien-Vorſtellung 


mit beſonders hierzu gewählten Programm, und werden hierauf 
die Firmlinge, Eltern, Verwandten, ſowie die auswärtigen 
Herrſchaften p der Reichhaltigkeit des Programms gang 

eſonders aufmerkſam gemacht. [14382 


Abends 8 Uhr: 


Haupt⸗ und Gala⸗Vorſtellung 
mit reichhaltigem, gewähltem Programm. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 


Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll 
A. Semsrott, Directorin. 


empf. zu Hochzeiten, Bällen, Preis Sophas 27 , Athürige nußb. 
an Wochentagen 3 Mann 9 , Verticows mit Muſchelaufſatz 
Sonntags 12. %, Morgenſtändch. 35 %, nußb. Kleiderſchränke u. 
3 M, Freiconcert 3 % Zur Verf.] Wäſcheſpinde, einfache Schränke 
20 Mann. Wischnewski, Tobias⸗ 27 % Stühle 3 , Sophatiſche, 
gaſſe 13, part., früh. Frauengaſſe.] Waſchtiſche, Nachttiſche, Diplo- 


z matenſchreibtiſche, Bauerntiſche, 
Nur noch ; A" Nr | MANY, Plüſchgarnituren. 
wenige Tage! & k 
Internationales (. Werkpi, 


Fabrik für Haus- und 
Tailette-geifen 


Bruno Toerekler, 


Dliva— Danzig. 


250, 300, 400, 500—1000 % 


Verſand nach allen Orten. 
Beſichtigung zu jeder Zeit, auch 
Sonntags zu erlaubter Zeit. 


wenn jedes Fass ein Plaçat mit meiner vollen Firma trägt. 


Blesante brantansstattmocn 
Pianoforte-Fabrik 


ber} EMAIĄ uenloa aoum yu JedETq uro SSEĄ sopol unom zude INN 


”"VEY WZ WESA PW SRP Vi IKS 4 Fest | mi e, || Möhel-Magazin || 3 i 
4 { PEPER | Verkaufsſtellen: Oliva. Fabrik, Danzig, 
Cafe Lindenhof 10 ZopengafeiO Nr. 79 Sega Nr. 79. E Heilige Geiſtgaſſe 24, und in alen Colonial. 
Donnerstag, den 17. Juni: ; Klein Hammerpark gegr. 1848, Uns. Kohlensäure-Bierapparate | [8 waaren⸗Handlungen. 
Großes Kaffee⸗Concert, wen „ ö 


CFF 


| > Leihe Herren- Jaunets3 


28 
38 

Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. ſ. 2 von 2 Mk. an, i > 
38 


Aue noch kurze Zeit!! 


Beſuchen Sie nur das 


Volksfeſt. 


Le te Wo e TI 4 i = > — enſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. & 1 Sc s. 25 
5 Gear gethan makaavan ealag ledo wollene Mauren, unge, 2 
Großes Waschliseie und Ständer, dire tere been S % leichte Auterkleider u. Zocken $ 


Pianiuos 
größte Auswahl, 
ſolide Preiſe. 


f ausgeführt von 
Mitgliedern der Capelle des Feld- Artillerie Regiments 
Anfang 4 Uhr. Nr. 36. Entrée frei. 
Um Hochgeneigten Beſuch bittet 
G. Kretschmer. 


FFF 


i Sängerheim. 
d 
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d. ſ.eleg.Ausſt. u. pret.Conſtr. aus 


s Donnerstag 
Zweites großes Garten⸗Concert 


im nen erbauten Orcheſter, 8. Deutschland, Langgaſſe 82. Dfilzfrei, "AE 


Täglich friſche 2 Wasch-Anzüge 


SBE 


H hüte, ältere Formen, p. Stck. 1% 
Militär Concert, Waschgarnituren 


Bedienung. 


ur Bolksfeft-Attractionen, 


Entree zum Feſtplatze 
10 Pfennig, 


Kinder frei! 
Eröffnung 4 Uhr. 


Rückfahrkarten 3. Cl. werden mit 

20 Pfg. am 18. u. 19. d. Mts. 

für die Nachm.⸗Züge Danzig⸗ 
Langfuhr ausgegeben. 


® ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments k h ine Se 
d Nr. 125 unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ in der Halle: e eee für Knab ; i 
d Dirigenten Herrn Heinrich Recoschewitz. H . u h A " E p d h Q e p 2 n aben, von nur guten Stoffen gefertigt, 
4 Brillante Alumination. ee Heinrich AFIS, 
@ Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. Kinder fre. des 1 Damen- Milchkaunengaſſe Nr. 27 empfiehlt die Ooſthale 38 

1452 ArthuriGelsz. Orcheſters. und Holzmarkt 17. 
Sonntag und Montag Huſaren unter Direction des Münchener Biermadel- 2 =: H. Blank Wwe., % Langgaſſe Nr. 52. 


Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn Lehmann. 


- Concert 
| 


28 Gr. Wollwebergaſſe 28. 8 ; ; * 
Hüte big Am Giidjtiger Glavietfpielet 


beſter Qualität für 3 M zu billig garnirt 
empfieh ſich Johannisg. 35, pt. 


haben Brodbänkengaſſ 1. ] Allmodengaſſe 6, Hof, Th. 22. 
Eisenblech emaillirte W | 
Waschbecken, Wassereimer, W al u e K a aren, 
. annen, Suppenterrinen, Kaffee - und W a 
j kannen, Kaffeetassen, Trinkbecher, Durchschlige, Milchtöpfe, Seimäpfe í 
j Petroleumkannen etc., Kochgeschirre in allen gangbaren Façons u.Gróssen, 
(keine Ausschusswaare) nur in bester Qualität, i 
ompfiehlt zu billigsten Preisen (10388 


Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 
Nach Berlin | 


9 ſuche Beiladung im Eiſenbahnwaggon. Meldungen bis 25. d. M. erbitte, 
Lm Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, ch iudamm 2—3. (4811 
ohlenmarkt No. 25 | i 


Eugen Hasse, am Stockthurm, 
sę empfiehlt fein großes Lager in 
fertiger Herren- und Knaben⸗Confection 
i > zu billigen, aber feſten Preiſen. 

A Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. Stoff, a St. 9, 10, 12% 

; Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit: | 

F Herren⸗An züge vom Lager 5 eee Sch 75 ab 1 en 

{ 5 s i g Stoffen, 2018, 5 eg 1 chnitt und ſauber gef., aus reinwoll. 
nn E erreti: nzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin, a 18,21, 24% 

Max Rosenbaum. Allein-Vortreter IE 1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


a FETE 0 Stoffen in allen Deſſius. 

Restaurant U. Cafe 0. Heinrichsdor ii, Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinſt Granit u Sherge, aSt. 24, 27 30.4 | 

Bürgermwieſen pri 76 Poggenpfuhl 76. 3 Herren⸗Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Satin Kammgarn, engl L oder, a 30,36, 40% 
Jeden Mittwoch: an Shuhmacherſcwätze, 

, 


1 Weinfl. 15 J, 1 Ltr. 2 > $ 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und 


; f onfirmanden = Anzüge. 
zet i Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, Kammgarn nnd Cheviot, a 8, 10, 12 % 
Tamilien-Nränzehen. 62100 ii Fa ei werden unter fönlicher Leit ſchneid 
2 ; N perſönlicher Leitung meines iders unt i i 
C. Niclas. Heil. Geiſtgaſſe 22. l — — W NA Ciak 


Extra feine 


Malton⸗ 
Schlafdecken 


150 X 200 cm gr. 
in den herrlichſten 
[Muſtern, an den 


Wolle geſchürzt, ver⸗ 
kaufe, fo lange der Bore | 
rath reicht, mit 


3 Mark 
BÓJ |. pro Stück. f 
Ludwig Sebastian, 
Lianggaſſe 29. W 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
Thornschegasse No. I; 


Nan der Aſchbrücke, neben meiner Deſtillation, eine der 
Neuzeit entſprechend ſein decorirte N 


i Wein-, Bier- und Liqueurstube. 
C. Briehn. 


ö Straßenbahn, 


| Abouuements⸗Paff epartontkarten 


zur Benutzung aller im Innern der Stadt verkehrenden 
Wagen, einſchließlich der Vorſtadt⸗Wagen bis zu den äußeren 
Jeſtungsthoren 
a. für Erwachſene . » «A 6,00 pro Monat 
b. für Schüler 
S eT! w 7 3,00 » m 
2 Geſchwiſter « p 40 p V 
3 Geſchwiſter % 5,00 75 7] 
4 und mehr Geſchwiſter „ 6,00 y „ 

Das Abonnement für Erwachſene ift nicht an den Kalender⸗ 
monat gebunden, ſondern kann an jedem Tage begonnen werden, 
die Schülerkarten dagegen werden nur für den Kalender⸗ 
monat ausgeſtellt. 


Verkaufsſtelle 


im Geſchäftslocal der Firma (44011 


WW. F. Burau, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 39. 


A> — 


Sonntag, den 20. Juni, 
Morgens 7½ Uhr, fährt der 
der Dampfer „Anna“ 


nach Hela. 


Abfahrt vom BrauſendenWaſſer. 
Billets a 1,25 A find zu 

haben im Cigarrengeſchäft der 

Herren Gebr. Wetzel, Lang⸗ 

garten 1 und im e 

des Herrn Scheyer, Breitg. 28. 
Es ladet ergebenſt ein 


Inhaber taals-Medail] 
der gross. gold ZO BLENZ, 


Kuaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M 


Tocales. 
f * Innungsausſchuß. Dem uns vorliegenden © e- 
chäftsbericht für das Verwaltungsjahr 1896/97 ent⸗ 


nehmen wir, 


daß dem hieſigen Innungsverbande, deſſen 
Vertreter der KAT R 2 oi 


Innungsausſchuß tt definitiv 22 Innungen 
und facultativ 2 Innungen angehören. Als bie letzteren 
eiden ſind die Innungen der Bäcker und der Gold⸗ und 
Silherſchmiede zu verzeichnen. Neben den Innungen aber 
gehören auch noch 27 Geſellenbrüderſchaften zum diesſeitigen 
erbande. Die letzte ſtatiſtiſche Gewerks⸗Aufnahme ergiebt 
als die Zahl der zur Zeit dem IJunungs⸗Ausſchuß⸗Verbande 
angehörenden: Meiſter 1252, Geſellen 2529 und der 
Lehrlinge 1275. Die Zahl der Meiſter hat ſich um 20, die 
der Lehrlinge um 13 vergrößert. Bet den Geſellen iſt da⸗ 
gegen eine Verminderung um die Zahl 21 eingetreten. Die 
Geſammtzahl der im Berichtsjahr abgehaltenen Sitzungen 
betrug 25. Die Einnahme betrug 249,61 Mk., die 
| 194,91 Mk., 1 54,70 Mk. 
m gegenwärtigen Berichtsjahre ift die erſte Umlage der 
Koſten für die ad- ꝛc. Bildung der Lehrlinge 1 sr 
rbeitsnachweis der Bau⸗Innung erfolgt. Es werden hier⸗ 
ae + nicht Sia en angehörende Baugewerbe⸗ 
etroffen. r jeden Geje i i 

1,50 ARE. zu achten. ſellen bezw. Lehrling ſind 
1 „Die ganze Umlage beträgt rund 2100 Mark, wovon 
185,50 Mk. auf Innungsmitglieder und 914,50 Mk. auf 
Nichtinnungsmitglieder entfallen. Die Hälfte des letztge⸗ 
nannten Betrages (455 Mk.) iſt zufolge einmaliger Aufforde⸗ 
rung gezahlt worden, für die andere Hälfte dagegen hat der 
Weg der Zwangsbettreibung eingeſchlagen werden mifen. 

Die Bildung eines Bau⸗Innungs⸗Schiedsgerichts und 
einer Bau⸗Innungs⸗Krankencaſſe hat bisher noch nicht 
erfolgen können, weil die Beſtätigung der Statuten durch 
den Bezirksausſchuß auf Schwierigkeiten ſtieß. Dieſe Beſtäti⸗ 
ung ſteht aber binnen Kurzem zu erwarten. Was die 

unungsvorſchußcaſſe betrifft, jo ſtieg im verfloſſenen 
Jahre die Mitgliederzahl von 193 auf 195. Die Einnahme 
ſtellte ſich auf 434 039,13 Mk., die Ausgabe auf 418 190,99 Mk., 
Beſtand 15 848,11 Mk. An Dividende würden 72,91 Mk. vertheilt. 
Die Jnnungs⸗Alters⸗Verſorgungskaſſe, 
welche 1896 18 exwerbsunfähigen alten Jnnungsmeiſtern Unter⸗ 
ſtützungen im Geſammtbetrage von 930 Mk. gewährt, hatte eine 
Einnahme von 4643,87 Mk., Ausgabe 4522,45 Mk., Beſtand 121,42 
Mk. Hierzu Reſervefonds 19280,45 Mk., Vermögensbeſtand in 
Summa 19 401,87 Mk. Der Caſſe gehörten 287 Mitglieder 
an. Ste kann in dieſem Jahre auf eine 25jährige Thätigkeit 
zurückblicken. Beim Schiedsgerichte gelangten 1896 zur Ver⸗ 
handlung: a) 320 Fälle von Arbeitnehmern wider Arbeit⸗ 
geber, b) 7 Fälle von Arbeitgebern wider Arbeitnehmer, 
zuſammen 327 Fälle. Von dieſen 327 Fällen wurden erledigt: 
a) 57 Streitſachen durch Abweiſung zu Folge Unzuſtändigkeit, 
b) 122 Streitſachen durch Vergleich, c) 64 Streitſachen durch 
Entſcheidung, d) 13 Streitſachen durch Anerkenntniß, 
8) 48 Streitſachen durch Zurücknahme, f) 18 Streitſachen auf 
andere Weiſe, zuſammen 317 Streitſachen, mithin mußten 
doch 10 Fälle auf das Jahr 1897 übernommen werden. 

» Urlaub, Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs-Inipector 
Stefansti in Stettin ijt vom 8. Juni ab aus dem Staats⸗ 
dienſte beurlaubt worden. j 

* Die Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ wird wie in 
früheren Jahren auch in dieſem Jahre wieder für die Zeit 
der großen Ferien Schülerfahr⸗ und Schülerbade⸗ 
karten zu ermäßigten Preiſen abgeben. 

Bereiſung der Anſiedelungsgüter. Die Herren 
Geheimer Oberregierungsrath Sachs, Commiſſar des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums, und der Präſident 
der Generalcommiſſion Herr Beutner aus Bromberg 
haben ſich zur Bereiſung der Anſiedelungsgüter in die 
Provinz begeben. 

* Oſtpreußiſche Südbahn. Das im laufenden 
Steuerjahre communalabgabepflichtige Reineinkommen 
aus dem Betriebsjahr 1896 bei der oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn ift auf 1170 000 Mk. feſtgeſtellt. 

« Die diesjährige Hauptverſammlung des 
Vereins oſt⸗ und weſtpreußiſcher Zahnkünſtler 
wird am 19. und 20. Juni bekanntlich in Königs⸗ 
berg ſtattfinden. i 

* Betein zur Förderung des Deutſchthums. Ueber 
die Beſiedlung Weſtpreußens wird Herr Doctor 
Remus am nüchſten Freitag in der Ortsgruppe Graudenz, 
die jetzt ſchon über 300 Mitglieder zählt, einen Vortrag halten. 

* Der ornithologiſche Verein unternahm heute unter 
reger i ſeiner Mitglieder eine Kremſerfahrt nach 

arienſee. 

* Preußiſches Provinzial⸗Sängerfeſt. Zu Diri⸗ 
genten der Geſammtchöre, die in beiden Concerten 
zum Vortrag kommen, ſind beſtimmt worden: Schoeneck 
und Korell (Elbing), Kiſielnicki, Joetze und 


[Haupt (Danzig), Prof. Schwalm, Oeſten und Schirmer 


(Königsberg), 9 eben (Inſterburg), Wolff (Tilit) 
und Johow (Memel. Memel bringt zur Aufführung 
„Weinlied“ (Gedicht von Magda v. Weyden), eine Com⸗ 
poſition ihres Dirigenten Herrn Cantor Johow, die 
derſelbe eigens für dieſen Zweck geſchrieben und an⸗ 
läßlich des diesjährigen Bundes⸗Jubelfeſtes in Elbing 
der dortigen Liedertafel und ihrem Dirigenten Herrn 
Königl. Muſikdirector R. Schoeneck gewidmet hat. 

* Der Privatbeamtenverein wird am 19 Juli feine 
Hauptverſammlung im Reſtaurant Franke zur Wahl eines 
Delegirten für die Hauptverſammlung in Eiſenach abhalten. 

Die Zoppoter Saiſon iſt geſtern eröffnet worden. 
Eine friſche Briſe wehte, blau wölbte ſich der Himmel 
über dem Curhaus und einer fröhlichen Menge, welche 
den Garten durchſchritt und auf dem Steg luſtwandelte, 
und Heinrich Kiehaupt ließ ſchon am Vormittag 
ernſte und feierliche Weiſen in dem Curgarten er⸗ 
ſchallen. Das Leben währte bis in den ſpäten Abend 
hinein. Die Saiſon läßt ſich gut an. Das zeigt die 
heute erſchienene amtliche Badeliſte, die recht ſtattlich 
ausſieht und eine Geſammtziffer von Namen 
mit 1785 Perſonen enthält. Warſchau, St. Peters⸗ 
burg und die Oſtſee⸗ Provinzen find auch 
diesmal gut vertreten, ſelbſt Siam hat ſchon 
eine Vertreterin entſaudt. An Logis wird in dieſem 
Jahre kein Mangel ſein, denn die Bauluſt war eine 
große und eine ganze Reihe ſtattlicher großer und 
kleiner Wohnungen ſind auch im Laufe des letzten 
Jahres wieder entſtanden. An comfortablen Er⸗ 
friſchungsſtätten fehlt es gleichfalls nicht. Nun noch 
ein beſtändiges Wetter — dann werden die Hoffnungen, 
die man auf die Zoppoter Saiſon 1897 geſetzt hat, 
gewißlich in Erfüllung gehen. Wir wünſchen es unſerm 
mächtig aufſtrebenden Badeorte von Herzen! 

* Verkehr durch die Katergaſſe. Der Herr 
Polizeipräſident hat im Einverſtändniß mit dem 
Magiſtrat angeordnet, daß der Verkehr mit Fuhrwerken, 
Zugthieren, Reitpferden und Vieh durch die Katergaſſe 
dom 1. Juli d. J. ab nur noch in einer Richtung, 
nämlich von der Fleiſchergaſſe aus nach 
dem Poggenpfuhl geſtattet iſt. Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 9 Mark oder verhältnißmäßiger 
Freiheitsſtrafe geahndet. 

* Die Frauen Petition gegen das Vereinsgeſetz 
liegt außer in der Leihbibliothek des Frl. v. Morſtein auch 
im Bureau „Frauenwohl“, Gerbergaſſe 6, bis Sonn⸗ 
abend, den 19. d. Mts. inch, während der Dienſtſtunden 
zur Unterſchrift aus. y 

Fronleichnamsfeſt. Morgen feiert die katholiſche 
Kirche das Fronleichnamsfeſt. 

* Truppenbeſichtigung. Der Kommandirende des 
17. Armee⸗Corps General v. Lentze beſichtigte geſtern 
die beiden Jufanterie⸗Bataillone und die Küraſſiere 
in Dt. Eylau und begab fiH von dort nach Soldan, 

* Eine Petition, unterzeichnet von etwa 300 Katholiken 
polniſcher Zunge bezw. polniſcher Geſinnung der Stadt 
Graudenz, wegen polniſcher Maiandachten tt 
vom Biſchof von Culm, Dr. Redner in Pelplin ab ſch lä sig 
beſche dt les ige Taubſt 1 i 

* Die diesjährige Tanbjłuntutenlefrerariit ür 
die Provinz Weſtpreußen findet in Marlenburg ans 55 
der Prüfungscommiſſion gehören die Herren Schulrat 
Kretihmer- Danzig, Directoren Gi m ert ⸗Schlochau 
Hollenweger und Herrmann. 0 

* Zu dem Provinzial⸗Taubſtummen⸗Kirchenfeſt, 
welches am 20. Juni in Marienburg ſtattfindet, haben fich 
nahe an 350 Theilnehmer gemeldet. 

* Nach einem Erlaſſe des Juſtizminiſters und 
Miniſters des Innern find die Standesbeamten mit An⸗ 
weiſung verſehen worden, daß in den Geburtsurkunden 
der von Wittwen und geſchieden en Ehefrauen 
geborenen Kinder fortan der Todestag des Ehemannes, 
bezw. der Tag der Rechtskraft des Scheidungsurtheils anzu⸗ 
en ift und zwar a) bei Vorlegung urkundlicher Nachweiſe 
Sterbeurkunde des Ehemannes, Scheidungsurtheils mit 
gerichtlicher Rechtskraftsbeſcheinigung) ohne weiteren Zuſatz, 
b) beim Mangel ſolcher Urkunden aber unter Hinzufügung 
des Wortes „angeblich“. 

+ Einlager Schleuſe, den 15. Juni Stromab: 
D, „Schwau“ von Tilſit mit 100 To. Brettern an F. Krahn; 
Alb. Meyer von Thorn mit 230 To. Ziegeln an Feldmann; 
Paul Krupp von Dynowo mit 90 To. Zucker at Joh. Ick, 
ſämmtliche in Danzig. H. Walencitowsti von Thorn mit 


101 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


| 


Stromauf: D. „Friede“ von Danzig mit Gütern 
an Meyhöfer, Königsberg. 6 Kähne mit Gütern, 2 Kähne 
mit Kohlen, 2 Kähne mit Chamotteſteinen, 1 Kahn mit 
Roheiſen. f 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
15. Juni die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft 
Rundkiefern von Jacoby⸗Neuteich durch F. Porſch an Gebr. 
Claaſſen, Dornbuſch. 


Ę Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 15. Juni. 

Der aus dem Zoppoter Mordproceß bekannte 
Maurer Julius Mach hatte ſich heute vor der Straf⸗ 
kammer I wegen eines vollendeten und zweier verſuchter 
ſchwerer Diebſtähle, mittelſt nächtlichen Einſteigens, zu ver⸗ 
antworten. Die einzelnen Fälle ſind ſchon in dem oben 
genannten Mordproceß zur Sprache gekommen, — alle drei 
ſind in der Nacht vom 29.—30 Juli v. Js. verübt worden. 
In dem einen ift Jemand durch das Fenſter in die Mieths⸗ 
wohnung der Ingenieurfrau Dobrzinski aus Warſchan 
geſtiegen und hat aus deren Kleidertaſche 37 Mk. bares Geld 


entwendet. Als der Dieb aus dem Fenſter 
ſtieg, ift die Gardinenſtange herabgefallen, wodurch 
die Bewohner erwachten, leider nicht zeiig genung 
um den Dieb noch zu erkennen. Im zweiten 


Falle hat ſich Jemand von der Hofſeite nach Ueberſteigen 
eines Zauns auf das Fenſterbrett der Wohnung der Geſchwiſter 
Ziemann, Südſtraße, geſchwungen und Miene gemacht einzu⸗ 
ſteigen, iſt jedoch durch Rufen des Fräulein Ziemann ver⸗ 
ſcheucht worden. Der dritte Fall liegt klarer. Frau Kauf⸗ 
mann Cohn aus Danzig iſt Nachts durch ein Geräuſch erwacht. 
Sie bemerkte, daß Jemand im Begriff war, zu ihr ins Zimmer 
zu Steigen. Der Betreffende hatte bereits einen Fuß über 
das Fenſterbrett geſetzt und ſich die auf demſelben ſtehende 
Kerze angezündet. Auf ihre Frage: „Was wollen Sie denn 
hier,“ hat er die Kerze ſchnell wieder verlöſcht und das Weite 
geſucht. Frau C. ift jedoch in der Lage geweſen, das Geſicht 
des Einbrechers genau zu ſehen und bezeichnet mit größter 
Beſtimmtheit Mach als den Thäter. Der Angeklagte iſt in 
der fraglichen Nacht auch nach Mitternach von dem Gensdarm 
Bluhm im Südpark getroffen worden. Während er 
behauptet, bald nach Mitternacht zu Haufe geweſen zu ſein, 
giebt feine Frau an, daß er ert um 4 Uhr Morgens heim 
gekommen fit, Auch die Perſonalbeſchreibung ſtimmt genau. 
Mach hatte damals eine weiße Maurerhoſe, ſchwarzen Rock 
an und einen ſchwarzen Hut auf, Alle Zeugen beſchreiben 
ſo den Einbrecher. Der Angeklagte beſtreitet alles und 
giebt an, daß man ihn in Zoppot für mondſüchtig halte und 
ihn den „weißen Mann“ nenne. Gensdarm Bluhm meint 
darauf, daß an dieſes Märchen jetzt in Zoppot Niemand 
mehr glaube und daß nach feiner Anficht Mach die Mond⸗ 
ſucht nur als Deckmantel für ſeine Diebereien benutze. Ein⸗ 
mal habe er den Mach Nachts von einem im zweiten Stock 
eines Hauſes gelegenen Balcon heruntergeholt. Die drei 
nächtlichen Beſuche, die zur Anklage ſtehen, ſind alle in der 
gleichen Weiſe ausgeführt worden, indem der Thäter 
ſich ein Gartentiſchchen oder eine Tonne unter das Hoch⸗ 
parterre⸗Fenſter geſtellt, mit der Hand durch das Oberlicht⸗ 
Fenſter gegriffen nud fo die unteren Fenſter geöffnet hat. 
Der Gerichtshof erachtet mit dem Staatsanwalt den Ange- 
klagten nur des einen verſuchten Cohn'ſchen Einbruchs für 
überführt. Es erſcheint dem Gerichtshof für dieſen Fall aber 
eine empfindliche Strafe angebracht, um ſo mehr, als Mach 
bereits eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe für einen ganz 
gleichen Diebſtahl mittelſt Eiuſteigens erlitten hat. Nach dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft wird Mach ohne Annahme 
mildernder Umſtände zu einem Jahr Zuchthaus, zwei 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht 
verurtheilt. ; 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 15. Juni. Waſſerſtand: 1,03 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Hell. Schiffsverkehr: 
A. Stroma b: 


Fahr⸗ 
zeug Sadang | Bon | Nach 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Ulm Pa Stückgüter | Thorn | Danzig 
y 
a N 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 15. Juni. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krause, von 


Lübeck mit Gütern. 
hagen mit Mais. 
mit Kreide. 


„Valborg,“ Capt. Hanſen, von Copen⸗ 
„Johanna,“ Capt. Behning, von Saßnitz 


der „Anil Aeneiie Nachrichten Tilittwach 16. 3 


un 1897. 


Geſegelt: „A. W. Nafemann,“ SD., Capt. Steinhagen, 
nach Gamle Carleby mit Mehl und Zucker. „Stettin,“ SD., 
Capt. Olſen, nach Königsberg mit Reſtladung Heringen. 

Neufahrwaſſer, den 16. Juni. 

Angekommen: „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, von 
Rotterdam mit Gütern. — Ankommend: 2 Segler („Hilli⸗ 
china“ und „Sommer). 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 12. Jun. Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Berlin. Die heutige Generalverſammlung genehmigte die 
jüngſt mitgetheilten Vorſchläge des Aufſichtsraths betreffend 
Vertheilung des Reingewinnes und erklärte die Dividende 
von 7 Proc. vom 15. d. Mts. zahlbar. In der der General⸗ 
verſammlung folgenden Aufſichtsrathsſitzung wurde Herr 
Ferd. Haſenſtein zum erſten Vorſitzenden, Herr Director 
Leop. Steinthal vom Berliner Maklerverein zu deſſen 
Stellvertreter erwählt. Der Aufſichtsrath beſchloß den 
Erwerb der bekannten Druckerei mit Kalenderverlag von 
Albert Behrend < Berlin. 


New⸗York, 14. Juni. Weizen eröffnete feft, zog dann 
im Preiſe an auf Deckungen ſowie auf Abnahme der auf auf 
dem Ocean befindlichen Menge und auf Abnahme der 
unterwegs beſindlichen Zufuhren, ſpüter trat Reaction in 
Folge von Realiſirungen ein. Schließlich vorgenommene 
Deckungen führten eine abermalige Preisſteigerung herbei. 
Schluß fet. — Mais einige Zeit im Preiſe ſteigend auf 
weniger günſtige Ernteberichte, gab dann in Folge von 
Nealiſirungen etwas nach, ſpäter verurſachte die Feſtigkeit des 
Weizens ein abermaliges Anziehen der Preiſe. Schluß feſt. 

Chicago, 14. Juni. Weizen ging einige Zeit im 
Preiſe höher auf Berichte von Ernteſchäden außerhalb, daun 
folgte auf Realiſirungen Reaction, welche jedoch durch ein 
abermaliges Anziehen der Preiſe, das durch eine allgemeine 
Hauſſeſtimmung hervorgerufen wurde, verdrängt wurde. 
Schluß feſt. — Mais abgemein feſt während des ganzen 
Börferverlaufs auf Deckungen der Baiſſiers und entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens. 

Hamburg, 15. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 37¼, per December 39¼, Behauptet. 

Stettin, 15. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,00. 

Paris, 15. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Funi 23,20, per Juli 28,60, ver Juli⸗ 
Auguſt 23,50, per September⸗December 22,10. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,65, 
Mehl ruhig, per Juni 45,50, ver Juli 46,10, per Julis 
Auguft 46,35, per September⸗December 46,35. Rübör 
ruhig, per Juni 56/4, per Juli 56 ¼, per Juli⸗Auguſt 
56% per September⸗December 57½. Spirktus behauptet, 
per Juni 38¼, per Juli 38, per September⸗December 35, 
per Januax⸗April 34½. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 15. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 249], 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 25½, per Juli 258, per October⸗Jauuar 27, 
per Januar⸗April 27½. 

Antwerpen, 15. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Weichend. 

Schmalz per Juni 473), Margarine ruhig. 

New⸗Vork, 15. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 76, per Juli 75, per September 70½, 

Chicago, 15. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 705, per Juli 69, per September 64, 


Forſt i. L., 15. Juni. In der zweiten diesjährigen Woll⸗ 
auction am 18. Juni find 3750 Gentner deutſche Schweiß⸗ 
wollen und Rückenwüſchen und 500 Ballen Capwollen 
angemeldet. 

New⸗ York, 15. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 133000, do. nach Frankreich —, do nach 
anderen Häfen des Continents 40 000, do von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien —, do nach anderer 
Häfen des Continets — Orts. 


z Tamilientiſch. 


Kapſelräthſel. 
Freude, Ordensfest, Meister, Vorsilbe, Vorbereitung, 
Schweiz, Geigen, Kiste, Blattgold. 

Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben 
der Reihe nach in vorſtehenden Wörtern verſteckt ſind, wie 
die Silbe na in Knaben oder Nagel. 

Auflöſung in Nr. 140. 
Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 136: 
Rieſe, Eifen, Indken, Senje, Ente, Nil, Bild, Iltis, Leier, 
Dieb, Eſſen, Treibeis, — Reiſen bildet. 
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Off 

per October ein kleines 
Suche Restaurant. 
Off. unter 2 339 an die Exped. 


Kleines Grundſtück Mechtſt.), 
wird v. Selbſtkäufer zu kauf. gej. 
Offerten mit Ang. d. Lage und 
d. Anz. unt. Z 224 an die Exp. 
Suche als Selbſtkäufer 1 Grund- 
stück mit einigen Wohnungen u. 
Garten in Schidlitz oder Nähe 
zu kaufen. Agenten verbeten. 
Off. unter Z 315 an die Exp. d. Bl. 


Giufiarkes Arbeits pferd 


kauft A. Terkowskl, Hundeg. 103. 


(róss. Kalleehremer fur 


geſucht. 
Off. u. Z 337 an die Exp. d. Bl. 


A Čin bis zwei 
Comtoirtiſche 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Z 213 an die Exp. d. Bl. (14515 
n Gnie Militär⸗Kleider, 
Fiſchb., Treſſ., Säbel werden 
gekauft Breitgaſſe Nr. 110. 


bayriseh-Bier-Palenlilaschen 
werden gekauft Frauengaſſe 34, 
Suche eine Häkerei od. e. paſſ. 
Gelegenheit zur Häkerei od. e. 
Bierverlag zu übernehmen. Off. 
unter Z 349 an die Exped. d. Bl. 


e 

Zeitungen 
werden gek.⸗Peterſiliengaſſe 18. 
Ein groß. Vogelgebaner (für 
einen Starr) zu kaufen geſucht. 
Off. unt. Z 310 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erh., gr., elf, Müllkaſten 
w. zu kauf. gef. Gr. Bergg. 4 bp. 
AlteStiefelu.Gummischuhefauit 
3, höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


r K PPP PP A en A en, 


Berliner 


Juni 1897. 


ſämmtliche Haararbeiten angef. | 


A ajj 

ſowie alle Arten anderer Alter⸗ 
thümer werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten aus Danzig und 
Umgegend werden bis 1. Juli 
unter 2 217 in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (14444 


Eine Schanfenterfiheibe 


ca. 1,90 X 8,20 Meier, mit 
Rahmen und Jalouſie, (14417 


eine Hausthüre, 
ca. 1,40 x 320 Meter, mit 
Gerüſt und Einſatzladen, kauft 

Jul. Hybbeneth; 

Fleiſchergaſſe Nr 19/21. 

Alte Kleider und Jußszeng 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter 2236 an die Exp. [14458 


BAR 


Kaufe Haus, 


gut verzinslich, mit kleiner An⸗ 
zahlung per ſofort. Offert, u. 
2 152 an die Exp. d. Bl. (14396 

Ein gutgehendes Schank⸗ 
reſp. Deſtillatious⸗Geſchäft 
oder ein beſſeres Reſtaurant 
wird zu pachten geſucht. Off. 
unter 2 123 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14365 


Ein eleganter Kronleuchter, 
für Kerzen, zu kauf, geſ. (14406 


Off. unter 2 203 an d. Erp. d. Bl. 
. SER EOKA. 


Ar RSA 


Ein kleiner einſpänniger 


Rollwagen 


auf Federn u. gut erhalt. zu 
kaufen geſucht. Off. u. 2288 
an die Exp. d. Bl. (14474 


* 


Kanie Möbel, Betten, Kleider 
Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14368 


PRN ml TE 


Gebrauchte Bairiſch⸗Bierflaſchen 
(Patent) kauft Ed. Lehnert, 
Große Gaſſe 14. 


Gebrauchte Möbel 
zu kaufen geſucht. Off. u. Z 239. 
Handwerker ſucht ein Haus mit 
Mittelwohnungen ohne Anzahl. 
zu kaufen. Offert. unter Z 246. 

Gut erh. gebrauchte Garten⸗ 
Gummiſchläuche werd. gekauft. 
Off. u. Z 252 an die Exp. d. Bl. 
Als Vicewirth fuhe Wohn. — 
Kl. Haus bei 1000 Anz. zu kauf. 
Off. unter 2302 an die Exp. d. Bl. 


RR A 
Suche L Grundſtück mit Hof, in 


Danzig, 6. 2000 M Ang. zu kauf. 


Off. unter Z 275 an die Exp. d. Bl. 


TEASTA O EE A K 
1 dunkel polirter Kleiderſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter Z 257, 
Mit 3000 Anz. ſuche e. Grundſt. 
10 Broc.verz. zu kauf., oh. Agent. 
Off. u. 2 74 an die Exved. d. Bl. 


Gute 


Brodſtelle! 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Bierausſchank, extra 
großer maſſiver Keller, 1 Meil. 
von Zoppot, . Meile von der 
Bahn, eignet ſich auch zur klei⸗ 
neren Meierei, iſt von ſofort 
oder 1. Juli zu verpachten. Zur 
Uebernahme 400—500 4 erfor: 
derlich. Offerten unter Z 308 
an die Expedition dieſ. Blattes. 

p iſt fortzugs⸗ 
Ein Reſtaurant ię e 
abzugeben. Zur Uebernahme ca. 
800 A erforderlich. Zu erfr. bei 
Gross, Matzkauſchegaſſe, Keller. 


Flotte Bäckerei mit guter 
Kundſch. ift unter günſt. Beding. 
zu verk. Offert. unt. 2 220 Exv. 


mM 


Aurle vam 15, 


Irenndl.Landsilz 
Wohnung mit 6 Zimmern und 
allem Zubehör, Garten 2c., für 
Rentiers, auch zu jedem Geſchäft 
paſſ ca. 25 Minuten von Danzig 
per Bahn zu erreichen, iſt von 
ſofort unter günſt. Bedingungen 
zu vermiethen od. zu verkaufen 


Knoph, Fangenan. 


Ein gutgehendes Bierverlags⸗ 
geſchäft mit nachweislich guter 
Kundſchaft iſt Krankheits halber 
zu verkaufen. Offerten unter 
Z 268 an die Expedition d. Bl. 
Ein Grundſtück,Rechtſtadt geleg., 
über 8% verzinsl., in gut. Bau- 
zuſtande, iſt bei feſter Hypothek 
bei 2500 % Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 58,2 Tr. 
Bettgeftell u. Bett, Verticom ZET, | 
Tiſche, Pfeilerſpieg,Kinderwiege 
Schlafſopha, Speiſetafel zu vera 
kaufen Gr. Oelmühlengaſſe 11. 


6 Mittwoch 
Bekanntmachung. 


Nach Genehmigung durch die Königliche Regierung wer 

die Leiſtungen der unterzeichneten Caſſe wić folgt erh: | 
Ban jegt ab zahlt die Gajje 

an Krankengeld: 
1,10 .4 pro Tag für männl. Mitglieder, 


0 nn „ „ weibl. 7 
A0 „ „ „ „ männl, sz 2%) ZA l 
0½35 „ „ „ weibl. et unter 16 Jahren; 


zn Sterbegeld: | y 
45 M für männl. Mitglieder, 


45 „ „ weibl. 7 
3 männl, | 
13 g 3 weibl. fi } unter 16 Jahren. 


Der hierauf bezügliche Statuten⸗Nachtrag kann in dem 
Bureau der Caſſe, Altes Roß Nr. 5, in Gi ang genommen 


werden. 
Danzig, den 14. Juni 1897. (14524 


Ortskrankencaſſe 


der vereinigten Fabrik⸗ und Gewerbebetriebe Danzigs. 
E. Koenenkamp; 
Vorſitzender 


B gen 
Coneurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz Borski 
in Danzig, Johannisgaſſe 41, ift am 15. Juni 1897, Mittags 
12 Uhr, der Concurs eröffnet. 

Concursverwalter Kaufmann Adolph Eyck von hier, 
Breitgaſſe Nr. 100. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 10. Juli 1897. 

Aumeldefriſt bis zum 1. Auguſt 1897. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 10. Juli 1897, Vor- 
mittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 42. | 

Prüfungstermin am 14. Auguſt 1897, Vormittags 
10 Uhr, daſelbſt. | 

Danzig, den 15, Juni 1897. (14516 

Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht XI. | 

Der zwiſchen dem Jnipectionsgebäude am Lege Thor: 
Bahnhof und dem Thornſchen Weg belegene Lagerplatz, 
welcher nach feiner vollſtändigen Herrichtung ca. 88 m lang 
und 9 m breit fein und mit einer langen Seite unmittelbar an 
ein Ladegleis anſchließen wird, ſoll öffentlich, meiſtbietend vom 
1. Juli er. ab im Ganzen oder auch getheilt verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termin auf 


Sonnabend, den 26. Juni er. 
im Geſchäftsgebäude der unterzeichneten Inſpection anbergumt 
und ſind ſchriftliche, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote bis zu dieſem Zeitpunkte einzureichen. 
Der Lageplan und die beſonderen Bedingungen liegen 
gleichfalls am angegebenen Orte zur Einſicht aus. (14462 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpection. 


Wiesen-Ferpaehting, |F 


Donnerstag, den 17. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
die mir gehörigen 
37 Morgen Wieſen 
im Gaſthauſe Legan verpachten. 

Nohnfeldt, 
Wittſtock, bei Oliva. 
—— Z ETOWE OZON 


Obst Verpachtung. 


Die diesjährige Ernte von 
ungef. 3000 Bänmen (Kirſchen, 
Birnen, Aepfel, Pflaumen 2c.) 
soll im Ganzen oder getheilt 
Mittwoch, den 23. d. Mts., 


[Kinderwagen, 


Betten und diverſes 


1 Trumeauxſpiegel, 29 


Yfandleih-Auction 


Breitgasse No. 24. 
[Mittwoch, den 30. Juni 
1897, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Pfandleihers 
[Herrn Alfred Flatow die dort 
ieee niedergelegten Pfänder, welche 
Für die vielen Beweiſe innerhalb ſechs Monaten weder 
herzlicher Theilnahme bei eingelöſt noch prolongirt worden 

em Hinſcheiden meines ſind, und zwar von 

ieben Mannes, ſpreche ich HIA 30810—348 71, 
hiermit meinen innigſten W beſtehend in Herren: u. Damen⸗ 
Dank aus. j kleidern in allen Stoffen, 
Danzig, den !5 Junil897 Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
Marie Schultz wäſche, Fußzeug pp., goldene 
geb. Klein. Herren: und Damenuhren, Gold- 
und Silberſachen pp. öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Danksagung. uhren, Gold u. Silber um 11 Uhr. 
Die allſeitige Liebe und Gleichzeitig mache ich bekannt, 
Verehrung, die mein daß der Ueberſchuß innerhalb 
theurer Gatte, unfer lieber 14 Tagen, vom Tage des Ber: 
Vater, der Lehrer Gratz, ] kaufs von der Ortsarmencaſſe 
chon im Leben genoſſen, abzuholen iſt. (14470 
5 ft bei feinem Hinſcheiden Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Nachmittags 4 Uhr, in ſo überwältigendem Breitgaſſe 133, 1 Tr. 
meiſtbietend verpachtet werden. Maße bethätigt worden, „FF ESTER e rer) 
Anzahlung je nach Größe «4100 | [R 8 n Zwerg⸗Hahn und leg. Henne, 
gr. Hähne u. leg. Hennen, Brut⸗ 


A daß es uns nicht möglich 
bie 4 500. Vorherige Beſſchig. it o uch möglich p Dime lep poni Br 
Gebr.-Eier z. b. Kneipab 28, i L. 


bei Meldung geſtattet. (14520 5 
Eine hochtragende Kuh 


F. Moebus, 
zu verkaufen Heiligenbrunn 5. 


Succaſe bei Lenzen, Weſtpr. 


j die bem 


ŁA ALA eon theuren Ent⸗ 7 7 R a 

Durch die Geburt eines Ae an 17 Grabe Ein brauner Wallach 

p 8 „ geſpendet worden, unſern Bi] (ſtarkes Arbeitspferd) ſteht zum 
hea aa HOC. de u tiefgefühlten Dank. N Verkauf Jopengaſſe 26, 1, Comt. 


Echte Brieftauben find billig zu 
verk. Vorſtädt. Graben 7, part. 

‚2 ſtarke Arbeitspferde find 
Nach Gottes unerforſch⸗ A billig zu verkaufen Kneipab 1. 


bel e foxe Lil gutos billiges Arheiispiend 


Danzig, den 15. Juni 1897 


Emil Czesla und Frau 
Margarethe geb. Hildebrand. 


Die 


fr 


BIEHH9HH2PH9 9009999 KJ den 15, Juni, Mittags 
3 Statt beſonderer 3 | 121), AA nach Jahre bau verk. Ohra n. d. Mottlau 436. 
* Auzeige! 8 langem ſchweren Leiden Junge Hündin, große Race, 
z Heute wurde uns ein b unſer lieber ſorgſamer zu verkaufen Kielgraben la, Hof, 
S Sohn geboren. Vater, Bruder, Schwager, zu beſehen von 6-12 u. 2-6 Uhr. 
2 Danzig. d. 15. Juni 1897. * | H Schwieger⸗ und Großvater 1 dunkler und 2 gr. Herren⸗ 
8 e 2 der Malermeiſter angine 115 19 en 
ehrmann ® i Herrn toflengajje ig zu vk. 
2 und Frau. $ Ludwig Schultz Ein fajt nener Anzug für ſchlank. 
. wer 65. da dała ii zn fr 15.% zu 0 85 
R AEK OCE > :Ü—TT iejes i liefóe= Off. unt. Z 298 an die Exp. d. Bl. 
2 erlobte empfehlen fi: i 0 zeigen j - 
e een AA trübt an W. Kleid f. Kind. i Alter v.12, 


Danzig, 15. Juni 1897 Stickerei, g. neu, billig zu verk. 
W JLangfuhr, Friedensſteg 3. 


die 8 Anter- 13 
iebenen. er | pa 
oka a Frack, Hole, Weſte 
billig zu vrk. Ileiſchergaſſe 92,1. 
Gin gut erhaltener Gefeli: 
ſchafts⸗Nock ift billig zu verk. 
[Kleine Schwalbengaſſe La, 2. 
P. f. neu. Rindlackſtief.,langſch., 
paſſ.f. Reiter od. Artillerie, bill. zu 
verkauf. Breitgaſſe 27,1 Treppe. 
Ein fajt neuer Herren- 
Anzug iſt zu verkaufen Kumſt⸗ 
gaſſe Nr. 15—19, part., Hof. 
| Getragene Herrenkleider 
find billig zu verkaufen 
[Schwarzes Meer 21, 3 Trepp. 
Ein faſt neuer Rock für den 
Kriegerverein iſt zu verkaufen 
Schüſſeldamm 63, Thüre 5. 
Ein gut erhaltener Sammet⸗ 
kragen iſt billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 77, 2. 
Krieger⸗Uniſorm und 1 Luft- 
gewehr wegen Fortzug zu ver⸗ 
kaufen Schwarzes Meer 14. 
[Ein weißer Turn⸗Anzug, pafi. 
für einen gr. Knaben, für 4 % zu 
verkaufen Hakelwerk 16, 1 Tr. 
Ein faſt neuer Extra⸗Anzug, 
Mütze und Koppel, bill. zu vrf. 
H. Cohn; Fiſchmarkt 12. 


Concert⸗Zither, 


Anna Mintel 


Johann Klein. 
Juni 1897. 


Heute früh 3 Uhr verſchied nach längerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, 


der Rentier 


Bei 
Hermann Brückmann 
im 60. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Langfuhr, den 15. Juni 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


rn me 


13 junge Bullen, 
Flotte Bäckerei circa S Centner ſchwer, ſtehen 


zum Verkauf bei (14433 
Oliva, Köllnerſtraſte 25, beſte Meseck, Hohenſtein Weſtpr. 
Lage, von October zu verpacht. 


tober zu verpacht. 1 ſchön ſingender Kanarienhahn, 
Grundffück in der Breitgajje, gut leichter Lichtfänger, billig zu ver⸗ 
verz., mit Mittelw., bei 46000 % kaufen Kaſſub. Markt 2, 3 Tr. 
Anzahl zu verk. Tagneterg. 2 pt. Sans mit Mittelwohnungen 
Ein Grundſtück, Altſt. Graben Haus u. großer heller Laden 
geleg mit gewölbt. Seller, ift bei ! in d. Brodbänkeng. b.6000 Anz. ſehr guter Ton, welche 72 Mk. 
4.5000 % Anzahlung zu verk. u. 1 Haus mit2000 Anz., 8 verz. | gefoftet hat, ift für 38 Mk. zu 
Offert. u. 2 296 an die Exp. d. BI. | zu verk. NAŃ, Fraueng. 36, H.⸗Et. verkaufen Hausthor 2, 4. [14455 


verk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


- Móbel-Auction in Zoppot 


Pommerſche Straße 36, 1. und 2. Etage. 

Freitag, den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, verſteigere 
ich daſelbſt, als: 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren in nuſtb. 
Geſtell, 1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb. Geſtell, 
8 nubo. Kleiderſchr, 6 do. Verticows, 2 eleg. nußb. Kleiderſchr. 
mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit 
Matr., 1 do. Diplom.⸗Herrenſchreibt., 2do. 8 eckige Sophatiſche, 
1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſchr., 1 mah. Toilette, 1 mah. Herren- 
ſchreibtiſch, 24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 3 nußb. 
[Trumeauxſp. mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, 
1 gr. Kupferſtich, 2 Betten, 2perſonig, 9 Fach Lambrequins 
mit Stangen, 4 birk. Bettgeſtelle mit Matr., 4 ficht. Z-petj. mit 
Matr., 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammer⸗ 
diener, Handtuchhalter, 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, Speiſeauszieht., 1 Tiſch 3. Ausz. mit Einlagen, 
Etagéren, Tiſchdecken, Teppiche, Regulatore, 
2 Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit 
[Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, 
2 Ritterſophas, 1 1 15 Satz ein⸗ und zweiperſonige 
andere, 


diverſe Bücher, aa aT 


Mobiliar Auction 


Breitgaſſe 95. 

Freitag, den 18. Jani, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen, als: 

2 Plüſchgarnituren, beſtehend in Sopha und Fauteuils; 

1 nußbaum. Kleiderfpind, 1 do. Verticow, Rorlehnſtühle, 

2 Sophatiſche, 2 Speiſeausziehtiſche, 2 nußb. Paradebett⸗ 

geſtelle mit Matratzen, 2 Satz herrſch. Betten, 1 Schreib⸗ 

tiſch mit Marmorplatte, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 1 do. 

Nachttiſch, 2 Schirmſtänder, 1 Rauchtiſch, 1 Bettſchirm mit 

grünen Gardinen, 1 ſchwarzer Schreibtiſch, 4 Oelgemälde, 

Pfellerſpiegel mit Conſolen, 2 Quer⸗ 
ſpiegel, 1 gelber Küchenſchrank mit Butzenſcheiben, Glas⸗ 
bilder, 1 eiſernes Bettgeſtell mit Matratze, 1 Blumentiſch, 
2 birkene Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, 1 Herren⸗ 
Remontoiruhr, 1 Regulator mit Schlagwerk, 1 Schlafſopha, 
2 Rappiere, viele Kleinigkeiten. 
Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 


A. Olivier, Auchonator und Tarator, 


Gut erhalt. Herrenkleider, 1 neu. 
Frack ꝛc.ſind aus einem Nachlaß 
Breitgaſſe 94, 3 Tr., bill. zu verk. 


Ein Flügel, guter Ton, iſt 


billig zu verkaufen Olivaer⸗ 
ſtraße 58, Neufahrwaſſer. 

1 gut erh. mah. Flügel für 35 % 
zu verk. Fiſchmarkt Nr. 29, 2 Tr. 


ı Wenis gebr. Coneert-Pianino 


für 400 % zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, part. (14517 


imning, r Se Mr 


jed. annehmb. Preis 


zu verk. Laſtadie 22, pt., vorne. 


Concert⸗Schlag⸗Jither 


zu verk. Zu erfr. Katergaſſe 6. 
Ein Clavier (Tafelformat), ſehr 
guter Ton, für 35 % zu verkauf. 
Offert. unter Z 254 an die Exp. 


Alte Kleider, 


Strohhüte, Kinderblouſen billig 
zu verk. Nah. Weidengaſſe 20, pt. 
1 rothbr. Plüſchg., 2 Sefi. 1 mah. 
pliki m, Schnitz., g. erh. ſt. 
3. Verk. Vorſt. Graben 42, Keller. 
1 eiſernes Kinder⸗Bettgeſtell 
ift billig zu verkauſen 
Tiſchlergaſſe 57, parterre. 
1 Schlafſopha, 2 Marguijen, 
1 Kinderbettgeſtell zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 58, parterre. 
1 Nußbaum⸗Sopha und 2 Fau- 
teuils ſind billig zu verkaufen 
Holzgaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
1 guterhalt. mah. Sopha mit 
braun. Damaſt iſt für 24 % zu 
Poggenpfuhl 26, part. 
1 Sophaſpieg.Kleiderſp., Sopha, 
Fauteuils, Badewanne, Kleider 


zu verk. Hohe Seigen 29, part. 


Sophatiſch, mah, rund, birk. 
Secretär b. zu rf Laſtadie 2p. v 


Zwei neue, dunkel polirte 


Ausziehtiſche find zu ver⸗ 
kaufen Biſchoſsgaſſe 23. (14528 


Kl, neues Sopha, Itheil. Feder⸗ 
matr. z. vk. Poggenpfuhl 19, pt. h. 
Ein Kleiderſchrank, 1 Waſch⸗ 
tiſch und eine alte gute Bibel 
zu verkaufen Pfefferſtadt 17. 
Ein g. neues Plüſchſopha, 53 , 


zu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 61, pt. 


Möbel! 


Wegen Aufgabe der Koſten⸗ 
möbel ſollen Schränke, Bertie 
coms, Buffets, Schreib⸗ und 
Diplomaten⸗Tiſche, Waſchtoi⸗ 


Tetten 2c, faſt zum Koſtenpreiſe 


verkauft werden. Diverſe 
Plüſchgarnituren, Schlaf⸗ und 
klei Sophas, 
Spiegel, 
jedem annehmbaren Preiſe. 


vis-a-vis der Kürſchnergaſſe. 


Ein gutes neues Sopha iſt 
billig zu verkaufen Langfuhr, 


Hauptſtraße 44b, 3 Tr., links, 


Zoppet, 
Donmerfihel. 36, 1 Tr., 
find neue Kinderwagen, 
Möbel, Spiegel, 
Volſterwaaren 

u verkaufen. 14201 
Noch gut erhaltene Feniter 


und Feuſterköpfe zu verkaufen 
3. Damm Nr. 11. 


Gegenſt. find Brodbänkeng. 49,3, 
zu verk. Bej. v. 9-12 Uhr Vorm. 


Ein faſt neues Au] 


| Schlücker ift 
[Mobiliar zu verk. 


[Off. u. 2 329 an die Exp. d. Bl. 


1 kleiner Jagdwagen 


billig p verkaufen. 


Off. u. 2 316 an die Exp. d. Bl. 
1 fait neues Fahrrad „Adler 297 


Hirſchgaſſe 8, 3 Treppen, links. 


ſchrank, 1 W.⸗W.⸗Nähmaſchine 
b. zu verk. Gr. Schwalbeng. 11, 2. 


Tgr.verichliegb. sajten, 1 Koffer, | 
n. gr. Korb, 


Hinter Adlers, Brauhaus 23, 1T. | 
Kinderwagen, ſehr gut 


[Gut gewonnenes Hen iſt zu 


let Stide Zak für 10 ff. 


[Fiſchmarkt 29, 1, zu verk. 1 ge- 


[Bruch⸗Ziegelſteine u. Ziegel⸗ 


Ein zierliches Schiff ift} 


Unterſtraße Nr. 74 b, find m. 
Wirthſchaftsſachen, 


| Sopengajje 67, Lift 1 Küchentiſch 
Trumeaux⸗ A. 1 Lederſopha billig zu verk. 


Bettgoſtelle ze. zu 
unter 2 251 an die Exp. d. Bl. 


Brodhänukengaſſe 38, 
[Eiſenblech, 1 electriſche Klingel 
Sopha bill. z. verk. Melzergaſſe 1. 


[Kartoffeln verkauft Dom. Kl. 
Junkergaſſe 5, 1 Treppe. (14313 


für 130 (, umſtändehalber zu 
1 gut erh. dunkelgrüne Plüſch⸗ 
Garnitur u. verſchiedene andere 


16. Juni. 
Für Raucher! 1 Reſt feiner 
Tabak räumungshalb. a 30 A 


zu verkauf. Große Bäckergaſſe 7. | Kohlenmarkt Nr. 31, 3 Treppen. 
Feiner dunkl. Rock für kleinen 


Poggenpfuhl 65, 2 Tr., 


iſt a für 12 % ſchlanken Herrn billig zu verk. 
av alles Sapha zu verk. Kohlenmarkt Nr. 31, 8 Treppen. 
I gt. Ausziehtiich, 1Mehlkaſten 


4 neue Demiſeſſelgeſtelle zur 
Lampen, Iſchw. ſeid. Kleid für etl. | Kiſſengarnſtur ſehr billig zu ver- 
älterh. Dame g. Sempervivum⸗ kauf. Baumgartſcheg. 37, Schulz. 
baum z.. Langgarten 60, Richter. | Geſchäftslampe Ut 


F Geſchäftslampe iſt billig zu 
1 Paar gut erhaltene See» verkaufen Faulengaſſe 4, part. 
stiefel find zu verkaufen. Off. een Mn 


unter 2 321 an die Gryeb. d. BELL kiſerne Balkenwaage 
nebſt Schalen, ca. 8 Centner 
noch einiges Tragfähigkeit, ift zu verkaufen 
Trödler] Fleiſchergaſſe Nr. 29. 


verbeten. Jakobsthor 3. eńtolenii=Zodappatat 


mah). Stühle und 1 kl. Koſſer, i 
zu verkaufen Neugarten 22d, 


wegen Todesfall billig zu verk. gi 
[Sehr großer zerlegb. Kleider⸗ 


ſchrank und gute Stahlſtiche zu 
verkaufen Brabank 9, 3 Trepp. 
Nähmaſch., Pfeil., Wäſcheſpind, 
[Sopha zu verk. Tobiasgaſſe 6,pt. 
A . Mehrere gut erhaltene weiße u. 
o bunte Oefen und e 
k und ohne Bratofen und 1 Zink⸗ 

1 Oper ationsſtuhl, mantel, Schornſteinklappe, billig 
ſehr gut erhalt., billig zu verk. zu verkauf. Johannisg. 33. Daj. 
wrd. ſämmtl. Töpferard. ausgef. 
Ein Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
Schlafſopha, nußb. Verticow, 


Aus dem Nachlaß der Frau 


und 1 Häckſelmaſchine 


Offerten 


verſetzungshalber zu verkaufen 


1 ovaler Sophat., 1 gejt Kleider 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 53, pt. 
1 Kinderauszieh⸗Bettgeſt., gut 
erh. u. mit Stheil. Matr. ift zu 
verk. Gr. Hoſennähergaſſe 5a. 
Ein Wechſel über 100 l ſicher. 
Geſchäftsmann) für 90 zu verk. 
Offert, unt. 2345 Exp. d. Bl. erbet. 
[Fleiſcher, ein fliegendes Schild, 
eine Badewanne, Sophatiſch, 
Spieltiſch zu verkauf. Johannis⸗ 
gaſſe 55, 2. Th., von 6—10 Uhr. 


Eine 3 Meter lange gute Mar⸗ 
quije u. e. fast neuer Waſchkeſſel 
zu verk. Klemke, Schlachthof. 


eine vollklappige 
C:Elarinette zu verkaufen 


erhalten, billig zu verkaufen 
Altſchottland Nr. 28, parterre. 


verkaufen Königsthalerweg 4a. 


Ein Eisſchrauk zu verk. 

Poggenpfuhl Nr. 12. 
Vorzügliche Seife WR 
geg. Sommerſproſſen, ſow geg. 
. ur Off. mit Preis u. 2259 an d. Exp. 
. 4 nit. Winve mit Kindern ſucht 
e e 1Cab. od. kl. Stube m. ſep. Eing. auf 
Ein 3 dd. i, a anai Niederſt. Z.erfr. Hühnerg. 1, Th. 4. 
iſt zu verkaufen | er aee eae 
Brandgaſſe 13, parterre, L. h. ee eee 
Eirca 1000 alte große im herrschaftlichen Haufe im 
Dachpfannen find zu verkauf. Centrum der Stadt von Beamten 
Näh.Thornſcherweg 5 im Laden. geſucht. Offerten mit Preisang. 
Ein gr. eich. Kaſten zu verkaufen unter Z 318 an die Exp. d. Bl. 
Borjt. Graben! 2,14, Papiergeſch. Tjunges anſt. Mädchen mündi 
Zimmer⸗ u. Schloſſerwerkzeug,Schlafſtelle bei anſtänd. Leuten. 
Karre, Tritt, Plättbr., Kupferk., 
Dreifüße, Hark., Säg./Spat., 2 mal. 
Tiſchpl., altecßenſt.,Petr.⸗Kanne, 
10 Liter, zu verk. Fleiſcherg. 33,1. 
Hinter Adlers Brauhaus 2 
iebt es (14485 


1 anſt. Mädchen ſucht v. 1 Oct. e. 
leeres heizb. Cab. mit ſep. Eing., 
1 Tr. gel. Off. u. Z 245 an d. Exp. 
Unmöbl. Zimm. im anſt. Haufe v. 
pünktl. Zahl. z. 1. Juli od. ſp.geſ. 


| „| Sucht möbl. Zimmer 
\ Aelt. Ill. im Preiſe von 10% 
Off. u. Z 400 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
von einem Herrn von gleich oder 
ſpäter zu miethen geſucht. Off. mit 
Preisang.u. 2343 an d. Ex.d Bl. 
1 Stube mit Küchenantheil von 
ält. Dame zum 1. Juli geſucht. 
Off. u. 2 338 an die Exp. d. Bl. 
1 mbl. Zimmer wird von einem 
jg. Mann (Handw.) zum Pr. bis 
9.4 zu mieth. gej. Off. u. 2 344. 
Junger Mann ſucht per 1. Juli 
ein unmöbl. Bimm. mit fep. Eg. 
[Offerten mit Preis unt. 238 
Ein finderloje8 Ehepaar (Be⸗ 
amter) ſucht zum 1. Oetbr. — 
Niederſtadt ausgeſchloſſ. — eine 
Wohnung v. 3 Zimmern u. Cab. 
nebſt Zub. für den Preis von 600% 
Off. u. 2204 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. Einwohn. kdl. ſuch. v. 1. Oct. 
g. d. Altſt. im anſt. H. St., K., Bod. 
Pr. 13-15% Off. u. 2241 an d. Exp. 
Eine Wohnung, 5 Zimmer 
und Zubehör, per October zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
2 247 an die Expedition d. Bl. 
[Eine Parterre⸗Wohnung von 
2 Stub., paſſ. zu kl. Geſchäft, von 
kinderl. Leuten gej. Off. u. 2 250. 
Alleinſt. ält. Dame ſucht p. Oetbr. 


zum Wiederverkauf. 


Dachrohr iſt billig gu haben 


Kneipab Nr. 1. 


brauchter Kochapparat, 1 Paar 
Damen ⸗Stief., gut erh., mittl. Gr. 
Eine Geſchäfts⸗ Einrichtung 
für einen Barbier hat zu verk. 
G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 


Beton habe noch in größ. Poſten 
ab Ziegelei, afr. Bauſtelle, abzug. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 


zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße Nr. 7, Hof. 
Klempnerhandwerkzeng iſt 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Schüſſeldamm 9, part., hinten. 
Eine Herrenſchneider⸗Näh⸗ 
maſchine ift für 6% zu verkaufen 
Johannisgaſſe 4, 3 Treppen. 


EinHalbverderk⸗Wagen mit 
Langbaum, gut erh., iſt billig zu 
verk. Jopengaſſe 26,1, Comtoir. 


Schellingsfelde, 


darunter: 
Möbel, Bilder, 1 Repoſitorium, 
1 Klobſäge, 3 Schraubböcke, 
einige kurze Kreuzh. u. Bretter 
u. mehreres Tiſchler⸗Werkzeug 
ſofort wegen Fortzug ſehr 
billig zu verkaufen. 
Eine faſt neue Zimmermann jhe 
Drehrolle iſt zu verkaufen Kleine 
Schwalbengaſſe Nr. 2, Thüre 6. 
Eine Roßhaarmatratze nebſt 
Keilkiſſen preiswerth zu verkauf. 
Sandgrube 31a, Meierei. 


| 2 Stub. veſp. St. u. Cab. n. Zubeh. 
[Off. mit Pr. u. 2 242 an die Exp. 
Beamter ſucht z. 1. Oct. Wohn. z. 
ungefähren Preiſe von 500 % 
Off. unter 2 278 an die Exp. d. Bl. 
Kinderloſe vente ſuch. auf d. Alt- 
ſtadt e. Wohn. v. 2 Stub. im Pr. 
v. 20-22 Off. u. 3285 an d. Exp. 
1 kl. Wohn. „12-14 mtl. Miethe,a. 
Niederſt., w. z. 1. Juli z.mieth.geſ. 
| 9. erfr. Hühnerg. 1, Th. 4.14488 
1 Wohn. v. 1 St. u. Zub. a. liebſt in d. 
N. d. Fiſchmrkt. w. v. 1. v. ruh. Einw. 
zu m.geſ. Off. m. Pr. unt. 2289 Exp. 
Suche zum 1. Juli in der 
Nähe Schäferei Wohnung von 
1 St., Küche, Kell. u. Boden raum. 
Off. unt. 2.306 an die Exp. d. Bl. 
1 alleinſt. Dame ſucht Parterre- 
wohn Stube, Cab. u. Gart.⸗Eintr. 
3. October oder früher. Offerten 
u. 2 290 d. Bl. erbeten. (14483 
Kl. Wohnung, von 1 anſt. Dame 
| per Sept. od. Oct. auf der Rechtſt. 
gej. Off. u. 4269 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuchen von gleich 
Stube, helle Küche und Boden, 
nach vorne geleg. Preis 10-12 % 
Off. u. Z 287 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung geſucht don 

3 Zimmer und Zubehör oder 
2 Zimmer u. Cabinet. Off. mit 
e 
Wohnung von 2 Zimmern, evtl, 
1 Zimmer, helles Cabinet und 
Zubehör per 1. Juli zu miethen 
geſucht. Offerten unter Z 322. 
Eine anſt. Wohnung w. 3. 1. Nct. 
Sandgr., Schw. Meer o. Petersh. 
gej. Pr. 25-26 % Off. unt. Z 326, 


„Eine kleine Dampfmaſchine 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 


2 g. Wandſchilder a. ſtarkem 


gu verk. Junkergaſſe 4, parterre. 
8 N $ bili u 
eitſattel verkaufen 
Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 
Eine Schmorgrapen und 


eine kupferne Kaſſerolle zu 
verkaufen Altſtädt! Graben 47. 


amy” 400 Centner Ess= 


Semlin pr. Pr. Stargard.[14381 
1 f. neuer, ſehr gut. Dauerbrand⸗ 
ofen wegzugshalb. billig zu verk. 


Fahrrad, 


Novex Pneumatic, leicht geh., 
verk. Poggenpfuhl 92, prt., hint. 


1 Kaſtenfederwagen 


iſt zu verkauf. Schellingsfelde 61. 


e.Kleiderſchrank,Plüſchgarnitur, 
Sophatiſch, Stühle, Bettgeſt. zu | BA 


Zu erfr. Heilige Geiſtgaſſe 33, 3. 9 


im Mittelp. d. Stadt e. Wohn. v. 


Nr. 138. 


Kl. Fam. (ZPerſ.)ſucht e. Wohn im 
auff r., SSE Å Küche Kell BB. 
25-30% 8. 1. Oct. 3. m. Off. u. 2 250. 
Tine kleine Wohnung wird von 
kinderl. Leuten g. 1. Auguſt gej, 
Off. u. % 328 an die ane = © 
Suche z 1. Bete. Wohnung, Recht⸗ 
ſtadt, 2 Bimm Mädchenk, Zu⸗ 
hehör, zur Buchbinderei. PARĄ 
unter Z 331 an die Exp. d. BI. 
Wohn. v. St/ Cabu, all. Zub zum 


d Oct. von kdl. Leute auch außerh. 
gef. Offert. unt. Z 348 an die Exp. 


Junges Ehepaar ſucht 5. Juli 
Stube, Cab u. Zub. Press l. 2. 
Off. u. Z 276 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. Einwohner ſuch. Wohnung 
a Zimmern für 20—21 M 


. Off. u. 2 325 an die Exp. d. Bl. 


FZ 500. 
1 Wohnung i. Preiſe 5450-500 

w. in e. herrſch. Haufe ald. Rechtſt. 
(Nähe Langennt.) v. 1. Oct. er. zu 
miethen gej. Off. u. 2 32701 SET 
Beamter jucht z. 1. Dtbr. e. Tu). 
Wohnung u.Gtub. Cab. Rd 
f. 20-25%, Breitg. b. Altſt. Gra 5 
Off. unter Z 272 an die Exp.d. Bl. 
Eine Wohn. v. 3—4 gimm. er 
heller Küche, zum f. kl. Penſiona 
paſſend, auf der Rechtſtadt vr 
October gejucht. Offerten a 
Preis unt. 2 ie Er D 
| che 


in berſclie barer 


peithernniorranll, 


am Waſſer gelegen, wird zu 
miethen geſucht. Gefl. Offerten 
unter 2 122 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten (14387 


für 2 Pferde, geräumige 8 
Wagenremiſe und Kutſcher⸗ 
Wohnung, wird zum 1. Oct. 
in der Rechtſtadt zu miethen 
geſucht. Offerten unter 2178 A 
an die Expedition. (14422 


Eine als Lagerraum paſſende 
Parterregelegenheit oder ein 
nicht zu tief liegender Keller 
und Comtoir wird z. 1. Oetbr. er. 
zu miethen geſucht. Offert. un 
Z 294 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Gime Tiſchlerwerkſtätt nebst 
kleiner Wohnung wird zu mieth. 
geſucht Tobiasgaſſe Nr. 32, Hof. 
Ein feines (14526 


field: U. Wurſigeſchäſt 


w. voin 1. Oct. od. früher zu mieth⸗ 
ej. Off. unt. 2 340 an die Exp, 


5 ngen. 
Langfuhr, Hauptſtraßela 
iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten für t000 zu wee 


Anzufragen parterre. (143 

Goldſchmiedegaſſe 9 ift die erſte 
Etage zu Oct. d. J. zu verm. Pr. 
600 ¼ Zu beſeh. v. 10-1 Uhr Vm. 


(i. Nollwebergasso 9, 3, Dig, 


Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 

Zu vermiethen Langfuhr: 


Jüselkendtaler eg 19 


(Früher Pretzell) 
ift die kleinere Villa, beft. aus 
5 Zimmern, Boden, Keller und 
Garten zum 1. Oetbr. Beſichtig. 
von 11 bis 1 Uhr u. Nachm. von 
4 bis 5 Uhr. Otto Gerike, 


Zoppot, 
Pommerſche Straße 34a, find 
Winterwohnungen v. gleich auch 
zum 1. October zu verm. (14420 

Holzgaſſe Nr. 6 ſind in der 
2. Etage 5 Zimmer und reichl. 
Zubehör zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres dajelb® 
parterre von 11—1 Uhr. [14414 

Schüsseldamm No, 50 
ift eine Wohnung zu vermiethen. 
Von 9 Uhr ab zu beſehen. 
Beutlerg. 5 ift die 3, Et., Stube, 
Cabinet, helle Küche u. Keller für 
20% mon. zu vm. u. z. 1. Juli zu bez. 

Eine Wohnung vom 1. Juli 
an ruhige Einwohner zu ver: 
miethen Jungferngaſſe 21, part. 
Eine gr. geräumige Part.⸗Wohn. 
auch paſſend zum Gefchäft, zum 
1. Juli zu verm. Töpfergaſſe 14. 
Daſelbſt ift 1 Drehrolle zu verf, 
Auf der Rechtſtiſt eine Wohnung 
von 3 Stub. u. Zub. vom 1. Oct. zu 
verm. Off. u. Z 253 an die Exp. 


Gute Brodstelle für Fischer! 


MS” Vom 1. Juli habe ich 
4 Wohnungen zu vrm. L. Schulz, 
an der See in Putzig, Weſtpr. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer nebſt reichlichem 
Zubehör, per October zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (14490 


Im nenerbanten Haufe 
Thornſchegaſſe Ar. l 


an der Aſchbrücke, 1. Etage, it 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche, 
Speiſekammer, Boden u. Keller, 
zum 1. Juli zu vermieth. (14498 
Parterre⸗Wohnung, 

4 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oet. zu vermieth. Ketterhager⸗ 
gofie 11/12. Befichtigung 11-12 u. 

5, Näh. b. L. Kukl, ebendaſelbſt. 


Nr. 138. 


ifdkentyaler Weg 2, 


inuten von der Straßen⸗ 
ahn, ijt die hochpart. gelegene 
hochherrſchaftl. Wohnung, beit. 
AUS 5—6 großen Zimmern und 
INA Zubehör, umſtände⸗ 
Alber per ſofort oder 1. October 
u vermiethen. 

Machwitz, Laugſuhr 66. 
Schießſtange S, parterre, ijt ein 
freundlich möbl. Stübchen an ein 
anſt. Mädchen vom 1. Juli zu vm. 
Die J. Ct Damm 6 5.5 Zimmern 
u, Zub. ift per 1. Oct. zu vm. Bej. 
don 11-2 Uhr. Näh. part. (14588 

Wohnung v. 4 heizb. Zimmern 

tree, helle Küche, von ſofort 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 


Nenfalrwasser, Weiehselst, 6, 


Wohnungen von je 2 Zimmer 
und Zubehör zu verm. (14534 


PFoppet, 
Seeſtraße 1, Ecke Danziger: 
Straße, iſt die von Herrn Schul⸗ 
rath Witt ſeit 11 Jahren be⸗ 
wohnte 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Balcon ur reichlichem 
Zubeh. (Canalif. u. Waſſerl. im 
Hauſe) per 1. Oct. er. zu verm. 
Außerd. find daj. im neuerbaut. 
Haufe 1 gr. u. 3 kl. Wohnungen 
ſowie ein groß. Keller zu haben. 

Meldungen Seeſtraße 1, im 
Laden, oder auch Danzig, Fiſch 
markt Nr. 35. 

Zum l. October ift die 

herrrſchaftliche 


Wohnung 
in der 2. Etage Heilige Geiſt⸗ 
aſſe 115, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Entree, Küche, Mädchenſt., Bade- 
dimmer 2c, an ruhige Giu- 
wohner zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir daſelbſt. (14502 
Langgartenög / L nach vorne iſt die 
frol Wohn. p.1. Juli zu verm., Pr. 
25.4, Zu beſehen 3-5 UhrNachm. 


Frei 7 » 
Breitgaſſe Nr. 17, 
in der Nähe des Holzmarktes 
und der Markthalle, iſt in der 
1. Saal⸗Etage eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 
1 Saal, 3 Zimmern, Badeſtube 
und Mädchengelaß per fof. oder 
1. Juli preisw. zu vermiethen. 
Ferner ift in der 2. Etage eine 
Wohnung, beſteh. aus 4 Bimm. 
nebſt Zubehör am 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres im Eiſen⸗ 
geſchäft des Herrn Lichtenfeldt, 
Breitgaſſe 17, parterre. (14511 

Eine freundliche Wohnung iſt 
Schidlitz, Schellingsfelde, Unter⸗ 
ſtraße 74, zu verm. NaH. daſelbſt. 
8 Zimm. Cab., hell. Küch., Bod. 

„an ruh. Mieth. z. 1. Oct. zu verm. 
Altſt. Grabens 7. Beſicht. Vormitt. 


—— ꝗͤ—— AREA AŹ A, 
Kaſſub. Markt 16 iſt 1. Jult e. kl. 

ofwohn. mit eig. Thür (Waſſer) 
an ruh. kinderl. Leute zu verm. 
Tiſchlerg. 52 ift e. Wohn beit. m 
Stube, Cab. u. Küche z. 1. Juli z. v. 


Lauggarten 12, 2 Trepp., 
iſt ein möblirtes Vorderzimm. 
von gleich zu vermieth. (14172 

ahh 71 mit voller 
Möhlirte Timmer engen cu. 
erkannt vorzügl., Bett. u. Bedien. 
f. 2,50 u. 3 täglich i. Jam.⸗Penſ., 
Zoppot, Bismarckſtr. 1. (14428 
Holzm.6,, mbl. J. m. Penſ.ſof 3. v. 
Langgarten 48, 1 Tr., herrſch. 
möbl. Vorderzimmer nebſt klein. 
Schlafraum u. Entree zu verm. 
Langgaſſe 54, 3, ijt ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer von ſof. 
oder ſpäter zu verm. (14418 
Heil. Geiſtgaffe 45, I Treppe, 


icin möbl, Zimmer zu verm, 
Ifrdl. Möbl. Border imm. 


iſt zu verm. Röpergaſſe Nr. 8, 2. 
Ein möblirtes Zimmer, ganz 
ſeparat, ift für 10 % mongtlich 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4 b, pt. 
Ein geräumiges Hinterzimmer 
zum 1. Juli zu vermiethen 
Bertlergaſſe 3, parterre. 
Hefligenbrunner Weg 22, 1, 
iſt ein herrſch. möbl. Zimmer 
mit Balcon von ſofort zu um. 

Holsgaſſe 4a, 1, iſt ein gut 
möblirtes, freundlich. Border: 
zimmer an einen Herrn zu v. 
„Ein möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen Langgarten 
Nr. 70, Vorderhaus 1 Treppe. 
Schmiedeg. 12 iſt 3. 1. Juli e.möbl. 
Zimmer zu haben. Näher. part. 

Breitgaſſe 53, Saaletage, 
ſind zum 1. Juli gut möblirt. 
Zimmer zu haben. 

Hundegaſſe 87, 2 Tr., ift ein 
ſchönes Vorderzimmer an 1 bis 
2 Herren zu v. Auf Wunſch Beni. 
Gut möbl. gr. Vorderzimmer an 
1 oder 2 Herren zu verm. Altſt. 

Graben 89,2, gegenüb. d. Markth. 
Ein fep. Hinterzimmer iſt von 
gleich au einen Herrn zu verm. 
Altes Roß Nr. 8, 2 Treppen. 
Ifrdlmöbl. Zimmer u. Cab. mit ul. 
ohne Burſchengel. ſof. od. 1. Juli 
zu verm. Portechaiſengaſſe 8, 2. 
Ein freundliches Cabinet iſt an 
eine alleinſtehende Perſon zu 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 11,2. 
In Gletttau ijt e.$.g. Somm. W. 
am Str. mn. F. b. zu um Näh. daſ.b. 
Kammerke od. Schieſßſt. 12 b. v. Z. 
8 Mattenbuden 6 ijt ein kleines 
orderſtübchen, Küche, Waſſer⸗ 
eitung 2c, und eigener Eingang 
ur 8,50 M monatlich zu ver- 
wiethen. Näheres 1 Treppe. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. 


Ein gut möbl. Zimmer, mit 1 anſt., jung. Mann find ſauber. = 7 5 M. pro 
auch ohne Penſion, iſt zu verm. Logis Große Berggaſſe 21,1 Tr. Laufburſchen, Woche Ge⸗ 
Scheibenritterg. 8,2, Ecke Breit. zB” wel junge Leute fin den halt geſucht Rammbau 4, Laden. 
Möblirte Zimmer und Penſion gutes Logis mit Beköſtigung Ein Dienstjunge 
finden 2 ją. Damen, die den Tag | Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. fürs Land nahe der Stadt zu 
über i.Geſch.ſind Fleiſcherg. 66,1. fin Midehen findet Locis miethen geſucht Fleiſchergaſſe 29. 
1 fein möbl. Zimm. mit ganz fep. i Mi f (il inte 0075 Ordtl. Knabe, w. d. Schuhmacher⸗ 
Eing., in d. 1 > gel., | Spendhausneugaſſe Nr. 6, 2 Th. Ay 5 TA W un 
für einige Tage od. Std. d. Tages F — ge a hlastalla B1a6.17,Th.Kochanneck. (1445 
du vn. Of . g 205 an d. Er dl. | Jung, Mann find. 0,Sehlaistelle Einen 221 
Mol. Borderz.zu vorm Scheiben⸗ Tobiasgaſſe 32, Hof, 2 Trepp. NE 
ritterg. 1 Tr., Eing. Johannisg. Eine Dame wird a Mitbewohn. I. eh gef BEA ej 
anſtänd. Perſon, möblirt, zu ver: R 
Sichern e Bogis Au Pe Seen e ese „OO 
Diſchlerg. 3, 0, Schwerdtfeger. Ein jg., anſt. Mädchen, Friſeuſe, en gros & en detail. 
Eine kleine Stube ift ſogleich ſucht bei anſtändigendeuten oder a CAG © Suhl 

, bie Aenften. Gr. goląbiibfue: zu lernen, melde 
m isgaſſe 55 ie Ex ö ö , 
miethen Johannisgaſſe 55, prt. Off. unt. Z 270 an die Exp. d. Bl. ſich Melzergaſſe 2. Rabel. 

Ein Sohn ord. Eltern der Luſt 

hat die Bäckerei zu erlernen kann 


1 freundl. möbl. Vorderz., auf 
ſich melden Niedere Seigen 11. 


Wunſch mit ſ. guter Penſ. v. ſof. 
Ein Knabe 


zu verm. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
anſtänd. Eltern der Luſt hat die 


Ein unmöbl. Vorderzimmer iſt 
Malerei 


zu verm. Fleiſchergaſſe 33, 1. 

Möbl. Vorderzimmer, 1. Etgan | E 

1 Herrn mit auch ohne Ben). bill. 
zu erlernen, ohne auch mit 
voller Penſion, melde ſich 
Frauengaſſe 35. Felix Gelsz. 


zu verm. Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. 
1 Kellnerlehrling 


Junge Leute fiuden anſtändiges 
ſucht ſofort Walter s Hôtel. 


Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Sohn anft. Eltern, der Luft hat, 


Mattenbuden 20, Hof, Thüre 9. 
Langgart. 9,4, iſt e.möbl.Vorderz 
die Uhrmacherei zu erlernen, ge⸗ 
ſucht. Eugen Wegner, Uhrmacher 


an1-2 Hrn mit a. ohnepPenſion z. v. 
u. Goldarbeiter, Fiſchmarkt 20 21. 


Mattenbuden 22, 2 Treppen, 
Tüchtige 1 Cohn anſtändiger Eltern, der 


frdl. möblirtes Vorderzimmer 
Ę Eiſendreher Luſt Hat, die Klempnerei zu erl., 


ſofort zu vermiethen. 

Pfefferſtadt 28, 1 Treppe 
A. 1755 und 1 Laufburſche melden ſich 
finden ſofort Befdjijtiqung | | v. fonleich Otto Witte, Semper: 


Für mein Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Juli er. einen jungen, 
tüchtigen Commis. (14535 

G. Harder, Ohra. 
Gürtler oder Goldarbeiter 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
A. Conradt, Gr. Scharmacherg. 9. 

Suche für mein Porzellan- u. 
Wirthſchafts⸗ Magazin 


1 ord. Hausdiener, 


gut. Packer. Louis Jacoby; 
Kohlenmarkt Nr. 34. 

Ein Schneider auf Platz und 
Logis kann ſich melden Töpfer⸗ 
gaſſe 10, 1 Treppe, bei Arndt. 
Hausdiener, welcher mit Pferd. 
Beſcheid weiß, unverh., v.außer⸗ 
halb geſucht Brodbänkengaſſe 38. 
Schneidergeſellen auf Rockarbeit 
finden d. Beſchäft. Tiſchlerg. 26,2. 


Weie für Dami 

ieie ir Danzie, 
Für Danzig und Umgegend nt 
die Fabrikation eines patentirten 
Conſum⸗ und Maſſenartikels zu 
vergeben. Hoher Gewiun, alſo 
gute Exiſtenz für jeden Mann. 
Nur wirkliche Selbſtreflectanten, 
welche über mindeſtens 15000 % 
verfüg., wollen fih melden unter 
N. W. 235 an Rudolf Mosse, 
Berlin NW. 52. (14521 


Suche einen odt. Factor 


(12 % wöchentl.) für's Möbel⸗ 
gelchäſt. Off. u. 2334 an d. Exp. 


Pommerſche Straße 5, im lebh. 
Geſchäftsviertel an d. Chauſſee, 
Laden 


mit Wohnung zu vermiethen. 


Preis jährlich æ 600. (10762 


Geſchäftslocal 


Lauggaſſe 13, 1. Etage, mit 
Nebenräumen ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt 
parterre, im Laden. (14236 


Laden 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 11 iſt zum 


iſt eine möbl. Wohnung beſtehend 
aus Zimm., Cabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zum 1. Juli zu vermieth. 
Zum 1. Juli iſt e. möbl. Vorder⸗ 
summ., fep. ġel, mit a. ohne penſ. 
zu verm. Altſt. Graben 67, 1, r. 


Altſtädt. Graben 101, L [1 Octośer gu vermieten. 4200 notion Genellschaft E nde 

ift ein möblirtes dreifenſtriges | Q $ lebh. Lage, 3.jed.Geich. | E H. Paucksch > Weiblich. 

Vorderzimmerin ruhigem feinen Vll Ell, paſſend, for. zu verm. Landsberg a. Warthe. a een 

Haufe ſofort zu vermieth. (14506 | Melzergaſſe . Näh.1.Et.(14137ß ner feine Küche zu 8 Anden 
— , 


Lagerkeller, trocken, gewölbt, 
mit Flieſen ausgelegt, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 47 zu vermiethen. 
Keller, pajj.ż. Klempnerwerkſt., 
Kartoffelhandl. od. Lagerk., zu v. 
Gr. Bäckergaſſe 4 a, Neumann. 


Laden-Local, 


Milchkannengaſſe 13, auch 
getheilt zum October zu verm. 


ſreundl. Aufnahme im Penſionat. 
M. Mossius, 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 
Daſelbſt iſt guter Mittagstiſch, in 
und außer dem Hauſe zu haben. 


Eine Mamſell 


für Kaffeegeſchäft u. für feine 
Küche wird geſucht in Thal⸗ 
mühle bei Zoppot. (14449 

Per ſofort ſuche für mein 
Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige (14398 


Verkäuferin. 
Refl. wollen ſich unter Beiſü⸗ 
gung 8. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie melden bei 
Theodor Sonn, 
Schmolſin, Pom. 
Anſt. Mädchen, welche die beſſere 
Schneid. erl. wll. auch unentgeltl., 
Für mein Confiturengeſchäft 
ſuche ein anſtändiges, junges 
Mädchen als Lehrling bei freier 
Station. Peri. Vorſtell. nothw. 
Paul Liebert, Langgaſſe Nr. 65. 
Ein ſauberes, junges Mädchen 
aus nur achtbar. Bürgerfamilie, 
das Luſt hat, den Ausſchank 
einer Deſtillation zu erlernen, 
kann ſich melden. Offert. unter 
Z 115 an die Exped. d. Blatt. 


N zum Bernſtein⸗ 
Mädchen putzen können ſich 
melden Ankerſchmiedegaſſe 9. 
1 Aufwärterin für die Morgen- 


fund, wird. qejf., von 8-9 Uhr zu 
erfrag. Kl. Bäckergaſſe 6, 1 Tr. 


Ein junges Mädchen 
aus achtb. Fam. wird als Lehrl. 
s Louis Jacoby, toGlenmtt.34. 
Porzellan⸗ u. Wirthſch.⸗Magaz. 
Eine Waſchfrau für mehr. Tage 
kann ſich meld. Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 68, im Eigarrengeſchüft. 
Kl. Mädchen f. d. Nachm. zu Kind. 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 109, 1. 
Ein Mädchen od. Frau kann ſich 
zum Rolledrehen melden bei 
Schulz, Thornſch. Weg 1a, Th. 10. 


ee e e 
t zu vermiethen 

Irdl. Cabinet Vorſt. Graben 
Nr. 65, Hinterhaus, rechts, 2 Tr. 
Gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Eing. ift v. 1. Fuli od. ſpäter zu 
verm. Näheres Frauengaſſe 5,2. 
Voggenpf.67,1,jep. möbl.Zimm., 
Cabinet u. Entree f. 27 % zu vm. 


Frauengaſſe 36, 1,9 i 
ijt e. eleg. möbl. Zimmer zu om. | Näheres Langenmarkt 35 i, Lad. 

ciL Geiſtgaſſe 122 ſind Ein Laden mit groß. Kellerei 
2 MÓC Zimmer mit Entree zu z. 1. Juli billig zu vermiethen 
vermiethen. Näh. part. (14532 | Näh. Fiſchmarkt 33, 1. (14510 
Töpfergaſſe 9, 2. Etage, gut | Poggenpfuhl ſind Pferdeſtälle 
möblirtes Vorderzimmer nebft | für 2—3 Pferde, ſowie Remiſe, 
Cab. u. Clavierben mit auch ohne eventl. Tiſchlerwerkſtätte, zu 
Penſion an! —2 Herren zu verm. vermiethen. Näheres Peters- 
Hundeg. %, Münch. Vürgerbräu, hagen hinter der Kirche 24.26. 


mbl. Z un. auch oh. Penſ.3. v. (14527 | M f 1 I 

Bie | Lin gedieller heizbarer Keller 
möbl. Vorderzimmer mit auch] mit Schaufenſter, Gas u Waſſer⸗ 
ohne Penſion zu verm. (14480 leitung verſehen, der ſich zum 
Möbl. Zimmer u. Gab. an 13 Comtoir mitLagerraun od. Bier⸗ 


$ Verlag nebſt Brobirjtube) vor- 
Hrn. zu verm. Borjt. Graben pt.] züglich eignet, ift zu vermiethen 
Vanggaſſe 48, oberſte Etage, ift e. 


groß rl, g nhl. Borde g. a 1.3 dee e- Ei: 
Ren 22 A „4.15 Ein Laden ift bis zum 1. Oct. 
Den. mit a, ohne Senf. zu verm. billig su vermieten J. Dams 
Gut möbl. Vorderzim. an l oder] ® t EN 
2 Herren mit auch ohne Penjion | Se Stelle Mi 
zu verm. Karrengaſſe 1, 1 Tr. 6— A SIZE 

Männlich. 


Gesucht sofort 


$rn.mit od. ohnePenſion zu vrn. 
ein gut empfohlener, tüchtiger 


> o ont u „aw! 
zimmer ift Junkergaſſe 9, 1 Tr., 5 l; 
x Eincaſſirer 
Stadtreiſender 


per 1. Juli zu vermiethen. 

Fein möbl. Zim. mit gut. Peni., 
Kleine Caution erwünſcht. 
Schriftliche Bewerbungen unter 


Gartenbenutz. u. Familienanſchl. 
Angabe bisheriger Thätigkeit, 


Wagenschmiede 
(tüchtige Feuerarbeiter), 


Stellmacher 


(tüchtige Kaſtenarbeiter) und ein 


verheiralheter Hansknechl 


werden verlangt) (14514 
6. F. Roell'ſche Wagenfabrik 
R. G. Kolley & Co., 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 

Gejucht Ziegelmeister, 
welcher f, eigene Rechnung einen 
eingeſtellten Betrieb eröffnen u. 
Ringofen bauen will. Off. unter 
Z 261 an die Exp. d. Bl. (14508 
Hotelhausdiener, Hausd.,Kutſch. 
bei hohem Lohn gej. 1. Dammil. 


Ein junger Maun 
von 15—18 Jahren wird für ein 
Bureau gegen wöchentliche Re⸗ 
munerationzuengagiren geſucht. 
Offert.m. ſelbſtgeſchr. Lebenslauf 
unter Z 319 an die Exped. d. Bl. 


Ein Kraußenwüärker und 
eine Aranßenwärterin 


finden am 1. Juli cr. Stellung 
im Stadtlazareth am Olivaer 
Thor. (14472 


AH . . 
hinen Sehneiderges, stellt ein 
C. Lindner, Johannisgaſſe 63, 2. 
Ein zuverläſſig. Maurer zur ſof. 
Reparatur wird geſucht Lange⸗ 
brücke 23, im Cigarrengeſchäft. 
Schuhmachergeſelle auf genag. 
Arbeit kann ſich melden Tobias⸗ 
gaſſe 32, 2. Wolff, Schuhm.⸗Mſtr. 
Zwei tüchtige Schueider⸗ 


„Eine ſaubere Aufwärterin 
für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Poggenpfuhl 81, part. 


bill. zu verm. Schidlitz a. d elektr. 
Bahn. Off. u. 2 274 an d. Exp. d. B. 
fein möbl. Zimmer u. Cab., fep. f ſowie Abſchrift der Zeugniſſe ; 
De Sh geſellen finden dauernde Be: 
peleg. Eingang nieee Bai Seen en LE nung ec Se. 6 
Cab., fep. Eg., v. 1. od. gl. zu vm. . (vormals G. Neidlinger.) een a Hufen g. 
“Ein freundlich wöbf. Bur ſelkfffändigen Leitung Fe eee de A based 
Vorderzimmerjuseynietf.| emes Getreidegeſchäfts Priscurgehile Sanggnsien 90: 
En möblfrl. Vorbergimmerft] g Inti mee, 
von 1. gult an emen antt een] GGŁHGNEŁO Persönlichkeit ( wod er ala. 
PFF vom 1. October d. Is. ab geſucht. I waarenbranche bekannt, 3. 
2 Damm 17 ift ein freundl. möbl. f Oe f Flaſchenſpülen fann ſich melden 
; t u. Angabe der Gehaltsauſprüche [Ę geſucht. Meld. mit genauer olzmarkt Nr. 8. 

zum 1, Juli zu vermietb, (14497 u. 2 230 a.d.Exp.d.Bl.exb. (14458 Angabe bish. Thätigkeit u.] Ein ordenil. Dienfmädchen od 

Möblirte Zimmer mit auch 6 bis 8 tüchtige derGehaltsanſprüche unter? i > 
ohne Penſion Zu vermiethen | Su 2 melde fih Kalkgaſſe Sc, 3 Zu. 

8 ind zwei gut] zür Preſſe finden ſofort dau- DEI“ Türhtige EHE 

Nenlahr wasser faser ee 
„ zu vermiethen Accord. (14431 Wade ge 

i tr 8 „(14 h : 
2222 Be RL, Schüddelkau bei Danzig. 
Wohnung und Logis von gleich Din Tiſchlergeſelle und ein Tiſchlergeſellen 
Ankerſchmiedegaffe 25, pt (14400 Tiſchlerburſche können fiğ stellt ein Lehmann, Neufahr⸗ 
© > für 2 Junge waſſer, Sasperſtraße Nr. 43. 
Logis 


Hundegaſſe 50, 2 Tr., ift ein 
Kohleng. 3, 2, gut mbl. imm. u. Singer Co. Act.-Ges. | Zweiten Schmiedegefellen 
Breitgasse 166, 3 Tr. in der Provinz wird eine i 
Eine ordentliche Frau zum 
Offer i ißabſchri 1. Oetbr. er., ev. auch früher kg 
Wotdeczinwiet un einen Herrn Offerten mit Zeugnißabſchriften Oetbr. er., ev. auch früher 
A ; Aufwärterin für den ganzen ag 
+ + 2 248 an die Exp. d. Bl. 
Breitanfe 121, 3 zr. (1481| Ziegeleiarbeiter 
P. Müller, Ziegelmeiſter, 4 
Tin junger Mann findet Langfuhr Nr. 58, Bauſtelle. 
melden Stadtgebiet 39/40. (14507 = z : 
Leute zu haben Ein ord. Laufburſche mit Buch Eine Aufwärterin wird 107. 


REN EEE EA re 
Ein geſchickter Tiſchler kann 
ennie - Steppers und 
Stepperinnen jtellt ein 
Hundegaſſe 89, parterre. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. Juli ein tüchtigen evt. der 
poln. Sprache mächt. jung. Mann. 
Off. u. Z 140 an die Exp. d. Bl. 

Suche einen tüchtigen Friſeur⸗ 
gehilfen bei 30—36 «4 Gehalt. 
HugoGiessow, Marienburg Wpr. 


Unverheiratlı, Bötlehergeselle 
kann ſich melden Böttcherg. 20. 
1 bi hil ſtellt ein 
e 
ür Adeje und Oſtpreußen 
* eingeführter (14468 


Vertreter 


von Fabrikationsgeſchäft von 
Confections⸗ und Damenkleider⸗ 
ſtoffen, Geraer und Glauchauer 
Artikel, geſucht. 

Off. an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Zeulenroda (Reuß) erbet. 


melde fich Hausthor 2, 2. (14358 in Eoiienoaffe Kader: 
n großer kräftiger Lan ine Plätterin für Kinder- 
burſche in guter Kleidung wird . i 
von ſogleich geſucht. Off. unter me en Mllchkannengaſſe 5. 
2 184 an die Exp. d. Bl. (14413 ku ſich für den Jia PIER 
Laufbürſche, d. beim Maler gew. l AE UA 

melde fid) Gr. Mühlengaffe 8, pt. | welden Sütteigaffe . 9, ire 
Ordentl. Taufenriche m. Buch k.. 1 junges Mädch.,das die Damen⸗ 


melden Gr. Wollwebergaſſe 18. ſchneiderel erlernt pat, tann fih 


m — melden Burggrafenſtr. 12, 2, r. 
Füchliger Arbeitsburſche eden. 
kann ſich meld. Matzkauſchegaſſe7. 


Paradiesgaſſe 31, Thüre b. 
Gin junger Mann ſindet an⸗ 
ſtänd. Logis mit Beköſtigung 
Näthlergaſſe 5, 2 Treppen. 
Anſtändige junge Leute 
finden anſtändiges Logis St. 
Katharinenkirchenſteig 19, 2 Tr. 


( findet Logis 
Junger Mann mit Beköſtig. 
Gr. Schwalbengaſſe 11,2, rechts. 
Ei anftändiger junger Mann 
findet ſauberes Logis 
Scheibenrittergaſſe 10. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
Aue junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung An der 
großen Mühle 3, 2 Treppen. 


11 ind. gutes 
Jwei junge ente  Logis 
Baumgartſcheg. 15, Hof, Th. 3/4. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung bei einer Wittwe 
Jungferngaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
Jogis mit Beköſtig. für ein jung. 
Mann Röpergaſſe 20, 3 Trepp. 


„Eſſentr. u. einige Vorm.⸗Std. i. d. 
ZE oe taj, BX irthſch. m. ſich Pfefferſtadt10, 1. 
Laufburſche melde ſich ufwartemädchen von 14—15 
per Woche, Poggenpfuhl Nr. 76. A Jahren we ſich melden 
1 denti danfbnt k Breitgaſſe 35, 2 Treppen. 
ordeull. . a 
kann ſich melden Ein kräftiges Mädchen als 
3. Damm Nr. 8, im Laden Aufwärterin für den ganzen 
— —— 2JTag w.geſucht Langenmarktt 1,3. 
L kratt, ordil, Arheilsbursche | Gerust sum T Suli em Dienie 
melde ſich Büttelgaſſe Nr. 6. ada, 8 eT 
Anſt.Laufburſche gej.1.Damnil, FFF 
1 Laufburſche von 15-16 Jahren für beſſereüemd 18080 
kann ſich melden Breitgaſſe 33. fache Re 
Ein ſehr ſtarkerLaufburſche kann. Ertmann & Perłewitz,' 
ſich melden Judengaſſe Nr. 16. Holzmarkt 25/26. 


Jung. Mädchen 


als Stütze für Haushalt und 
Geſchäft kann ſich melden bei 


Fritz Lenz, 
Gärtnereibeſitzer, 
Schidliiz 94,95. 
Eine tüchtige 

5 + eo +. 
Verkäuferin 
für ein feineres Galanterie⸗ 
geſchäft findet Stellung. Off. mit 
Angabe der bish. Thätigkeit und 
Gehaltsanſpr. u. 2283 an die Exp. 


Lehrmüdchen geſucht 
1 ältere Frau od. Mädchen fut 
ein Subalt.⸗Beamter z. Führung 
e. kl. Wirthſch. u. Beaufſicht. von 
2 Kindern über 10 Jahre. Off. 
unter 2 341 an die Exp. d. Bl. 


uche 
bei hohem Gehalt 


Kochmamſells f. Zoppot, Stützen, 
Verkäuferinnen f. Fleiſch⸗„Mat.⸗ 
und Schank⸗Geſchäfte, Buffet: 
fräuleins, 1 Nähterin, ſowie 
Köchinnen, Stubenmädchen für 
Güter, Hausmädchen, auch für 
Berlin, bei 70—80 Thlr. Lohn u. 
freier Reiſe. 8. Legrand 
Nehfl., Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vorm. geſucht Peters⸗ 
hagen an der Rad. Nr. 34, 1. 
Eine geübte Maſchinen⸗ 
nähterin kann ſich melden 
Tobiasgaſſe Nr. 6, 2 Tr. 


Ig. Damen, w. die feine Damen- 


ſchneid. erl. woll, könn. fih meld. 
Hundeg. 48. Bartel, gb. Landgraf. 
Ber hüchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stuben- 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Dammi1. 
Ein ordtl. kleines Mädchen zum 
Warten eines Kindes für den 
Nachmittag gej, Wallplatz 1, pt. 
Junge Mädchen, die gründlich u. 
gut die Glanzplätt. erl. w., könn. 
ſich melden Poggenpfuhl 63, H. 
Damen 

die in X- und Plattſtich⸗Sticke rei 
geübt ſind, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung J. Koenenkamp, 
Langgaſſe Nr. 15. 

Eine Frau zum Flaſchen⸗ 
ſpülen verlangt G. A. Foth, 
Frauengaſſe Nr. 10. 

Ein ſaub. Mädchen in gej. J. 
find. v. gleich od. v. 2. Juli einen 
gut. Dienſt Tobiasg. 4, Meierei. 
S 
1 Maſchinennähterin auf leichte 
Näharb. gej. Pfefferſtadt 2, 2 Tr. 
Ig. Hilfsarbeſterinnen ‚Damen: 
ſchneiderei k. ſich melden Baſtion 
Ausſprung Nr. 1, E. Schleuſeng. 


0 Tüichtioe Sehmeiderinnen I 
A (über 16 Jahre alt) finden 
in unſern Arbeitsſtuben W 
dauernde Beſchäftigung. 
Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. j 
Meldungen 2 Treppen. 
1 Zimmer⸗ und Küchenmädchen 
können ſich melden Hôtel 
Kaiserhof, Zoppot. (14482 
Ein Mädchen von 13-14 J. 
kann ſich für den Nachm melden 
An ber großen Mühle 3, 2 Tr. 
Ein Kindermädchen 
melde ſich für den Nachmittag 
Abegggaſſe Nr. 8 a. 
Tanſt. jg. Mädchen, w.auch n. nicht 
ged., wird f. d. Wirthſch. u. 3. Milch⸗ 
austragen f.feſt gej. Schäferei ta. 
Ein freundliches ordentliches 
29° Kindermädchen “CR 
wird per 1. Juli 2c. geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 94, parterre, 
5 Uhr Nachmittags. (14489 
Ein von der Herrſchaft gut 
empfohl. ſaub. Mädchen find. zum 
1. Juli oder ſpäter einen leicht. 
Dienſt. Offert. unt. 2 307 Exped. 
1 ord- Aufwärterin f. d. Morgenſt. 
gej. Schmiedegaſſeh, im Geſchäft. 
F. m. Kurz⸗u. Woll waar.⸗Geſch. k. 
j.e. eini., jung. Mädch. a. Lehrling 
meld. Off. u. 2804 Exp. d. Bl. erb. 
Junge Mädchen zu leichter Be⸗ 
ſchäftigung find. dauernde Arbeit 
für ſofort Breitgaſſe 90, 2 Tr. 


Cüchtige Verkäuferin 
(Chr.), mit der Putz⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Branche vertraut, per 
1. Juli oder ſpäter geſucht. Off. 
mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts- 
anſp. bei freier Station erbittet 
Franz Conrad, Lauenburg 
in Pommern. (14476 

Für mein Manufactur⸗ und 
Modewaareu⸗Geſchäft ſuche 
ich eine tüchtige 


Verkäuferin 


moſaiſcher Confeſſton. (14477 


dolf Salomon, 
Maſſow in Pommern. 


SIRE a aa ka CAG ZAŁAMAŁ 
Geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Julia Hinz, Poggenpfuhl 11. 


Zum Aendern mehr. Taillen 
geübte Schneiderin geſucht 
Fiſchmarkt Nr. 30, 1 Treppe. 
Wirthmnen, Mädchen, auch |. 3. 
Bedienung, von gt: b. h. Lohn ſucht 

Eine geübte Wäſchenähterin 
findet Beſchäftigung Laug⸗ 
garten 67, Eingang Wall. 


ſucht irgend eine 


7 


Suche Kochmamſells, darunter 
auch jüngere, Landwirthinnen 
mit guten Zeugniſſen, Stützen 
fürs Land, aber ſolche, die 
fon gedient haben. 
Hardegen Nachfl., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
1 Git. Mädch.od. Frau w. als Auf⸗ 
wärterin für die Morgenſtunden 
geſucht Poggenpfuhl 10, part. 
Mehrere Frauen können ſich 
melden auf dem Kiebitzſpeicher 
in der Kiebitzgaſſe, 9-10 Vorm. 


Eine tüchtige Frau 
zum Flaſchenſpülen wird geſucht 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. 
Suche Zuffetfräulein nach 
auswärts, gleichzeitig zum 
Bedienen der Gafe von ſofort. 
Hardegen Nachilg,, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine Aufwärterin bei hohem 
Lohn geſucht Reitergaſſe 12. 
Maſchinennähterin findet bei 
leichter Arbeit dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Hakelwerk 5, 3 Tr. 
Sauberes, ordentliches Mädchen 
(kinderlieb) wird geſucht. Offert. 
unter Z 347 an die Exped. d. Bl. 
Ein junges Mädchen 
für den Nachmittag geſucht 
Brandgaſſe 10/11, 1 Treppe. 
Ein Mädchen von 15—17 Jahren 
kann ſich m. Gr. Gaſſe 6a, r., 1Tr. 
Eine auſt. Wirthin ohne Anhang 
kann ſich für ein Biergeſchäft 
melden Schüſſeldamm 45, Keller. 
Flaſchenſpülerinnen werden 
Hundegaſſe Nr. 103 eingeſtellt. 
Ordtl. Frau kann fich ſofort als 
Auſw. mld. Goldſchmiedeg. 11, 1. 


Suche eine Kindergärtnerin 


3. Claſſe für 2 Kinder mit 
Prima⸗Zeugniſſen per ſofort 
Langgaſſe Nr. 2, 2 Treppen. 
Stellengesuche 
Männlich. 

Junger Kaufmann Inhaber 
eines Colonialwaarengeſchäfts) 
ſucht für leiſtungsſähige Firmen 
Vertretungen zu übernehmen. 
Offerten unter Z 255 an die Exp. 

Junger Mann jut Stelle 
als Billeteur, Caſſirer, Portier. 
Bote ꝛc. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Offert. unt. 2 249 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Jung. Mann, gelernt. Materialiſt 
geſetzten Alters, ſucht Stellung 
im Materialw.⸗Geſch., Deſtillat., 
Lager oder dergleichen. Offerten 
u. Z 271 an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann 


(Handwerker, Lederbranche) 
Stelle. Off. 
unter Z 303 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann! 
Materialiſt oder Deſtillateur, 


welcher kürzlich ſeine Lehrzeit in 
Bromberg beendet hat, ſucht ge⸗ 


ſtützt auf gute Zeugn. Stellung. 


Off. unters 300 an die Exp. d. Bl. 


Ein gepr. Heizer, nüchtern u. 
zuverl., mit all. Maſch. v. g. an., 
bitter um Stell. Off. u. 2 265 E. 
Suche unter beſcheldenen An» 
ſprüchen eine Stelle als 


e e 
Eineaſſirer. 
Caution k. in jed. Höhe geſt. werd. 
Off. u. Z 323 an die Exp. d. Bl. 

Junger Mann ſucht Stellung 
als Lehrling im Comtoir oder 
im Verſichernugs⸗ Bureau. 
Offerten unter 2 346 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 anſt. Mann, der mit Krankenpfl. 
Beſcheid weiß, ſucht Beſchäftig. 
Off. u. 2 320 an die Exp. d. Bl. 


Bin eriahrener Banlischler, 


der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht, 
Bauten ſelbſt zu übernehmen, 
in und außer dem Hauſe. Off. 
unter 2 243 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Gebild. älteres ranle 
ſucht Stell. in e. feinen Hauſe als 


Geſellſchafterin. 


Daſſelbe lieſt gut vor, ſpricht rane 


zöſiſch und iſt auch praktiſch gern 


thäig. Gefl. Offerten erbeten unt. 
H. K. Marienwerder Wpr. poftl: 
Eine Frau bittet um Stück⸗ u. 
Monatswäſche, dieſ. w. i. Freien 
gebl.u. getr. Schidlitz 74,1, vorne. 
Ein ordentliches Mädchen 
bittet um eine Vormittagsſtelle 
Rammbau Nr. 37, 1 Treppe. 
Ordil. älterh. Mädchen mit gu. 
Zeugn. b. um e.Auſwarteſt. f. d. g. 
Tag Huſarengaſſe 9,1 Tr.vorne. 
1 anſt. j. Frau |. Auſwarteſt. f. d. 
Vorm. Zu erir. Weideng. 12 b, 2. 
1 junges Mädchen bittet um Auf⸗ 
warteſtelle für Vorm. Zu erfr. 
Langgarter Wall 10, 1, Funk. 
Ein anftändiges Mädchen 
bittet um eine Vormittagſtell⸗ 
Mattenbuden 19, Thüre 16. 
Witte bittet um Beſchaftigung 
(Strümpfeſtricken und Wäſche⸗ 
ausbeſſern) Kaſſub. Markt 14,2. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
bittet um Stellung. Zu erfragen 
Ordtl. Schuhmachergeſelle find. 
dauernde Beſchäftigung Stadt⸗ 
gebiet 102, U koyski,Schuhm.⸗M 


anſt. Herrſch. u. e. Stelle f. d.g. Tag. 


AR Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. Nr. 138. 3 
al Pile! 1000—1500 Mark lewarka „Germania, Zebens-Berfiherungs-Gefelfyafl. 


j gur gründlich. Pla i 
ello Erlernu ; Piitierel a f 
Erlernungder ul | werden auf ein herrſch. Grund- $ = : A lag 12, im eignen Haufe in Berlin. 
Offerten mit Bedingungen unter | ftid, welches 27. 28000. 4 Werth ee Beere 


x 12 
Z 297 an die Exped. d. Blattes. hat und faft fo hoch verſichert iſt für Europa | H. Marcuse, Thomas Acheles. NA: 
zany. Erster und leitender Director Dr. Rose, Goneral-Bevoilmächtigter. 
; Direction ( Zweiter und stellvertretender Director P. Rostock. 


Eine Verkäuferin u. über 2000 % Miethe bringt, v. 
mit guten Zeugniſſen ſucht die] ſogl. auf Hypothek nach 14000 % 
F ischer & Nickel Total⸗Activa am 31. December 1896: M. 93,899,372, Vermehrung der Activa in 1896: M. 5,098,192. 

7 Reiner Ueberſchuß, Gewinn⸗Reſerve, 


Meierei Bazadiesgajje 6a. | gelucht. Oft. u. Z 256 an bie Exp. 
Ein junges anſtänd. Mädchen | Ein Kaufmann, in einträglicher 
Sicherheits⸗ Capital, Extra⸗ 
Reſerve und Cours⸗Avancee der 


bittet um eine Vormittagsſtelle feſter Stellung, verheirathet, 
e .M. 8,734,222. Jährliches Einkommen: M. 17,340,888. 


Huſarengaſſe 8, Meldung. Vorm. ſucht gegen Accept und größte 
anſt Mädch. w.e.St, im Bäcker- Sicherheit 
Activa in Europa: Mark 14,062,318 in Grund⸗Eigenthum, Depoſitum und Policen⸗Darlehen 
dk in Kraft: EN. Policen für M. 302,014,109, 


lad od. an der Caſſe als Lehrling. | 500 Mark. 
davon in Europa. 25, 1 U 531,970. 


ne den DR ee u an a 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 


Nachm. um Stell. z. Waſchen u. ton veies Blattes erbet, 
Zur ersten Stelle 
außer wegen Klima⸗Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 


Eine ordentliche Frau mit guten werden 19 000 Mk. geſucht. 
Offerten u. 2 258 an die Exped. 
Dividende ſchon nach zweijährigem Beſtehen beginnend. 
Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 


Zeugn. bittet um e. Stelle für den 
d. Bl. Agenten ausgeſchloſſen. 
Bisherige Auszahlungen: 


Vorm. Spendhaus⸗Neug. 11,1 l. 
Zur Ablöſung der 2. u. 3. Stelle 
jür Todesfälle und Lebenspolicen für Dividenden 


Eine anſt. Wittwe bitter um 
eine Aufwarteſtelle bei alten werden 6— 7000 Mark zum 
1. October zu 4½% auf ein 
über Mk. 105 Millionen. N ca. Mk. 23 Millionen. 
Nähere Auskunft ertheilen: [14468 


Jerri. Kaſernengaſſe 3, 3 Tr. 
Eine erf. Frau wünſcht bei hieſiges Grundſtück gefucht. Off. 
unter Z 311 an die Exped. d. Bl. 
J. Joerg, Ober⸗Inſpector, H. Fürst, Agent, in Danzig. 
A. Zawitowski, Dirſchau. H. v. Riesen, Elbing. 


Kindern eine Stelle Heiligen⸗ 
Brunner, Communicationswegs. Suche 50 ME. von gleich bis 
October gegen gute Zinſen und 
J. Robt. Reichenberg, General⸗Agent in Danzig. Leo Behrendt, General⸗Agent in Königsberg. 
Paul Kruse, i in Roſtock. Hugo Schellenberg, y in Poſen. 


Ord., ehrl. u. arbeitsſ. Mädchen b. 
Sicherheit. Off. u. 2279 an d. Exp. 
Möbelwagen, 


Mark 40000 bis 

Mark 45000 öbeliungen, 
verſchied. Größe, Hochzeits⸗„Ein⸗ 
ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reiſe⸗ 


Hypothekengeld auf ein Grund⸗ 

r LEM Kr: yo dia Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 

vom 1. Juli geſucht. Offer Fuhrw. N 5 17 | 
ae ee Möbelwagen empf. bill. Bruno 

Przechlewski, Altſt. Graben 44. 


Danzig. (14212 


Erlanger Export: Bier, 


vorm. Gebrüder Reif, Erlangen in Bayern, 
Erhielt heute Waggonladung in vorzüglicher Qualität und 
empfehle dieſes herrliche u. wohlbekömmliche Getränk in Original⸗ 
gebinden und ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
Carl Jes he, 


DEE General: Vertreter für Weſtpreußen, RE 
Laugen Markt 8, vis-à-vis der Börſe. 


Vom 15. d. Mts. ab habe ich in Zoppot, 
Südſtraße 67a, eine 


Niederlage sämmtlicher 
Mineralbrunnen, 


97er Füllung, eingerichtet. 
Julius Cohn, 


Zuerfr. St. Kath.⸗Kirchenſteigept 
Mädchen (1314 ah) bittet um 
eine Stelle für den Nachmittag. 
Off. u. Z 273 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau, die Wäſche im Freien 
bleicht u. trockn., wünſcht Wäſche 
zu waſchen Strohdeich 7, Hof. 

Eine ordentlſche Frau bittet 


unter Z 281 an die Exp. d. Bl. 


um Stellung zum Waſchen. Zu Suche 9000 ME. auf m. Indl. : e z — —-—-t— 
cie en e BeKopper. | Set e ee Sania ee e nimmt Pierde in Weide? 


Off. unt. 2 284 an die Exp. d. Bl. 
Suche 3300 Mk. geg. Zinſen 
und Abzahl. nach Uebereinkunft. 
Offert. unter Z 286 an die Exp. 


5000 Mk. 


werden ſofort als2. Hypothek auf 
ein Kruggrundſtück mit Land 
gegen vollſtändige Sicherheit 
geſucht. Nur Selbſtverleiher 
werden berückſichtigt. Schriftliche 
Offerten bitte unter Z 299 an 
die Expedition des Blattes erb. 


9000 Mk auch getheilt 

ie find zum 1. Juli 
hypothekariſch zu begeben. Off. 
nur von Selbſtdarleihern unter 
Z 314 an die Erp. d. Bl. erbeten. 
200 Mk. werd. geg. Abzahlung 
von 20 , monatl. geg. Sicherh. 
und 25 W. Vergütigung geſucht. 
Offerten unter 2 342 an die Exp. 


Kindergärtnerin II. Tlaſſe 
mit guten Zeugn., ſucht Stellung 
in Danzig oder Umgegend. Off. 
u. Z 309 an die Exped. d. Bl. 
Geübte Glanzplätterin wünſcht |. 
die 1. Tage der Woche Beſchäft. 
Zu erfr. Kl Hoſennähergaſſe 2, 1. 
Anjt Mädchen bittet umStellung 
für den Vormittag. Näh. An der 
großen Mühle 12, 2 Tr., Hinterh. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle. Zu erfragen 
Häkergaſſe 12, 3 Treppen. 

J. Mädch., mehr. J.. ein. Geſch. 
thät., ſucht weit. Engagem. in der 
Kurzwaarenbranche, ev. im Aus⸗ 
ſchnitt von Futterſachen. Gefl. 
Offert. unt. Z 295 Exp. d. Bl.erb. 

Ein ord. Mädchen mittl. Jahr., 
ſucht St. z. Bed. e. Herrn od. e. 
älteren Dame. Off. u. 2 280 E. 


Für ein 17 jähr. Mädchen 
wird Stell. in auſt. Hanfe 


gej. Off. u. 2 264 an die Exp. d. Bl. 
Gebild. Dame geſetzt. Alters 


in allen Wirthſchaftszweigen 
erfahren, ſucht Stellung zur 


ſelbſtſtändigen Führung 
Gute Zeugn. 
k. Hanghalts. pe ente 
Off. u. 2 293 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine Nähterin wünſcht in und 
außer dem Hauſe Beſchäftigung 
Mattenbuden 35, 2 Treppen. 
Eine ordentliche, ehrl. Frau 
bittet um Stelle für die Morgen⸗ 
ſtunden. Drehergaſſe 7, 3 Tr. 


Ein 15 ähriges Mädchen 

das mehrere Jahre in d. Meierei 

thätig geweſen iſt, bitt. um gleiche 

Stellung. Off. unt. 2 330 a. d. E. 
Empfehle 

eine herrſchaftliche Köchin vom 

2. Juli H. Nitsch, Allmodeng. 6. 


Off. an Matschke, Oliva. (14509 


3900000000:00006000682 
Großer are Austerkanf, 


© Aeußerſt günftige Gelegenheit zum billigen Einkauf 
& nachſtehend verzeichneter Waaren, welche ich zum 


O 
© 
Ausverkauf 3 
© 
© 
© 


and Schreiben je er 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Hunde werden mit der 
Maſchine ſauber und billig 
geſchoren Poggenpfuhl 52. 
Kleine Zimmerarbeiten, 
Reparaturen und Neu, über⸗ 
nimmt Böhm, Schidlitz Nr. 91. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich 
G 3. Anfertig. b. Damengarderobe 
Pfefferſtadt 8, 1 Tr., vorne. 
Der betreffende Herr, welcher a 
2. Pfingſtfeiertag das Fräulein 
im hellengleide nach Heubude be 
gleitet hat, wird höfl. um ein Z 
ſammentreff. i. „Bergſchlößchen“ 
am Sonntag gebeten. 2 
Diejenigen, w. a. 22.3.97, 8) Uhr der 
Ab Beugen m. Arretirung gew. ſ., 


i i " = | 
Die Abfuhr andes v. Los bier Słuch beg 


Guteherberge wird am 19. d. M. 
D. R. P. N2 92682 


Abends 6 Uhr im Schulzen⸗ 

amt daſelbſt an den Mindeſt⸗⸗„ „ | 
Licenznehmer gesucht 

Vor Nachahmu ngen 

nt 


© geſtellt habe, bitte ich nicht unbeachtet vorübergehen zu 

laſſen, worauf ich ganz beſonders aufmerkſam mache. 

Betteinſchüttungen, Bettbezüge, Laken, 

© Handtücher, Frottirtücher, Tiſchdecken, 

65 Taſchentücher, Hemdentuche, Negligeftoffe, 
Leinen, Schürzen, Corſets, Nachtjacken, 

Pantalous, Hemden für Damen, Herren und © 

Kinder, Trieotagen, Strümpfe und Socken, 

Oberhemden, Kragen, Manſchetten, € 

„ SChemiſetts und Cravatten. © 

8 $ meer A siej nur prima Fabrikate und 8 

Gut fitnict. ſelbſtſtänd. Handıw.- č — ; 

Mir. achte on Loaf Wen g.] Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. © 
en ER Of. nn @® Reste, jowie die am Lager und im Schaufenſter etwas 
Verloren u Gefu nden: ® unſauber gewordenen Waaren werd. ſpottbillig abgegeben. 

1 Invalidenkarte auf den Namen 


Wilhelm Mionskowski verloren, 
abzugeben Rittergaſſe Nr. 30 b. 


Granatbroche 


gefunden, abzuholen Hunde⸗ i 
gajie Nr. 70. Krosch, 

Verloren */, DEd. Taſchentücher, 
gez. H. v. P., geg. Belohn. abzug. 
Langfuhr, Mirchauerweg 25, 2. 


fordernden vergeben. 


Elegante Fracks 
s nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig das zuver⸗ und + (14359 

As läſſigſte Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, Frack- Anzüge 
werden verliehen 


Drüſen⸗ und Gelenkleiden, Knochen⸗Auf⸗ 
Breitgaſſe 36. 


treibungen, Scropheln, Flechten, Hämorrhoiden, 
f Syphilis, Mercurial⸗Siechthum że. i 
a M 1/, Kr. a 6 Vollbäder 4 %, ½ Kr. zu Localbädern 2,25 % A 
Bing | Herren W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. A 

gez. M. P. 17. 4. 97. verloren. Die von Ihnen bezogene Dr. ©. Scheibler’s bront- H 
Hohe Belohnung. Abzg. Hunde⸗und jodhaltige Schwefelſeife hat mir ausgezeichnete 
gaſſe 74, 2 od. Ohra 163, Kohlenhf.] Dienſte gethan, ich bin von einem hartnäckigen Gelenk⸗ 
Auf dem Wege Milchkanneng b. rheumatismus vollſtändig wieder hergeſtellt worden, À 
e | re 37 + a werden verliehen 

un üſſel verloren. Der itzenkir £ nt. B. | o (a 

ehrl. Finder merj., d. Gegenſt. b. Hermann Bromberger. Breitgaſſe 20. 


Mehske, Schießſt. 11, doi, abag. | Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Apotheker | 2 s 
| || Matjesheringe! 


oninńlszwiedach,  Dominikszwichack, | 
Cäglich friſche Jominikszwiebacke, 
von feinſter Butter, a Pfd. 1 Mk., Ą 

empfiehlt (14475 


| Gustaw Karon 
Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


Staud Nr. 97, 


iſt von jetzt ab bis auf Weiteres an jedem Mittwoch und 
Sonnabend i 


[Gr. Malſauer Tiſchbutter 


zu haben. Auf vorherige Beſtellung wird auch an jedem 


ROTY 


18 Flasel 


RE 


ALAUES 


Don der Rriſ zurüichgekehet | LEJ 


pł 


i 1 eye er “a | R. Scheller, Dri Schuster &-Bähler; in Elbing: Qofapoth. f 
; t ed. , Bernh. Freymann gefund. A. Strebel, Apoth. G. Goetz, Apoth. M. Reichert; in Soeben Lingetroffen: delicate, 
€ A 2 a t À Abzuholen Pfefferſtadt 60, part. Graudenz: Fritz Kyser; in Thorn: Hugo Claass; in Tel, gde e e | 
Nach 70 prann Offer ertheilt T Nöpergaſſe 24, im Reſtaurant, Dt. Eylau und Schönſee in den Apotheken. 114406 gunifang, pro Stück 10, 8, 5 „3, 
e Erz 0 hat ſich 1jung. Hund, ſchwarz mit | zemee FFC x Stück 25, 20 und 15 J. Neue 
KEINE TOORA r „ PRE = Schotten, Salzheriuge 3 Stück 

ach hilfeft Ea en CO AA. m.” Verloren 2 kleme Schlüffel| i CORE g nur 10 empfiehlt (14587 
Nachhilfeſt. i.d.franz.u.engl.Spr. | am Bande. Abzugeben Sand N | N P] | J. Lachmann 
r gabe Ste. ALa. Dale Portier. "RR (l Hause W (WY Medi J| Attitädtifchen Graben 87. 
Funden monatlich 2% aug] DaswTrädchen, welches a Dienst, ||| von G. Katzke, Danzig, Frauengaſſe 45, part. [ 

theilt. O 1 e 2351 15. d. Mts., Mittags, in der Matz fut und empfiehlt jederzeit gediegenes Perſonal 
ertheilt. Offerten unter Z 351. kauſchengaſſe das heruntergefall. + MSG: 

Guter Clavierunterricht wird | Bett aufhab, wird fr.exfucht, da) (Handlungsgehilfen aller Brauchen.) 
außer dem Haufe (10 Std. 3 %) geg. Belohn. Matzkauſcheg. 1 nbg. TREIBT IRRE GREEN waldi eee sr. 
ertheilt Rittergaſſe 1, parterre, i Portenom ig inpcubude gej. | Sa ; E ZE 

m NO Abz. Olivaer nung lagert 


General- 


Be anıtallen. aa, RACZ k ża NP > 2 A ; den geehrten Beſtellern die Butter frei in's Haus 
no Capitali SĘ a Site Ou e un . bin ich für Zahnleidende wieder unter B. H. 3812 Hohenstein. Depot P Ain WIBE ſtellern die Butter fre Hau 
hr +. erh. jol. Ri 0 ‚ 5 POSTE WDC EDEN ODA AJONATPAC GN A ii m —— nn mm 
Aebept Credit SŁ R WD gefledt, hat ſich eingefunden kläglich perſönlich zm tonſultiren RAW AEO | na Kriget 15 i k A 
porto erb. u. E c. Jas an Hasen. Sneipo 34, Dof, 2 Treppen. Danzig, Langen, WAMZIICIE! AUSVErKau 


Jaskulski. Eigenth. D. Werner, Bürgerwieſ. 


Eine goldene Damenuhr 


stein &Vogler, A.-G., Magdeburg. van 861 d. ace Ir 
[Monogramm M. P. ift Montag Sprech den Hund 60.29, mer ae Ro markt 11. Telophon359. ur 
Abend inder Nähen. Milchpeter[ 9. 4 a a ag ö. e ee ee Wegen Aufgabe des Geschäfts, 


od. Milchpeter⸗Garten verloren 
worden. Geg, hohe Belohn. abzg. 
Johannisgaſſe 63, b. E. Prengel. 

Ein goldener Ring am 11. 
d. Mts. gefunden. Abzuholen 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


2—5 Uhr Nachmittag. färben, ſaub. u. bill. ausgeführt 
©. A. Glöde, Schneidermeiſter. 


Neueſter Zahnerſatz!] Eren u.amenenerwen, 
Kronen u Brücken, bree nden 7 water. 


Gyilepiie un) „ „Heilige Geiſtgaſſe 31. 


genen dagen POTOPIE Auswahl v. Schuhwaaren 


offerirt (14063 | Hühnerberg 5, Thüre 13, Hof. 5 5. Gebiſſe ohne Platten. = s franco durch d. Schwauen⸗ e Frühfahrs⸗ „Sail 
bei höchſter Ein email. „Manſchetten⸗ Frau L. Ruppel,amerik.Dentist,, Pappdücher AO Aippiheke, Stantfuei a M, zu jed 95 e eee eee 6 
knopf ift in Oliva, Karlsberg, Lauggaſſe 72. u. repärirt Neugarten, Schützen⸗ Feinſte Tafelbutter, fette Für Schuhmacher Gelegenheitskauf von Sohlleder, Oberleder, 


Beleihungsgrenze 
Paul Bertling, 


Danzig, 
50 Brodbänkengasse 50. 
Langfuhr zur 2. ſicheren Stelle 


810000 Mark 


geſucht. Off. unt. W 159 an die Exp. 


Erfſſtelige Hypotheken 
vermitteln und Baugelder 
offeriren (14334 
Meller & Heyne, 
Langgarten 93/94. 
Suche auf mein Grundſtück 
in Heubude zum 1. Novbr. zur 


verloren. Finder erhält Be⸗ 
lohnung Jopengaſſe 25. 

1 Portemonnaie mit 20,06 % ift 
Sonntag Abend v. einem armen 
Mann verl. wrd. Gegen Belohn. 
abzug. bei Lippert, Pferdetr. 8. 


Gutsbuttee auf Eis, fetten Til⸗ 
ſiter, vollſaft. Schweizer, fetten 


und Leiſten gegen Caſſe. (13490 


Ein Wellenbad 


Mein Atelier ren gang 2, Thüre 14. Gramowski. 
© Zühne Plom⸗] Geübte Schneiderin empf. ſich e j A 

ben, ſchmerzloſes Zahnziehen | zur Anfertigung von AAA a Werderkäſe empfiehlt (14153 Grab- 
2c., befindet fih feit 1. April] Kinderkl. Jacobsneug. 4-5, pt.] Nehring Nehflgr., Röpergaſſe 7. j 


Gr. Wollwebergasse 10. Wiſche wird z. Waldenange] # fi | i 1 
1 brauner Hund mit Maulkorb M. Henning 8 HERAN 40 ie n-Waffe , Einfassungen 
und Halsband hat ſich eingefund. | m —— — — unfehlbares Mittel zumserk Kiſſeuſteine 

kräuſeln 


Johannisberg 4. (14486 | I Zahn-Atelier u Ich warne hiermit, der Haare, 60 J Man achte] und Lehuplatten, 


Ein ev. Geſangbuch am 2.Pfingſt⸗ für völlig ſchmerzloſe b . ohne Willy Fieberg | genau auf Schutzmarke u. Firma] mittelft Maſchinen hochfein 
feiertage gefunden, abzuholen] Zahn⸗Operationen, 4 n e ee 1 7 155 Franz Kuhn, Nürnberg. In polivt liefert feit Jahren un 
Tiſchlergaſſe 53, 2 Treppen. Piomben u. Gebiſſe jeder borgen, da ich für keine Schulden Danzig bei Ernst Selke-Friſeur, hält ſtets vorräthig 
Ging golbene Nge et Sette |] SL mit au obne ati. A |auftonime. itiwe Fiehers, |), Daun 13 B u. öent kite. A. (immer ach 
im Jäſchkenthaler Walde gef ||] Arthur Mathesius, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 75. Matzkauſcheg. 8 u. Car 11 0 85 Kunſtſtein⸗ Fabrik, 
abzuh. Johannisberg 5, 1 K. Gr. Wollwebergaſſe 2, Moren billig] berg, Kaiſerdrog., Breitg.131/32, ein⸗Fabrik, 


7). LIWO RZA M neben dem Zeughaus. Elbing, (8810 
I fast neuer Kinderſchuh is y 


khnlich dem Ssebade bietet nur Bitte 
mann's Wellenhadschaukel 


deren Bädern. — Niederlage bei 


H. Ed. Axt, Zanggafleb7/58. 


b ST nh werden bilig | m 7 ; 
| etc yk sois sios M| Malerarbeiten i ioter anse Holid, Oięarwaniabikafe, | ret. v tinen Brei | 


1. S 2500 A. v. Selbſtdarl. A N 0 y e ons. 

Sfer 27 e ine Dame, a e eee e ee e bene gg mh 
2000 Mart zur VER 17 Anfangs 30er, mit Vermögen ee 66. 100 / Frisia 5— APP e 1 4 

Geſucht! Eren welche as mima die Bekanntſchafl . außer d. Haufe. Di: u. 2266. 100 , gl Vapor 550 Ii ke as se Schmeißblätter 

Baugeld z. Reparat. verwendet eines gebildeten, gutſituirten Bez | Kinderl Leute möchten ein Kind 100 „ Presilla y 6,50 Rostock in M. Hon. ſind die einzig praktiſchen, welche 


amten oder Kaufmanns behufs in gute Pflege nehmen. Zu erſr. 100 „ Dora „ 6/75 nach Heil, Meth. |. | wirklich den Schweiß aufſaugen, 
ſpäterer ung x Er. Rammbau 22, parterre. 100 „ Rein Felix Havana 8,— uni, Lehrb. Pr. 4 SER lühlen Ra a Kleid 
machen. Offerten nebſt Photo- Zöpfe, Puppenperücken, ſowie Probezehntel gegen Nachnahme. Jede vort. Tiſchlerarbeit fom. vor Riſſen unter den Armen 
graphie unter Z 88 bis zum jede Haararbeit wird gut u, bill. Garant.: Zurückn., Preisl. freo. Bau: u Möbelarb. w. ſaub. u. bill. ſchützen. Alleinverkauf bei 
19. d. Mts. hauptpoſtlagernd erb. angefertigt Rähm 5, part. Gebr. Mosterts, Münster i. W. angefertigt Schüſſeldamm Nr. 8. Robert Krebs, Hundeg. 37, (14519 


Na grit be 


ind A - empfiehlt ſich zur Maſſage, in 
W ler sm und außer dem Hauſe⸗ 
unter 2.232 an die Exped. d. Bl. E. Schurr, Reitergaſſe 9. 


werden ſollen. Ofert. sub Z 262. 
4500 Mark 


D. R.-P.; dieselbe dient auch zu allen am 
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